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Anzeigen » * 
— in Der — 

„Abendmost“ 
— haben eine — 

Ansgegeichneie Wirkung. 

Ceiegre! ifche Depeſchen L 
(Geliefert von der United Prep.) 

Sulasıd 

Schöne Ausſichten! 
Die Lotterie · Streitfrage. 

Orleans, 6. Febr. Mit dem 
El Paſo“ ſind von New York 
Flinten und entſprechende 

Munition eingtroſfen, welche an den 
Vorſitzer des demokratiſchen Staats— 
comites, Oberſt Crandall, adreſſirt ſind. 
Dieſe Thatſache wurde von dem Blatte 
„New Dalta“ mit aufſehenerregenden 
redactionellen Bemerkungen begleitet, 
welche in folgenden kriegeriſchen Worten 
gipfeln: 

„Sebken wir 
in den Händen 
Winchejterbüchfe in den 
Freien entgegen! 
einer Yotierie-Klinte ein gebührendes 
CHo finden im Kuall einer Anti⸗Lotte 

rie-Flinte! Wenn die Rauf- und Mord- 

New 
Danıpfer „ 
etwa 500 

jeder Wincheſterbüchſe 
eines Miethlings eine 

Händen eines 

bofde von New Orleans auf den Stra | 
| Monard) von SFtew Hort. 

Boltonia und PBeruvian von 
Ben der Stadt umbergehen mit Waffen, 
welche ihnen unfer Lotteriecomite im die | 

jo fegt fie vom Anz | 
die | 

Hände gegeben hat, 
gefiht der Erde binweg! Wenn 
Straßen von New Orleans mit Blut 
geröthet werden jollen, jo möge es nicht 
allein das Blut feiner guten Bürger | 

Lotterie Maflenmord | 
Mais | 

jein. Wenn die 
beichlojjen hat, jo möge das Bolt 2 
ſenhinrichtungen beſchließen.“ 

In Erwiderung auf dieſen Artikel er— 
klärt das Blatt „Evening States“, 
Foſter von St. Mary, 
neurs-Candidat der Auti-Potterielente, 
fei der Eric gewejen, welcher in Diejem 
Streit den Huf nah Gewehren erhoben 
habe, und man brauche Durhaus nit 
Darüber zu erjtaunen, dag das demofras 

tijche Gomite die nöthigen Schritte ges 
than habe, die Kreiheit der Meinung 
und Der Wahlen zu hüten, „Stimme 
zettel gegen Stimmzettel, aber 
gegen Flinte,“ ruft Das Hlatt aus, „und 

y 

Ylinten gegen Betrug und Schurkerei! 9— 
Herr Crandall gab in einem Inter— 

überhaupt kein Geheimniß aus der Ge— 
ſchichte gemacht, und ſie erwarteten noch 
weitere Sendungen von Waffen 
Schießbedarf; ſie wollten zeigen, daß ſie 
ſich nicht in's Bockshorn jagen ließen 
durch die Art, wie der Gouverneur die 
Miliz benutze. Man glaubt übrigens, 
daß Gouverneur Nichols die Flinten 
bald beſchlagnahmen laſſen wird. 

Geizhals und Sonderling. 
New York, 6. Febr. 

Tagen ſtarb der 56jährige, aber ſchon 

Eduard Staubendorf, 
Miethskaſerne No. 390 Oſt 10. Straße 
ein elendes Stüben bewohnte, Stau: 
bendorf war vor etwa 20 Kadren mit 
feinen Eltern von Deutjpland hier ein: 
gewandert; die Eltern Itarben vor unges 
fähr 12 Jahren und feitdem lebte Staus 
bendorf in Glend und Shmuß. 

Nah dem Urtheil der er 
geradezu durch Hunger, oder doc durch 
völligen Mangel i 
träglicher Nahrung, vorzeitig gealtert, 
erkrankt und geitorben. rau Marie 
Kühne, eine arme Jrau, welche in der 
bejagten Miethsfajerne Haushaltsarbei- 
ten zu verrichten hat und den Sonder: 
ling mit wahrer Samariterireue pflegte, 
Braucht jett feine Fuß 
Ihrubben — denn jie ijt die einzige Er- 
bin von $15,000 geworden, al3 deren 
Bejiter fih St. entpuppte. 

Gefährlider Heiltrank. 
San Antonio, Ter., 6. Febr. 

A. Obregon, ein Mericaner jpanifcher 
Abitammung, welder in Europa erzogen 
wurde und ala Zeitungsmenſch und Po— 
litiker in Mexico eine bedeutende Rolle 
ſpielte, iſt wahnſinnig und tobſüchtig, 
und ein Dutzend Freunde müſſen ihn 
abwechſelnd bewachen. 
Fünf Jahre lang war Obregon Chef— 
redacteur des Blattes „La Chroſtica 
Mexicana“, welches mit großem Erfolg 

Diaz'ſche —— eintrat und für die D 
ſich einer weiten Verbreitung erfreute. 

Er galt als der Hauptwortführer des 
neuen Regimes. 

Vor 5 Tagen wurde er von der 
Neuem die 
wieder ein ungetrübter freundſchaftlicher 

Eine alte Mexicane— 
rin erbot ſich, ihn zu heilen, und zwar 
nur „aus Liebe zur guten Sache.“ Ihr 
Anerbieten wurde angenommen, und ſie 
gab ihm einen Trank, der ihn nach einer 
halben Stunde raſend machte. 
behandelt ihn ein amerikaniſcher Arzt. 

Die alte frau wurde unter der An- 
Mage der Vergiftung verhaftet. Gie 

Grippe befallen. 

fagt, fie fei unjhuldig und ‚habe nur | 
ans ! Verſehen eine zu ſtarke Doſe ge— 

nommen. Den Trank kochte ſie aus 
der Tolaache ab, einer Pflanze, die am 
Rio Grande ſehr häufig vorkommt, und 
deren Saft in Mexico häufig für 
Rheumatismus und verwandte Krank— 
heiten benutzt wird, 

angewendet wurde. 
Opfer ihrer Eitelkeit. 

Seneca Falls, N. 9., 6. Febr. Eine I. 

der jhönften jungen Damen dahier it | 
B Frl. Louiſe Sherman. eſonders viel 

bildete ſie ſich auf ihre Süßgen ein. 
Diefelben waren klein genug, aber jie 
wollte fie nod; Fleiner machen, indem fie 
zu Kleine Schuhe trug. Dadurd befam 
ſie bald eingewachſene Zehennägel, und 
dieſe wiederum führten zu einer Kno— 

chenkrankheit, welche der Kunit der 
Aerzte fpottet. Nach einer DBerathung 
find die Aerzte zu der Ueberzeugung ge: 
tommen, daß das Leben der Dame nur 

noch durch eine Amputirung beider Füße 
gerettet werden könne, und dieſe Ampu— 
tirung iſt denn auch ſofort vollzogen 
worden. 

Möge jedes Knattern 
— nach 

, ; Eiurm; 

Slinte | 3 
| hervorgerufen. 

ind | 

| dungen bei. 
| nad) eineu Hospital gebracht, wo er bald 
ſtarb. 
nicht weiter unterſucht, 

tuſchen. 
— ganzen Bezirks herrſcht gewal tige Ent— 

Vor einigen 3 

; auch gejtattet. 
| zejlin an den diesjährigen Hofjejtlichfei- 

vzte it er 

anändiger und zus | 

böden mehr zu 

| des 
Reon | 

ſchen Geſetz 

Aeußerſte gethan, um die 

breiten ſind, tritt 

Jetzt 

aber nie innerlich 

; Samftan, ı den 6. Beben ar : 1892. - — 3 uyr·Aus gabe. 

Feuersſlammen. 

Doniphan, Mo., 6. 
Countygefängniß dahier 
dergebrannt, und mehrere 
retteten mit knapper Noth ihr Leben. 

Wahrſcheinlich wurde das Feuer 
Brandſtiftern gelegt; denn 
Gefangenen war in Kenntniß geſetzt 

worden, falls er Staatszeuge würde, ſo 

Febr. 

würde man das Gefängniß niederbrennen. | 
| Umzug abzuhalten, 
| Nuheftörungen zur wolge, 

| tector der 

Gaserplofion. 

Detroit, 6. Kebr. Die ganz 
hatte gejtern Abend — durch 
eine Gasexploſion zu leiden, infolge 

Stadt 

deren die Gasleitung unbenutzbar wurde. 
Gegen 9 Uhr war jedoch der Gasröhren— 
Bruch wieder reparirt, worauf das Gas 

von deuem angedreht wurde. 

Angeßommene Dampfer. 

New Nork: Albers von Rio Janeiro. 
x —X 

Etruria, von New ort 
hatte 

Bedienſtete 

Queenstown: 
Liverpool, 

mehrere 
verleist. 

Liverpool: Wyoming und 

London: 
Boiton in Sicht. 

Antwerpen: Friesland von New York. 
Hamburg: Rhaetia von New York, 

25elterberidt. 

Für die nächten 18 Stunden folgen: | 
des Wetter in linois: Heute wärmer; 
Süidwinde und im Allgemeinen jchön; 
am Sonntag wolliger und wahrjeins 

| lid 
der Gouverz | 

leichter Regen. 

Ausſsland. 

Krawallſüchtige Soldateska. 

Wien, 5. Febt. Große Aufregung 
herrſcht im Bezirk Lemberg über jüngſt 

entſtandene Reibungen 
| und 
| wurde durch die Unthat 

Giviliften. Der ganze Trubel 
mebrerer Sol: 

Daten auf einen Ball im Dorfe Jarıomw 
Unter den Gäften auf 

diejen Ball befanden fib ein 
hauptmanı und ein Arzt; dieje beiden 

view zu, da die Gewehre von ihm ge: geriethen in Wortwechſel mit einander 

fandt worden find, und jagte, es werde | | 
| Argumenten, 
| des Pe; mifchten jich jet ein, 

„ſchlagenden“ und gelangten endlich zu 
Freunde Zwei Off ficiere, 

jtiegen den Arzt nie— 
Verwun— 

wurde 

zogen die Degen, 
der und brachten ihm tödtliche 

Der Unglückliche 

Die Angelegenheit wurde gar 
ja die Behörden 

ſuchten die Geſchichte geradezu zu ver— 
Bei der Civilbevölkerung des 

ſtung darüber, daß die Offſiciere ſtraf— 
we 5 : Bye | frei ausgehen jollen. 

wie ein Siebenzig: bis Achtzigjähriger f Saar 
ausjehende Nunggejelle und Sonderling | 

welcher in der 
! 

Erſt Multer. daunn Hoſperſon. 

Berlin, 6. Febr. Vrinzeſſin Fried— 
rich Leopold, Schweſter der Kaiſerin Au— 

guſta Viectoria, hat ſich ausgebeten, ihr 
jüngſtgeborenes Söhnchen ſelber ſtillen 
zu dürfen, und die Familie hat ihr dies 

Daher kann die Prin— 

ten nicht theilnehmen. 

Falſchmünzerbande geſprengt. 

Dresden, 6. Febr. In Zittau 

ftchende Saljchnrünzerbande aufgehoben, 
jowie eine volljtändige Ginrichtung zur | 
Heritelung faligen Geldes beichlag- 

nahmt. 
r chileniſche Rummel. 

New Dorf, 6. Feb. Kine Special: 
depeiche aus Balparaijo meldet: Der 
Griminalrichter Kojter erklärt, er habe 
die Urtheile über die Ghilenen, welche 

Angriffs auf die MWiatrofen des 
„Baltimore“ ſchuldig befund en wurden, 
in ſtrengem Einklang mit dem chileni— 

gefällt, und das Einzige, 
was er zu bedauern habe, ſei, daß kein 
directes Beweismaterial hätte beigebracht 

werden können, welches die unmittelbare 
M 
0. Urfadye des Todes von Charles 

Siagin ergebe; er, Folter, babe das 

lichfeit für Ddiefen Mord 
* 

ſtimmte Perſon zu knüpfen. Das Appel— 
lationsgericht, welchem jetzt die Entſchei- 

su unters | 
Dionat | 

Wayne⸗Bahn 

‘ aD 

VCH Hichter: > 

im 

Folter 
nächſten 

dungen 

zuſammen. 
Auf 

Hoffnung aus, daß bald 

Verkehr zwiſchen Chile und den Ver. 
Staaten beſtehen werde. 

or 
25 Sous · Raubmord. 

Paris, 6. Febr. Eine alte 

Der Mör— 
der, 
Spur hat, erlangte nur 25 Sous. 

— — — — 

Telegraphiſche Nolizen. 

— Am nächſten Dienſtag 

den. 

— In Luzern ſtarb der weithin be: | 
kannte Bejiter des anne Hofes, 
Hr. Haujer. 

— In Brüffel ift die Macs aus ihren 
Ufern getreten und hat große V zerheerun— 
gen angerichtet. Pe, * | als derſelbe Man 

— Die älteſte Tochter des Zaren hat kannt, welcher auf denFarmerWhite in der 
ſich mit dem Großfürſten Alexander 
Michaelowitſch verlobt. 

Donau großer Schaden. 
— Aus Wien wird gemeldet: 

Zudthauie 

jüdtig und geberdeten fi) ganz entſetz⸗ 
lich. Starke Männer mußten zu ihrer 
Bändigung Rats. werden, 

Das | 
ift geitern nies | 

Gefangene | 

von | 

einer Der | 

| den an die Studenten der Kunits 

fürchterlichen 
wurden | 

Lybdian | 

wejtlichen Ufer des Albert: Nyanzafees, 

über 

was in den letzter 
worden iſt, 

zwiſchen Militär 

Jager⸗ 

mit dem 

hat 
die Polizei eine aus 6 Mitgliedern be— 

Verantwort- 
an eine be: | 

allen Seiten jpricht man von | U . 
Seitengeleiſe 

und 5 Wagen wurden Demos | 

Gattin gehängt, 
Frau 

wurde geſtern von einem Raubmörder 
beinahe in Stücke gehackt. 

von dem man übrigens noch keine 
umgebracht hatte 

wird das | 
britifche Parlament wieder eröffnet wer | 

| und Clart 
— An der Umgegend von Bubdapelt | 

enjtand durch Ueberſchwemmung der 

Im 

zu Agram wurden 20 von 
der Grippe befallene Frauenzimmer tob⸗ 

Teleg — Notizen. 

— Aus Galizien wird gemeldet, da 
dort ebenjo große Noth herricht, wie in 
den angrenzenden Theilen Yiußlands. 

| Tod unter fonderbsren 

Die öjterreigifchge Regierung läßt durch | 
Hilfsausfhüre Nahrungsmittel vertheiz | 
len. 

CN 2 oO» . 

— 205 c zii 

Polytehniihen Schule, ihren jährlichen 

A 
Handelsminiſters 

nitalt mit 
Node bie Studenten 

| entließ und die Schule jchlof. 

Yloyd-Dampfers „Eider* 
von Atheriield aus 

deten Nordd. 
erſt geſtern 
befördert »wurden, 
Voſtſ cke ſchon am Mittwoch, andere am 
Donnerjtag an’s Yand gef: 
waren. 

— Von Emin Paſcha (Dr. 
ler) iſt ein Schreiben Oswa, 

Schnitz⸗ 
am 

eingetroffen, welches ſchreckliche Dinge 
die Grauſamkeiten der Sklaven— 

treiber erzählt. Emin Paſcha hatte 
einen dieſer Kerle ſechs Tage lang ver— 
folgt und auf dem Wege 51 vor Kurzem 
getödtete Sklaven gefunden, welche, 
dem Zuſtand der Leichen nach zu ſchlie— 
ßen, noch ganz entſetzliche Leiden vorher 
ausgeſtanden haben müſſen. 

— In manchen Orten Süd-Ungarns 
ſcheinen viele Leute das Vergiften ganz 
profeſſionell zu betreiben. Verſchiedenes, 

Monaten bekannt ge— 
deutet auf eine unheimliche 

Verbreitung dieſer „Profeſſion“ hin. 
Neuerdings wurden gegen drei alte Wei— 
ber in Neuſatz an der Donau, nach län— 
gerer Vorunterſuchung, Anklagen we— 
gen Ermordung von 10 Bauern erho— 
ben. Letztere ſollen d durchweg im Auf: 
trag ihrer eigenen Öattinnen vergiftet 
worden jein. 

— Die Mühlenbejiger &. Goddard 
& Söhne in St. Louis fallirten mit 
$130,000 Schulden, 

— Das Abgeordnetenhaus des Con: 
greiies hat geitern eine Nacjtragsver: 
willigung für das Genjusamt angenonz 
men. 

— Der GSirife an der eleftrifchen 
Straßenbahn in Mandjejier, bei Ritts- 
burg, it zu lingunjten der Ausjtändigen 
beendet. 

— Zwijchen der Straßenbahngejell: 
fheft in Indianapolis und ihren Unges 
ftellten drohen jchon wieder Streitigfei= 
ten. 

— Das „Commercial Hotel“ in 
Hamilton, N. D., ging nebjt anderen 
Gebäuden in Flammen auf, und der 
Verluſt beträgt rund 8300,000, 

— {in Gorham, Me., zehn Meilen 
von Portland, it ei Feuer ausge: 
brochen, welches die Crijtenz des gan 
zen Ortes bedroht. 

Zu Srwine, Ky., wurde Wır. 
Rudet wegen Tödtung von Wr. Hall, 

er wegen eines Meijers in 
Streit gerathen war, hingerichtet. 

— Yräjident Harrijon machte gejtern 
das Gcgenfeitigkeitsabtommen mit 
Großbrittanien, betreffs Britifch- Weft: 
indiens, durch Proclamation bekannt. 

— Während der geſtern —— — 
ſieben Tage wurden in den Ver. 
ten 273 Bankerotte gemeldet, in Canada 
46, zuſammen alſo 319, gegen 306 in 

derjelbeit : Aoche des Vorjahres und 297 
in der Borwoche. 
— Hamilton Gray, 

meijter in den Ver. Staaten, ilt 
Kingiton, Tem, gejtorben. Derfelbe 
war nod vom Präjidenten Polk ernannt 
worden und feitden fortwährend im 
Amte geweſen. 

— In Couneil Bluffs, Ja., wurden 
J. T. Kimball und George F. Champ, 
die Erbauer des dortigen 
Hotel“, welche mit der 
ment Co.“ in Verbindung ſtehen, 

der älteſte Voſt— 

weger 

bot der Pariſer Behör- 
und | 

Staa: | 

hatte jo ernitliche , 
dag der Di: | 

Billigung des | 

Umſtãuden. 

Patrick Rabitts letzter Trank. 
— 

Patrid Nabitt, Chef der Jirma Na: | 
bitt, 
Nacht 

ſtarb 
welche 

Harty & Tooley, 
unter Umjtänden, 

Genannte Firma betreibt eine 

und ©, Yoomis Str. Nabitt verlich 
jeine 
lien Zeit und begab ji nad) jeiner, 
No. 456 ©, Paulina Str. b 

| jundpeit. 
— Ueber die Saumfeligfeit der bri= 

tiſchen Bojtverwaltung wird jeßt gehörig | 
| losgezogen, da die Boitjäde des geitranz | 

meiterz | 
obwohl mande der | 

ıtft worden | 

i 

| gab, 

Gegen 7 Uhr ging er in die Wirth: 
Haft No. 711 W, Taylor Str. und, 
nachdem er er hier einige Schnäpfe ge: 
trunfen, begab er ſich in ein Hinterzim- 

mer der Wirthſchaft, wo er verblieb. 

Um 9% Uhr fand man ihn ſchwer er— | 
frankt in dem Zimnter vor. 

Der Wirth 

Sanıes holen. dafür, 
day der Water 
wirde, Doc che man dort anlangte, war 
der Erfranfte bereits nerjchieden. 

Diejer jorgte 

Der Eoroner ijt benachrichtigt worden, | 
—— 1. 

Ton einem Mädchen beraubt, 

Beffie Pensty, No. 168 
ington Str. wohnhaft, 

an 
{ INS, Waihs 

welche ın den 
Gerichtszimmern der Weitjeite eine jeit | 
Langem mohlbefannte Griheinung ift, 
wurde heute wegen Diebjtahls von Kid) | 

8500 Bürgjchaft | ter Woodman unter 
dem Sriminalgerichte Äberwiejen. O8: 
car Kigler, ein junger Mann, der erit | D 
vor Kı 
von dem lieben Mä 
feine Uhr beraubt. Ms er einen B 
juh machte, wieder zu feinem Gigen- 
thum zu gelangen, ſchrie Beſſie um 
Hilfe und eine zweite Frauensperſon 
namens ‘enny Spencer erichien jofort 
mit einem Revolver auf den Plate und 
drohte mit Mord und Tod. Rißler ließ 
fih jedog nicht einjKüchtern, fondern 
veranlaßte die ‚Berhaftung der beiden 
„Damen. * Lenny mußte heute wegen 
Mangels an Beweijen freigejprochen 
werden. 

tzent hierher gefonmen iit, wurde 

Die äitejte Frau Chicago’s bes 
graben. 

Geftern wurde die ältejte Einwohnerin 
Chicago'’s, Frau Conftance Dambed, 
zu Grabe getragen. Die Frau hat ein 
Alter von 102 \ahren erreicht. Sie 
war in Bolen geboren und lebte jeit etwa 
zehn Jahren in Chica Dis wenige 
Tage vor ihrem Enhes rau Dam⸗ 
bed ihre Dausarbeit allein und ihre 
Sinne waren nod) fo friich, daß ſie ohne 
Mühe den feinjten Drud ohne Augen: 
gläfer Iefen Eonnte, und die Eomplicirz 
teiten Fragen des öffentlichen Lebens 
ohne Schwierigkeiten aufzufajlen vers 
mochte. 

grau Dambed wohnte bis zu ihrem 
Ableben im Haufe No. 114 Eleaver: 
Straße. 

Eis gericbener Schwindler. 

Richter Lyon verfchob heute das Ver: 
hör von George Wilfon, welcher gejtern 
auf Beranlaiiung des uhabers der 
sirma Health & Milligan verhaftet 
wurde, auf den 11. 88, M. und bemaß 
die Vürgfchaft mit $2000. 

Nilfon it beihuldigt, eine große Anz 
zahl von Leuten dadurch betrogen zu | 
haben, daß er Ni für den Vertreter 
eines in der 3. Ave, in Wirklichkeit | 
aber gar nicht beite hende n Spitales aus: | 

| einfammtelte, 
zu 

„Grand 

„Champ Anvejtz | 

Unterihlagung von $140,000 in Nlırz | 

| geftellten Kellner William Brown kurz klageſtand verſetzt. 

- Dei Wariaw, 
lich gehender Bichsug auf der 

in die „Gadooje* 
GSüterzuges hinein, welder auf einem 

ftand, Gin Gondircteur 

Yıd., fuhr ein 

kam um, 

lirt. 
In Clay City, 
Bu ih wegen 

Ky. 
ſon Ermordung 

ville der Neger Robert Charlton, wel— 
cher am 27. Nov. v. J. ſeine 

zum Spielen verweigerie. 
—— — — — e —— 

Der gefaugene Straßenräuber. 

Walkers Angreifer wird als ein 
lange geſuchter Bandit erkannt. 

John Butler, der Strolch, welcher, 
wie an anderer Stelle ausführlich berich— 
tet wird, geſtern Abend den Advokaten 

,wurde Simp-⸗ 
ſeiner 

desgleichen zu Louis- 

Zuhälterin 
weil ſie ihm Geld 

Chicago Ave. Polizeiſtation eingeliefert 
| und ein 

öft- | und bündig, da er ihn 

ort | 

eines | 

Mehrere Poliziiten behaupten, 
Milfon fon einmal und zwar vor nod) 
nicht allzu langer Zeit — ebenfalls we: 
gen Betruges — verhaftet worden jei. 

— a 

Esuche Abfertigung. 

Heute Früh kam der „fliegende Wurſt— 
händler“ James H der n, von Nr. 332 | 7 s RL 3 e io | ihrer ge wöhnlichen Redens Sarte n war: 

Clark Str., in die Seftauration Nr. 11 
Taylor Str. und erklärte dem dort 

„talt“ zu ma= 
Brown, der ein recht 

Yann und, feiner Anicht 
hen beabjichtige. 
lebensiuftiger 

abkömmlich ist, zog darauf jeine Tajchen- 
Tanone und brannte dem rabiaten Geg- 
ner eins auf's Kell. 
fahte eine Schentelwunde, 
Aufnahme des 
Gounty Hofpital nothwendig machte. 
Brown meldete den Fall jelbfbder Poli: 
zei und wurde in Haft gengmmen. 

— 

Haufirer⸗Leiden. 

Eine anſehnliche Anzahl von Hauſi— 
rern wurden geſtern Abend in die W. 

Office geſtern Abend zur gewöhn- 

elegenen 
Wohnung, augenſcheinlich in beſter Ge— 

Morde durchſchwirrte gejtern 2 

nad Haufe geſchafft 

en num 8550 und 
Ver⸗ 

und für deſſen Zwecke Beiträge | 

letzte 
eine | 

| Goroners Unterſuchung nöthig machen. 
Thüren 

und Fenſter Fabrik an der Ecke der 21. 

ſchickte ſofort nach der 
Wohnung Rabitts und ließ deſſen Sohn 

| 

| 
| 
| 
| 

| 

anz | 

; | ernitlichen Die Kugel verur: | a. 
welche die | 

Angejchofjenen in das 

4 * — - % ' 

Jichter Severfon wegen Berwendung | 
; falfger Waagen und Maße um je S5 

Gdwin H. Walker in der Michigan Ave. | 
| überfallen hat, wurde heute dem Richter 
| Glennon vorgeführt. 
das Vechör auf den 11.d. M. 

Diejer perſchob 
Die | 

Dürgihaft wurde mit $5000 bemefjen. | 
Butler wurde als derjelde Maun ers 

vergangenen Woche an der Ede ber 13, 
Str. einen 

übte, wobei fein Spiehgeielle Dol⸗ 
meyer von dem Angefällenen niederge 
ſchoſſen wurde. 
an der Ecke der 20. Str. und Indiana 

Ave. vor etwa zehn Tagen eine Frauens⸗ 

* ſon angefallen und um $12 beraubt. 

W. 

ten Fang gemacht zu haben. 

Raubanfall ver— 

Außerdem hat Butler | 

beiirajt. Unter dieſen befanden 
Km. Curtis, Veter Salowitid, Chas. | 
Amreiter, 
Antonio Arrigo. 

William Krutihewsty und | 
Außerdem wurde B. | 

Porenzino um S20O bejtraft, weil er aud) | 
an Genniager feinem Berufe nadhge: 
gangen war. 

 — — — 

Zemperaturftand in Chicago. 

e. auf dem Auditorium: Thurn war 
6 Uhr geitern Abend 22, um 12 

Uhr legte Naht 30, um 6 Uhr heute 
| Morgen 26 und um 12 Uhr heute Mit: 
‚ tag 36 Grad über Null. Am niedrig: 
ſten ſtand das — um 6 Uhr 

Die Polizei, oder vielmehr Herr —3 
Wineman ſcheint demnach da einen gu: 

| 

heute Morgen. 

Leiet Die Sonntags-Beilage ber „Abendhof ' 

| der State, nahe Nandolph S 

ı rubigen 

Arbeit gegangen, 

— ſchützende Hülle, und ich ſtieß ihr 
Theil davon wurde heute von om “u 

Gatten umtord. 

at pat. 5 

jtäblich jet e Stan. 

Häusliche Zwiſtigkeiten die Urſache 

der grauſen That. 

urſt 
Ne 

Mörder ſtellt ſich ſel 
Polizei. 

Di 
a ir $ bit der 

teine Spur von Reue, 

Das Gerücht von eimenm 
Mittag mit 

Jrindeseile den jüdiih n Theil der Nord: 
jeite und leider bejtätigte fich die jchau- 

| tige Mähr in ihrem ganzen entjeglichen 
Umfange. 

Mit kaltem Blut und unmenſchlicher 
Rohheit hatte der 63jährige PatrickHurſt 
Nachmittags um 2 Uhr ſeine greiſe 
Gattin bei ihrem Mittagsſchläfchen 
überfallen und meitielft 35, mit beitialis 
jher Wut) geführter Mefjerjtiche er: 
mordet. 

Nach der 
Unmenſch fein ne Pfeife an, 
nach der Poliz eiſtation an der 
Str. und erzählte 
ſein Verbrechen. Mit einem gewiſſem 

Behagen weilte er bei der 
Schilderung beſonders blutiger Einzel— 
heiten. 
wir kurz die folgenden Augaben. 

Patrick Hurſt lebte mit ſeiner Gattin 
im vierzigſten Jahre einer allem An— 
ſcheine nach recht unglücklichen Ehe, wel— 
* ſechs Kinder entſproſſen waren. 
Die letzteren ſtehen im Alter von 15 bis 
zu 32 Jahren und fünf von ihnen ſorg— 
ten gemeinſchaftlich für den Unterhalt 
der Eltern, während eine Tochter an 
einen gewiſſen MeCarthy in Lake View 
verheirathet iſt. Die Familie iſt vor 
fieben Jahren aus Irland hier einge— 
wandert und bewohnte fünf nach dem 
Hofe zu gelegene Zimmer im zweiten 
Stockwerke des Hauſes Nr. 118 Town— 
ſend Str. Frau Hurt fühlte ſich ſeit 
eiuigen Tagen unwohl und hütete das 
Bett. Die Söhne und zwei Töchter 
waren, wie üblich, des Morgens zur 

während Katie, die 
jüngſte, daheim geblieben war, um die 
Stelle der Hausfrau zu verſehen. Etwa 
gegen halb 2 Uhr ging das Mädchen 
fort, um Holz zu beſtellen; nach einer 
halben Stunde kehrte es zurück und ge— 
wahrte das haarſträubende an ſeiner 
Mutter verübte Verbrechen. 

Das verzweifelte Kind war noch nicht 
wieder Herr ſeiner Sinne geworden, als 
ſchon der Polizeiwagen heranraſſelte 
und einige Poliziſten eiligſt in die Woh— 
nung eindrangen. Den Beamten bot 
ſich ein entſetzlicher Anblick dar. Auf 
dem Bette, halb entblößt, mit weit ge— 
öfſneten ſtarren Augen, über und über 
mit Blut bedeckt, durch 38 mehr oder 
weniger tiefe Meſſerwunden entſtellt, 
lag der im Schmerze des Todeskampfes, 
krampfhaft verzogene, lebloſe Körper der 
Frau Hurſt. Zwei tiefe Wunden am 
Halſe, eine in der Bruſt, eine am rech— 
ten Handgelenkt, welche nahezu die 
Hand vom Arme trennte, und 34 weitere 
Stiche, welche meiſtens die rechte Kör— 
perhälfte getroffen hatten, gaben Rechen— 
ſchaft von der Beſtialität, mit welcher 
der Mörder gegen ſein unglückliches 
Opfer vorgegangen war. Neben dem 
Bette lag ein ſechs Zoll langes „Bowie— 
meſſer“, mit welchem der Unhold ſein 
entſetzliches Werk vollbracht hatte. 

Hurſt wurde alsbald von der Station 
an der Halfted Str. nad jener an der 
Dt Chicago Ave, befördert und bemı 
Snjpector. SChaad vorgeführt. Hier 

Blutthat zündete ſich der 
begab ſich 

daß erzählte er kurz und ruhig. 
aß „Seit den lesten 25 Jahren lebte ich 

mit meiner rau Helene im ewigen 
linfrieden. Gie wollte jtets das große 
Wort führen und hicanirte mich in jeder 
Art und Weile, N erklärte ihr öfters, 
daß die Gejhichte ein Ende mit Schres 
den nehmen mühe, fie fchlug meine 
Warnungen inder in den Wind. Eine 

Sh werde Dir die Knchen nit im 
Alter wärmen.“ 

„Das meinte fie Damit? 
„Nun, fie wollte nicht im Alter für 

mid) jorgen. Deswegen jorgte ich dafür, 
daß ihre Knoch or einen kalt nad), noch nicht vet gut von ber Welt daß ihre Knochen vor den meinen f 
würden. “ 

„Bor einigen Tagen hatten wir einen 
Streit und mein ältejter 

Sohn nahm für feine Mutter und gegen 
mic Bartei. Ich hatte mehr als je 
auszujtehen, und io beichloß ih denn, 
der ganzen Geſchicht e ein Ende machen. 
Als das Schlafzimmer, 
ſie zu Bette lag, betrat, zeigte ich ihr 
das Meſſer. Sie wußte, was ich wollte, 
und ſuchte den Hals zu ſchützen, inden 
ſie einen dicken, wollenen Shawl und 
das Bettzeug über ſich zog. 56 fragte 
ſie, wie ſie ſich befinde. Sie lüftete di 

* 

ich 

Sie rief nicht un Meſſer in die Kehle. 
und ich ſtach ſo Hilfe, ſie ſtöhnte nur, u 

u | lange auf jie ein, als ich den Arm rüh: 
N | zen Tonnte, * 

Hier wurde dem Mörder die blutige 
Waffe gezeigt. 

das iſt das Ding, mit dem ich 
Ich habe es in 

Str., für 
52.75 gefauit, um meine rau damit zu 
erjtechen. % hatie daS andere Meiier, 

x Na 
und 

mein Werk verrichtete. 

| welches mir vorhin abgenommen wurde, 
Der Thermometerftand der Wetter: | anfangs 

| glaubte indeR jpäter, 
diejen Zwed ausgewählt, 

dab e3 zur Auss 
führung meiner Nbficht vielleicht zu 
ſchwach ſein dürfte.“ 

Während dieſer ganzen entſetzlichen 
Erzählung ſchmauchte der Alte ruhig 
und behaglich ſein Pfeifchen. 

Schaudernd wandte ſich Inſpector 
Schaack von der Beſtie in Menſchen— 
geſtalt ab und ſagte zu den Anweſenden: 

für 

Halſted 55 
ruhig und gelafjen | — 118 
une | ten. 

| Srmordeten 
ſtatt. 

Seiner Erzählung entnehmen 

in welchem 

das 

manches Entſetzliche geſehen Hat, 

nicht vor 

| tigen; 
| gerne ou: 

‚graufigen den Geſchäften zur 
fen. 
Schick 

——z ä 

2 

Die ie Abe ndpoſt“ 

ägliche Auflage 
Hi 

i 
’ 

von —— J 

— — —— 
ni a — ñ — 
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‘a bin 
r Icy vill der ſchon 

ein ſo 
Ealihlüt iger Mörder it mir 
.. meiner langen Praris 
die Hugen gefommen. * 

it mw enszeit 

gewiß ein Mann, 

gräßlich 

indeß wi 

na urde Hurit 
geniegen 

Um hir 

gefragt 

u” Ara 
„age 

od er etwas zu 
I ajrır + 

'ı mwitiiyihe. 

„cd ja,“ war jeine Antwort 
zwar habe a it nach etivas 

J Dingen möchte 
ppe eſſen.“ 

und chter mı aus 

olizeiſtation geru 

Ihr Jammer war, als ſie 
al ihrer unglüclichen Mutter er: 

Die Söhne irden vH 
si 
I 

das 

| fuhren, herzzerreißend. 
a . Der Mörder it ein grauhanriger, 

| furz —— en ſeine Geſichts— 
2äöne I Anus 

! Schiffers oder Kid 

| Itarken | 

Inſtanz 

Teſtament klar 

ſchließlich den Tod des Mannes 

Halle an Weſt Lake Str. 

| zu 

ı weni 

| dem Erin 
| fie von einen an der Gde der, 
| und Union Str. baltenden Wagen meh: 

iſt der im Haufe No. 
ı mwohnhafte O 

| Gor 
| &oufd verhaften, 
i Socale eine Prügelei in 

Iyrichar 
iriſchen 

md 
MHartitrorre 
Darimrerreit 

S , 
dem 

den 
—* 

Wangen 

agen ausgeſprochen 
"Mund, Kinn und 

glatt rasirt und mur cm 
sieht Ti) von einem Ohr unter 
Halle her zum anderen bin. Gr macht 
im großen Ganzen den Gindrud eines 

berd. Die dunfelen 
ebhaften Augen find vo — 
— —— 

wi hne Zulaſſung von 
ſchaft in an igshaft gehal— 
Der Inqueſt an der Leiche der 

findet heute Nachmittag 

v upu „a ups. 

Hurit, 

— — — 

Die Stadt ſiegreich. 

John Crerars Teſtament iſt giltig. 

Richter Tuley gab heute Vormittag 
ſeine Entſcheidung in dem Prozeß ab, 
welchen mehrere Verwandte des verſtor— 
benen Millionärs John Grerar gegen 
die Stadt als Haupterbin angejtrengt 
hatten. 

Die Entiheidung fiel zu Guniten der 
Stadt aus und falls man jic) in höchiter 

der Anjiht des Herru Quley 
anfchließt, wird die Südieite eine Bibs 
liothek im Werthe von $3,000,000 und 
verichiedene MWohlthätigfeits- und Gr 
ziehungsanjtalten die Summe von 
$300,000 erhalten. 

Der Richter fagte in feiner Untichei: 
dung, dag die Abjicht des Grblajiers, 
fein. Vermögen zum Wohl und Bejten 
der Mllgemieinheit zu verwenden, in dem 

deutlich ausgejprochen 
fei und day ein berechtigter Zweifel 
daran gar nik —— ſein könne. 

— — 

Die Folgen der Sitvenftederei. 

Knut Noger wurde gejtern verhaftet, 
weil er ein Unzeigenblatt de3 „St. 
Sacobs$nftitut*, No. 84 S. Clark 
Str., in den Häuſern an der Milwaukee 
Ave. und den Seitenſtraßen vertheilte. 
Der Richter * trotzdem die That— 
ſache feſtgeſtellt war, den Angeklagten 
heute entlaſſen, weil in der betreffenden 
Ordinanz nur die Vertheilung ſolcher 
Blätter auf Straßen und Seitenwegen, 
nicht aber in den Häuſern verboten wird. 

= —— ——— 

Seinen Verletzungen —— 

| | 
| 
r 
I | 

| 
| 
| 
l 

Der Neid eniteller \. Mullen jtarb am 
geitrigen Tage an den Berletungen, Die er 
ſich zugezogen hatte, als er vor einigen 

Tagen an der 43. Str. von einen Zuge 
der & E. Kl. Bahn jprang und 
dabei von einem der Wagen au den Kopf 
geitogen wurde Die dadurd verurs 
achte Wunde jhien anfünglid) unbedeu: 

tend, verſchlimmerte ſich aber ſo, daß ſie 
berbeis 

(sh. 

f ü hrt te. 
— — — — —— — — 

Fur; und RNeu. 

Eine Anzahl von Zimmerleuien 
hatte ficd vorgeitern Abend in Florus' 

eingefunden, 
um eine neue, deutiche Barpenter lUinion 

gründen, die jich jpäter ber „United 
Zroiherhood of Garpenters & Joiners 
of America® anfhliegen fol. Cs fand 
nur eine vorläufige Beiprehung jtatt, 
doh wurde beichloßen, die Union im 
einer weiteren Derfamntlung, die nächte 

Woche jtattfinden "fol, zu organtiiren 

und Beamte zu erwählen. 

* Am Donnerjiag Abend hielt Broz | 
feſſer Aloys Nasmuſſen vom hieſigen 
deutjä) — Medieiniſchen Collegium in 

einer Verſammlung des — hen 

Unterftgungs Beiein e3 einen jchr inie: 

rejlanten Vortrag über „Hygie ne“. Der 

Bortragende Funktionen 
der einzelnen menjchliden | 
fan zu dem Schluße, — 
amWirkſamſten dad 

man ihm lehrt, ſich vor 
Das mater 

ſchilderte die 

urch unterſti 

Krankheit 

e Ergebniß 
sur Br: 

c des? x zereins zr u. 

zu ſchützen. eriell 
Vo — fließt 
ng der neuen Hall 

* Geo. Gardner u ıd Henn Gonnell 

wurden heute unter je 5300 Bürgſchaft 

tinalgerichte überwieſen, weil 
Indiana 

— dem Fond 

rere Gefäße mit Butter geſtohlen hat— 
ten. Eigenthümer des geſtohlenen Gutes 

634 W. 46. Str. 
. flood, 

* Der Gajtwirtb John Flynn, No. 
1915 Archer Ave, ließ geitern John 

dert, Kohn Lynch und 
weil Dieie 

Scene 

. 
in feinen 

geſetzt 

und dabei mehrere Gläſer und Flaſchen 
Heute 
e 830 

— 
in Trümmer geſchlagen hatten. 
wurden die drei Raufbolde um 
beſtraft. 

* Unter einer Bürgſchaft von vo. 
wurde heute, Edward Bruce, weldher vo 
etwa zehn Tagen an der Ede der 26. 
Str. und Cottage Grove Ave. einen ge: 
willen Sohn Thomas niederaejtochen 
und jehwer verlegt hatte, dem Criminal: 
gerichte überwiejen. drant Hunter, 
welcher fich zur Zeit der That in Bruces 
Gejeljchaft befand, wurde ebenfalls den 
Großgefgworenen übergeben, 

Wie 

den 

worte te Ächerzemd der Beamte und ließ den 

| jeiner 

| bereit, 

! lebe 

| font zum 
| begann dann ruhig: 

| en klein für ein jo großes 
damit fie alle « genau der Section folgen 

bat, 

| die Rolle eines ISahnnjinnigen. Begreif- 

ı unter der Ankiage des ‘ 

ner 
| gen Hauies abladen und 
dieſer 
drohte 
Revolver und wurde daraufhin auf Ver— 

Charkes 

145 

| 2 * 
| unter dem Ded 
nung i 
| William Bridgeman, it nunmehr wegen 

| Stomell, 

ı haben, 
i 

wurde auf 81000 feſtgeſetzt. 

VI 

Eis Scherz in 

Tr 
si wii 

ON op 
Ver 

Hoſpitals war 
Schauplatz einer 
effeetvoll in einer 

rel⸗Reeſe— 
Abend der 
ſich äußerſt 

Poſſe verwerthen ließe 
und ein Gelächter zu Folge hatte, wie 

geweihten 

— 
(: 
Se. 

I 

+ 
J 

ernſter Arbeit 
och nie vorher durchhallt 

es dieſe, 

däume wohhen— 
hat. 

Im Laufe des erwähnten Tages wurde 
der 2jährige Farbige William Long da— 
bei abgefaßt, als Silberwaaren, 
welche aus einem —E im „Vork⸗ 
ſhire Hotel,“ 1837 Michigan Ave., 
ſtammten, laufen wollte, und auf 

er Polizeiftation an der Cottage Grove 
Ave. eingeſ legte ein Ge— 

er 

perrt. Er 

Händniz ad und fragte dann treuberzig 
Lientenant Healy, was ihm denn 

ſiren könne. 

— D! vielleicht fünf Jährchen Zucht— 
s, die werden es wohl thun“, ant— 

nun wohl va' 

hun 

Sünder in eine Selle abführen., 
Ginige Stunden Ipäter jah der ( 

tionsſchreiber nach d 
Sta⸗ 

m Gefangenen und 
fand ihn zu feinem micht geringen 
—— einen der Gijenftäbe hän- 
Den er Mann haite ſich vermittelſt 
——— tgelnüpft. 

63 fiel dem Beamten ar auf, daß 

die Leiche mit den Fuß⸗— 
boden berührte ea war, 

er glaubte aber nicpispeitoweniger einen 
echten, rechten Selbſtmörder vor ſich zu 

31 
ui 

pr 
den Zehſpitze 
und 

haben, ſchnitt ihn ab und ließ ihn ſchleu— 
— nad dem Michuel 

bringen, 
Derfude ı 
Der I 

tiich gelegt und Dr. 

Reeſe-Hoſpital 
damit man Wiederbelebungss 
nit ibm ani telle. 

Lodte wurde dort auf den Secirs 
Dr. Davis madte fi 

jeines zu walten. Zu 
jeiner Ueberraig;ung bemerkte er nad 

den erjten Dandarifien, daß jeine „Leiche“ 
und sich obendrein blühender Ge⸗ 

ſundheit erfreue. Auf eine Handvoll 

Amtes 

Waſſer, die ihm in's Geſicht geſpritzt 
wurde, reagirte 
tes Augenzwinkern. 

der Todte durch lebhaf— 

hälſt mich nicht um— 
dachte der Arzt und 

„Na warte, Du 
Beſten“ 

dies Zimmer iſt ein bis⸗ 
> Bublikunt; 

„Ich denke, 

können, werde ich den Körper in zwei 
Stücke theilen und eines davon in das 
andere Zimmer geben.“ 

Das war zu viel für den Verſteller. 
Mit einem lauten Aufſchrei und einem 
tühnen Suße-war er-auf beu Beinen: 

„Machen Sie keine Dummbheiten, ih 
bin nicht todt, und will am allerwenigjten 
zerkhnitten werden, “ 
En homerijches Gelächter folgte den 

| Worten. 
Yong wurde wieder zur Polizeiftation 

gebracht und gejtern von Richter Xyon uns 
ter 5300 Bürgichaft dem Eriminalgericht 
überantiortet. 

Nacdyden Yong mit jeinem Debüt ala 
„Lodter* jo gründlid Fiasco gemacht 

ſpielt tzt mit vielem Geſchick er je 1 

licherweiſe findet er indeß keinen Glau⸗ 
| ben. 

1 

| Auch ein „‚gefähriiher Angriff”. 

Eine bejahrte, vor Schwäche zitternde 
| grau namens Anna Stage ftand gejtern 

Angriffes mit ges 
fährlichen Waiten vor Richter Woodman. 
Der Kläger ijt der im Hauje No. 1157 
WW. Madifon Straße wohnhafte Gajt- 
wirth red. Guthwid., 

Surhwid ließ zu wiederholten Malen 
Bierfüjler auf dent Geitenwege des feis 

Nahbarin, der AngeNagten, gehöri- 
ügte dadurd) 

su. Dadurch gereizt, 
einmal mit einem 

Schaden 
die Greifin 

anlafjung Guthwids jofort verhaftet. 
Richter Woodman ſprach die Anges 

klagte frei, weil er es nicht für erwieſen 
betrachtete, daß ſie den Hahn des Re— 
volvers geſpannt hatte, und ein Revolver 
mit ungeſpanntem Hahn noch Niemand 

ein Leid gethan hat. 
— — ——— 

Dem Criminalgerichte üͤberwieſen. 

Trainer, Thomas Curran, 
binſon und Frank Miller, 

welche im Auditorium die Theater-Kaſſe 
erbrochen und daraus 300 Tidet3 für die 
Baiti  Boncerte entwendet hatten, wur 

den gejtern unter einev Bürgichaft von je 
5500 dem Griminalgerichte übermwiejen. 

sener Wolf im Schaföpelze, der 
fmantel frommer Gefin: 
Schandthaten verübte, 

Martin 2 
9— 
ID 

allerle 

sweier Ginbrüde unter $1100 Bürg- 
| ichaft den ——— überwieſen 

Die Geſchädigten ſind Dr. 
—* 526 Wabaſh Ave., und 

No. 3014 

worden, 

Frau Margarethe Burns, 
Wabajh Ave. wohnhaft. 

Ein angeblidier Stragenränber 
verhaftet. 

chuldigung, den im Unter der Beſ 
GHaujſe No. 4031 Kinzie Str. wohnhaf⸗ 

ten 9. G. Burke auf der Straße anges 
| fallen und um $150 baar und eine ftl> 

| berne 
| geitern Nacht ein gewilier 
ı Haft genommen. 

haben, wurde 
Sohn Burke in 

Uhr beraubt zu 

Burke, welder im Verdadte jteht, 
noh an mehreren anderen Dunklen 
Arfairen thätigen Antheil ‚genommen zu 

wird am 9. d. M. jein Berhör 
haben ie Bürgſchaft 

N 

— 
T zu beſtehen 

Da die ,„„Abendpujt‘‘ keiner Rlaffe der Bes 
völterung ihmeihelt, io wird fie im allem 
Ririie= ar acleich. 



„Abendpoft", Chicage, Samitag den 6. Februar 1892. 

| Avenue bie Treppe zum Haufe einer Die Weltausſtellung. 
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anufacturers’Qutle 
Ecke State und Monroe Str. 

, 

argatı-Cag! 
® 

Montag, 
5. Jeörnar: ergein-La: 

An diefem Tage werden die folgenden Bargains offerirt werden. 

2. 
3.0 
— 
30.0 
= 

Niontags- Kreis... 

früherer Preis 814.50 

Scotch Cheviot 

ein Bargain 

At 

faufer ein Jadet, gemacht aus Plüſch, ebenjo Jackets, gemacht 

aus bienen, ichwarzem oder qrüuem Tuch, beietkt mit Pelz, 

Rand oder Kord, früherer Preis 88.00, $10.00 und 812.00, 

geben Guch ein Zadet, gemacht aus gefireiftem, blauem Chin⸗ 

chilla Beaver, beſetzt mit Gold- und ſchwarzer Seiden-Cord, 

geben Euch ein Cape Newmarket, gemacht aus importirtem 

geben Euch ein elegantes ſchwarzes Reefer Jacket, gemacht aus 

+ J Mirror NoYs-° ap NipR — 

feinem ſchwarzem Beaver und Aſtrachan Pelz-Revere. Dies iſt 

geben Euch ein Reefer Jacket, gemacht aus Faney Tuch, 

Farben: Schwarz, Blau, Grau, Tan, Slate und Braun, 

beſetzt mit dazu paſſendem Fancy Pelz..... 

geben Euch Eure Auswahl von allen unſeren Kinder Sets von Pelz, 

wie Moufflon, Thibet, Angora, Opoſſum, Tiger unp Ly 

—2* ne 

ws 

* 

2 

E RR, eg 

«bie Ce Ce ee ee 

et et Anz FR 

4: Oil 6% 

22222 

Obengenannte Pelzwaaren ſind wirkliche Bargains und werden morgen, 
2 * — ’ u + 5 

Sonntag, im Schaufenfter unferer nördlichen Ede ausgeftellt fein. 

'THR OUTLET, Ekie State und Nonroe Str. 

Ni NN N N 

fůr Anerwachſene und Kinder, 
Eaſtoria eignet ſich fur Kinder ſo gut daß IH ſTaſtoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

es empfehle als vorzuͤglicher wie alle mir bekanntenAufſtoßen, Diarrhoe und ſauren Magen, 
VDetepte. H. A. Archer, A. D., 

J11 &v. Oford St. Broollyn. N. J. 

Ueber Baltimore! 

Norddeuiſcher LAoyd. 
Regelmäßige Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
direet, 

durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 

Darmſtadt, Dreſden, Karlsruhe, 
Münden, Dieburg, Weimar, 

von Bremen jeden Douneritog, 
don Baltimore jeden Mittwod), 2 Uhr Nachmittag. 

Grözimöglichhlte Sicherheit. Billige Preiie. 
Vorzügliche Berpflegung. 

mit Dampfern des Norddeutichen Lloyd wurden 

meht als 9 500,000 Wafianiere 
glücklich itber Gee befördert. 
Galond und 
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allen Main ® 

Weitere Ausku— heilen die General⸗Age 

A. Schnmacher & Co., Baltimore, Mod., 
& ——— RD “ J. WVm. Eſchenburg, Chicago, Ills., 

oder deren Vertreter im AInlande. 

—— — — 
endeten gs 

Je ** El —* 
Winner Alan ’ N Sana 

SBER Ei 

£ 

grthreh 23) 8 tzir 

Neiſe reil getoſtigimg 
Ö A2 —6 

Kite Bilüge “ 

OELRICHS, & &, 
y „Me toirling — 
a5 te N Mort. dje 

5. Glauffenins & Eo., 
General- Agenten fürden Wehe, 

50 Filth Mve.. Chicago. 

’ 

— Gegründet 1847 — 

C. B. Nichard & Co. 
telpunkt galanter e 
welche ſchließlich ihr Verderben herauf⸗ 

62 Clark Str. (Sherman Haus), 
594 Süd Canal Str. 

KEW YORK. — BALTIMORE. — HAMBURG. 

Sas ältefte und größte heutihe Baufe und 
Daflage-Geihäit in Amerika. 

Zahlen Sinfen auf Denofiten. 
Berleihen Geld auf Brundeigentbium. 
Erbſchaften und Vollmachen beſorgt. 

| 

I 

| 

| 

| 
| 
| 

| 
| 
| 
| 
| 

| 
| 
| 

Roftausgahluttgen ud edjiek anf alle Plüge | 
Bateibefürderung nah allen Ländern. 
Raſſage-Scheine zu billigiien Preiſen über 

alle Linien. 2ja1j8 
Spuntagd ofjen von 10—12 Uhr. 

—— 

billiger als irgend etne andere - 
Agentur, 

Heldjendungen 
BABIES SEC ARTE SEE = 5 sa DA SCH ler a er fen 01 > Bu 

KOPPERL & HÜNSBERGER. : 
Gener⸗ Aaruten. 

2 Clark»Strect.,: 
PETE UIRFEE DL ET LEER TR ISTITLIARE 

Jetzt iſt die beſte Zeit! 
Bo mau die billigſten Billete von und nach Europa 
über Bremen, Haäamburg, Antwerpen. Hävre und 

Amfterdam kaufen kaun. 

UNION TIORET OFFICE 
171 &. Harriion Str. 

egenüber dem neuen Brand Eentral Depot. 
Offen täglih bi8 8:0 Ubends; Sonntags bi3 12 

Uhr Mittags. 18jalmts 

JULIUS DE HORVATH 
— Architect — 

Baupläne außgearbeitet, Bauten geleitet. 
Difie: Jones Block, 119 Searborn Sir. 
Zelepbon 594. 6jadınd 

Mat Würmer tobt, gebt Schlaf, Hilftzum Berbauen, 
Ohm’ jeden Schaden Tanaft bu ihm vertrauen. 

re CENXTAUR COMPANY, 7% Murray Street, N. Y. 

regen Kofetterie hingerichtet—⸗ 

Gar Mancher, der fi an den gras 
zidjen Melodien und dem phantaftiich- 
afiatiichen Aufpuß der beliebten Ope- 
rette „Mifado“ ergögt, hört wohl. aud 
die darin vorkommenden hänfigen An- 
jpielungen auf das Verbrechen der Ko: 
Terterie, welches nad) den Sagungen des 
aufgeflärten und menichenirenndlichen 
Mitado mit dem Tode geahndet wird. 
Dabei dentt man fich faum etiva3 ande: 
re3, als daf Sir Arthur Sullivan bier 
eine Art grotesiter japanejifcher Ara- 
beöfe angebracht hat, wie jo manche 
andere aud). Keineswegse. Den Ge: 
danken liegt ein biftoriicher Vorgang 
zu Grunde, bei welchem eine Amerika: 
nerin von auderordentliher Schönßeit 
die Rolle der tragtihen Heldin fpielte. 

Mary Boozer war nit nur bie 
ſchönere, jondern auch) die leichtiertigere 
Tochter einer jchönen und Teichtfertigen 
Mutter, welche in der Ehe nie Glüd 
hatte, obwohl jie e8 fogar vier Mal ver- 
juchte. Ihr erſter Gatte, Marys Va— 
ter, ließ ſich auf ſeinem Todtenbette erſt 
mit ſeiner bisherigen Geliebten trauen. 
Der zweite Ehemann ſtarb plötzlich in 
Columbia, ohne daß man über die Art 
ſeines Todes etwas Genaueres erfah— 
ren konnte. Gatte Nummer Drei be— 
ging Selbſtmord in Newberry, S. C., 
und den vierten verließ ſie aus freien 
Stücken in New Vork. Uuter ſolchen 
Umſtänden und in einer wenig gewähl— 
ten Umgebung wuchs Mary auf, und 
obwohl ſie ſich frühzeitig zu einer blen 
denden Schönheit entwickelte, iſt es 
durchaus nicht zu verwundern, bei dem 
lebendigen Vorbilde ihrer Mutter, daß 
in Verbindung mit einem natürlichen 
Hange zu Pracht und Genüſſen ihre 
moraliſchen Grundſätze nicht beſonders 
feit jein fonnten und ſie bald der Mit— 

Abenteuer wurde, 

beſchwören ſollten. 
Als General Sherman im Jahre 

1865 Charleston, Mary Boozers Va⸗ 
terſtadt, als rauchenden Trümmerhau— 
ſen verließ, folgte ihm die junge Schön— 
heit, von der eine gleichzeitige Beſchrei— 
bung ſagt, „daß ſie fein gebildet, gra 
ziös, lebhaft und im Beſitze eines wun— 
dervollen Teints war, der dem zarteſten 
Farbenhauch der aufgeblühten Roſe 
nichts nachgab.“ 

Ihr Ziel, dem ſie und ihre damals 
noch lebende Mutter zuſtrebten, war 
New York. Bald war ſie die vielbe— 
wunderte Königin der beſten Geſell— 
Haft. Der reihe Schiffsrheder John 
Beeder errang ihre tleine Hand zum 
Bunde für's Yeben, wie fi) der Geiit- 
itche bei der Trauung auzdrüdte. m 
Gentral:Barf und im Serome-Elub er: 
regten die ertravdaganten, aber jtet3 ge- 
Ihmadvollen Toiletten der jchönen 
Frau Becher Aufjehen und Neid, Der 
durch Eugenie Montijo in Aufnahme 
gefommene Damenjhneider Worth in 
Pari? fertigte ihre Toiletten. Von 
emem ©atten, der ihr den Kleinften 
Wunic erfüllte, verhätichelt, im Schooße 
des Glüdes und Ueberflufjes am Ziel 
Ihrer ehrgeizige Träume angelangt, 
Tonnte fie doch nicht dem Drange nad) 
Abenteuern widerjtehen. Da brad) die 
ererbte Zügellofigteit hervor. Sie fing 
eine jfandalöje Liebelei mit dem Lebe- 
mann Lloyd Phoenir an, den fie im 
Jerome = Club tennen gelernt hatte. 
Eines Taaes iab de ibn in der Füniten 

| | 
I 

| 

berühmten Schönheit emporiteigen. Au 
einem Anfall wilder Eiferfucht fprang 
jie iym nah und $ho5 ihren Revolver 
aufihn ab. Zu pät erfuhr fie, dag 
jene Schönfeit die Schweiter ihres Ge- 
liebten wat. 

Durch dieſes Ereigniß wurde der 
Skandal offenkundig und auf Drängen 
ſeiner Freunde ließ ſich Beecher don 
ſeiner treuloſen Gattin ſcheiden. Phoe— 
nix' Verwundung war zwar nicht 
lebensgefährlich, aber doch ernitlich ge- 
nug, um jorgfältige Wrlege zu erhei- 
hen. Dieje wurde ihm zu Theil, 
Vlary Boozer, deren Reue ebenio heftig 
war, wie vorher ihre übereilte Hige, 
wich nicht von jeinem Kranfenlager. 

Nachdem ergeneyei, eilten Beide nah 
Paris, wo fie em ungebundenes und 
verichiwenderisches Leben führten. 

Mary hatte die Wiittel dazu, denn— 
kaum glaublich!—ihr geſchiedener Gatte 
war ſchwach genug, ihr nach wie vor 
ungeheure Summen zur Verfügung zu 
ſtellen, mit denen ſie ihre verwöhnten 
Launen befriedigen konnte. Hier in 
Paris war es, wo Bret Harte ſie im 
Bois de Boulogne grazios umherkut— 
ſchiren ſah und die extravagante Lands— 
männin in einem reimloſen Gedicht, 
„The tale of à pony“ betitelt, ver⸗ 
ſpottete —nebenbei eins ſeiner ſchwäch— 
ſten Producte. 

Ihres Anbeters Vhoenix war fie | 
übrigens ſchon längſt überdrüſſig ge— 
worden und ſchenkte den Betheuerungen 
eines franzöſiſchen Edelmannes und Di— 
plomaten, des Grafen Pourtales, Ge— 
hör, der ihr Herz und Hand antrug. 
Sie heirathete ihn und folgte ihm bald 
darauf auf ſeine Miſſion nach Japan. 
Hier begann ſie ihr altes Intriguen— 
ſpiel von neuem. Bald wußte alle 
Welt, daß ſie ſich mit dem damaligen 
Premierminiſter des Milado in ein ga— 
lantes Abenteuer eingelaſſen hatte, und 
Graf Pourtales war es ſeiner Ehre und 
Stellung ſchuldig, die Ehe mit der un— 
verbeſſerlichen Kokette zu löſen. 

Nunmehr wurde ſie die Mätreſſe des 
japaniſchen Miniſters, von dem es hieß, 
daß er ihr bereits in Paris ſehr, ſehr 
nahe geſtanden. Ihr Liebhaber gab 
ſich die größte Mühe, ſein Verhältniß 
vor den Augen der Welt geheim zu 
halten. Vergebens; ſie ſelbſt verrieth 
es durch eigene Unvorſichtigkeit, und er— 
regte ſogar ſchließlich durch eine Liebe— 
lei mit einem anderen hohen Beamten 
den Zorn ihres mächtigen Anbeters. 
Dieſer machte kurzen Proceß. Auf ſein 
Bitten erließ der Mikado eine ſpecielle 
Kabinetsordre, welche den Tod der 
ſchönen Amerikanerin „wegen ſtaatsge— 
fährlicher Koketterie“ anordnete. So 
endete Mary Boozer unter dem Beil 
des Henkers. 

Das war im Jahre 1884. Im 
Jahre 1886 machte Sullivans „Mi— 
kado“ die Runde über alle Opernbüh— 
uen der Welt. 

Die — ihre Arreſtan— 
en. 

Volizei-Chef MeClaughrey hat den 
Hilfs-Corporationsanwals Chetlain um 
ein Gutachten darüber erſucht, ob die 
County⸗Conſtabler berechtigt ſind, 
Gefangenen in den Polizeiſtationen 
unterzubringen, wie es bisher ſtets ge— 
ſchehen iſt. 

Herr Chetlain hat eine offizielle Er— 
klärung noch nicht 
aber, daß ſeiner Meinung nach die Con— 
ſtabler ihre Gefangene nach dem Coun— 
ty⸗Gefängniß zu bringen hätten, da die 
Polizeiſtationen von der Stadt unter- 
halten würden und das County nichts 
dazu beitrüge, 
| 

Die Stimme. Diejenigen, welhe die Stimme | 
beim Singen oder dffentliden Spredden überanftrens 
con, werden „Brown’5 BrondhialTroces“ 
auherordentlih nüßlid) finden, indem fie durd dieiels 
ben in den Stand gejeist werden mehr alö gemwöhn= 
liche Anſtrengungen mit verhältnißmäßiger Leichtig- 
keit zu ertragen, und indem ſie die Ausſprache klären. 

F Halsleiden und Huſten ſind ſie ein einfaches doch 
8 Heilmittel. Nichts ſchädliches enthaltend 

können ſie ſo oft wie nöthig angewendet werden, und 
werden den Magen nicht in Unordnung bringen wie 
Huſten-Syrup und Balſams. Seit 40 Jahren ſind ſie 
von Aerzten empfohlen und viel gebraucht worden, da 
fiein der ganzen Welt als eins der wenigen Stapel 
Huſtenmittel bekannt ſind. Nur in Schaächteln ver—⸗ 
kauft. 

Fur und Nette 

* Gegen den Cigarren-Fabrifanten 
Sofeph Bernitein, No. 463 Union Str. 
wohnhaft, wurde geitern ein Verhaftöbe- 
fehl auögeftellt. 
Waaren in Kiften verfauft haben, welche 
mit dem nahgemachten „Label“ der Cis 
garrenmacher=Union verfehen waren. 

ihre | 

abgegeben, fagte | 

| ni 
I mehr zusunehmen weint. 
ı Tiche Pachialven folgten den Glanzſtellen 
der Aufführung. 

Bernftein fol feine | 

' fcenen liegen nicht 
ı und die Pracht der Ausitattung war im 

* Der Anwalt der Chicago & North: | 
weitern Bahngejellihaft hat bei Nichter | 

Ein Commiljär, für die Südfee- 
Inſeln. 

Maſſen-Verſammlung gegen die Sonntage— 
Schleßzung. 

Leigh S. Lynch?* durch das Direk-⸗ 
torium der Weltausſtellung zum Spe— 
cial-Commiſſär für die Südſee-Inſeln 
ernannt worden und bereits nach San 
Francisco abgereiſt, um ſich von dort 
zunächſt nach Yokohama einzuſchifſen. 
Im Laufe der nächſten zehn oder zwölf 
Monate wird er die Philippinen-Inſeln, 
Java, Sumatra, Borneo, die Fiji-In— 
ſeln, die Freundſchafts-Inſeln, 
Seeland und andere Inſeln der Volyne— 
fiſchen und Malaiiſchen Gruppen be— 
ſuchen. 

Die Hauptaufgabe des Commiſſärs 
geht dahin, nach den Eigenthümlichkei— 
ten jener Länder zu forſchen und dortige 
Producte, Raritäten und Eingeborene 
nach der Weltausſtellung zu bringen. 
Es ſind für dieſen Zweck 200,000 
Quadratfuß Raum im Jackſon Vark 
rejerdirt worden und man will verfu: 
en, das L:ben in jenen nod) wenig all: 
gemein bekannten Regionen zur Veran— 
ſchauung zu bringen. Herr Lynch eignet 

| fich in ſofern für den ihm übertragenen 
Poſten, als er die Südſee-Inſeln in 
den letzten 10 Jahren wiederholt bereiſt 
hat. 

Im Intereſſe der Offenhaltung der 
Weltausſtellung an Sonntagen veran— 
jtaltet die Secular Union am Samitag, 
den 27. Februar, in der Central Nufit- | 
halle eine Nerfammlung, zu welcher alle | 
veutichen Bereine eingeladen find. „In 
vielen Vereinen, bejonder3 den Turn: 
vereinen, find Delegaten bereits erwählt 
worden. Wie uns mitgetheilt wurde, 
wird die Chicago Qurngemeinde durch | 
die Turner Nettelhorft, Stern, Kohs, 

Carr und Nujtrian vertreten fett. 
Die Vertreter der amerikaniſchenLeder— 

Andujtrie werden ein eigenes Gebäude 
im ‚adion Bart mit einem Kloitenaufs 
wand von 8100,900 errichten und die 
Möbelfabrifanten aus Grand Napids, 
Mic., haben um einen halben Ader 
Raum nachgeſucht. 

Die „Peoples Gas Co.“ hat ſich er— 
boten, Gas für Illuminationszwecke zu 
90 Cents pro tauſend Fuß zu liefern, 
jedoch nur unter der Bedingung, daß 
die nöthigen Einrichtungen nach Schluß 
der Weltausſtellung Eigenthum der 
Gas Geſellſchaft bleiben. 

u re 
Bei biliöfen Krankheiten nehmet Becham’s Pillen, 

— 

Sat genug. 

Kred, Gielow überreicht feine Refig- 
nation. 

Der ewigen Pladereien, mit welchen 
ihm fein Ant verleidet wurde, müde, 
reichte gejtern Fred. Gielow, der Chef- 
ingenieur der County = Anftalten in 
Dunning feine Refignation ein und 
fehrt wieder in feine Stellung als erjter 
Mafchiniit bei den „North Chicago Rols 
ling Mills“ zurüd, welche er elf „\ahre 
lang innegehabt hat. 

Fred, Gielom ift ein Deutjch-Ameris 
faner und diefer, Umitand läßt es jehr 
erklärlich erjcheinen,‘ daß ihm gemilie 
Mitglieder des Gountyrathes nicht fon: 
derli grün waren, 

Heute Fidelia Maskenball, 
Nordſeite Turnhalle. 

Die „Liliputauer“ 

Selten hat eine Truppe ihre Zugkraft 
ſo nachhaltend bewährt, wie das bei den 
reizenden Kleinen in MeBtders Theater 
der Zall iii. Ein fo gefülltes Haus, 
wie geitern, an einem sreitagabend — 
ſchon das allein bedeutet einen gewaltigen 
Erfolg. Der Andrang war fo groß, 
daf die zur Verfügung jtehenden Theater: 
bedienfteten dieBölfermenge Faum unier= 
bringen fonnten. Was die Ausführung 

| des „Zauberlehrlings“ betrifft, jo bliebe 
dem früher an diefer Stelle Gefagtem 
nur noch hinzuzufügen, Daß die Gedies 
genheit der Borjtellüngen nod immer 

Unaufhör— 

Alles ſchwelgte in 
Vergnügen, ganz beſonders aber amüſirte 
ſich die Frauen- und Kinderwelt. Die 
beiden Ballette gehörten zu den beſten 
in dieſem Genre. die Verwandlungs— 

zu wünſchen übrig, 

vollſten und weiteſten Sinne des Wortes 
eine märchenhafte. 

Collins um einen Einhaltsbefehl gegen . 
die Stadt nachgeſucht, um zu verhin— 
dern, die Sacramento Ave. über die 
Geleiſe genannter Bahn hinaus zu ver— 
längern. 

* E. R. Walker, der Präſident der 
bankerotten Security, Loan & Savings AR 

DE = ‚egen Blutſftürze. ; ungerechtfertigter Verhaftung auf 825,: | 
Bernitein ı 

hatte einen gerichtlichen ZJahlungsbefehl | 
gegen Walker in Händen und veranlapte | 

Bank hat Abraham Bernftein wegen 
x Y. 

000 Schadenerjat verklagt. 

feine Berhaftung. Walker wurde jedod) 
durd Nicpter Brown entlafjen und will 
nun feine gejhädigte Chre dur ein | 
$25,000-Pflajter wieder heritelen. 

* Seit legtem Sonntag find an der 
Süpdfeite zwei Brieffalten erbrocden und 
ihres „Inhaltes beraubt worden; einer 
davon an der 31 Str. und South Park 
Ave. und der andere an der 37. Etr. 
und Grand Boulevard befindlich. 
Boftmeiiter Serton ijt der Meinung, 
dag die Diebitähle von einer Perſon 
verübt wurden, welche eine ‚Trankbaite | 
Sudt hat, fremde Briefe zu lejen. 

* Cine fehr angenehme Nachricht | 

—— Für gebrochene Brüſte u. 
Der Mann hatte im | 

wurde dem im Haufe ir. 3529 Gtate 
Str. wohnhaften George 
edge überbradt. 
Toronto, Canada, einen Großvater, der 
vorige Woche ftarb und feinem Entel 
ein Vermögen von $856,782 hinterließ. 
Northedge iit 45 Jahre alt, umverhei- 
rathet und beichäftigt fi mit Grund: 
eigenthbums= Handel. Während des Bür- 
frieges diente er al3 Freiwilliger in der 
Armee. 

* Befreit Cu von dem Unbehagen 
und der Gefahr, die mit einer Erfältung 
verbunden ift, dur den Gebraud) von 
Dr. D. Naynes Erpectorant, ein alt 
etablirtes Heilmittel für Huften, wun: 
den Hals und Lungenleiden. ip,momija 

i 

Be 

Blutungen der Lungen, de3 
Magens, der Yinje over jeder 

anderen Art, werden fhnrell zum Gtiljtand ge- 
bracht. 

Geſchwüre, Schwären, 
Wunden, Verſtauchun⸗ 
gen u. Beulen. STE zeinist 

und Beilt. 

Pr . Es ift änkerit wirfiam gegen dieie 
Gatarr Krankheit, Schnupfen = . ı. 

„Bond's Eriraci Satacch Eure‘, bejon- 
ders bereiter für fehivere Faäue, foilte mit 
Bond'd Ertract Naienfprige appiiciit 

Kheumatismus, Neutral: 
3 Kein anderes Mittel hat mehr Fälle 

gi Re Dieferquälenden Uebel geheilt, ald das 
vtract. Bond’s Eriract Blajter ıit uns 

fhäsbar in diefen ranfdeiten, Lumbago, 
Rüdenichmerzen, Seitenftehen u. i. w. 

Halsweh, Gebraucht den Ertrnct ſofort. 
Nerzögerung ift gefährlich. 

B * 3 Blinde blu: 
Hamorr hoiden, tende oder ju: 

ckende. Es iſt dad großartigite der befaunten 
Heilmtittel; heilt jchned. wo andere Medizinen 
iruchtlos waren, WBond’3 Ertraet Sint: 
ment leitet gute Dienfte, wo da8 Ablegen der 
Kleider unbequem til. 

x Mü i wunde arzen. Mütter die 
Ertract acbrandht haben, wollen ihn nie wies 
der entbehren. Vond's Ertract Dintment 
iſt das beſte aller Erweichungsmittel. 

Für Weibliche Beihwerden, 
Mehrzahl der Frauen» Krankheiten kann der 
Ertract befanntlih mit dem größten Vortheile 
gebraut weıden. Genaue Anmweilungen bes 
gleiten jede Flafche. 

Warnung. 
it nahgemadt wor» Bd on 

dadurch Fenntlih, daB die Worte „„Bond’s 
Grtraet‘‘ in das Glas eingeblaien find und 
dad Bild unierer HandelSmarfe die Umbüllung 
fhmüct. Kein anderer iftecht. Beiteht inımer 
anf Bond’s Ertraet. Nehmt feine andere 
Diedicin. Er wırd niennperpadt oder 
nah Mapvertauft. HOjanfadidolja 

Ueberall zu haben. Preife 50c., 81, $1.75. 
Allein hergeiteit von POND’S EXTRACT CO., 

New York uud London. 

Neu: | 

Dr. Berry, Spegiai, 
Nenralgic— zrau Matthew Smiths | 

Erfahrung wie fie gelitten, 
— 

falls kurirt. Juterview mit 

Herru W. L. MeCowatt 

von Ravenswood. 

Diejen igen. welche am Meiſten in dieſem Leben lei⸗ 
den. gehören dem ſchwächeren Geſchlecht an, unſere 

er, Schiveitern, Frauen und Töchter, und wenn 
dant n Theil was Frauen leiden 

urde ſich ein Wehklagen und 
»machen, zehnumal ſo viel Kla⸗ 

eichrei über ſein Elend. 
nd und Niemand, 

ı tragen hat. 
Fran Yu m Smith wohnt in Kenfington, einer 

unſerer hübſchen Vorſtädte und thatſöchlich ein Theil 
von Pullman. Ihr Gatte iſt ein wohlbekaunter Ge⸗ 

en und 
leiden ſchweige 

Wweiß was ſie 

ſchäſismann und Jedermann in KKenfington fernt ihe. | 
Während eınes Jahres ertrug zrau Smith Die aräßs | 
lihiten Schmerzen don Neuralgia der Leber, wel: 
unter den Namen Deprtic Coltic befatnt und dur 
wallenitein deruriacht wırd. 

Frau Blatthew Smith. 

„Ia," fagte grau Smith, „Dr. Berry Furirte mic. 
Nrenand Tann fich vorjtelen wad Schmerz ift, bis er 
nihi einen Anfall von Bilious Edlic gebadt hat und 
danı weißer mehr als er zu wiſſen wunſcht. 
Herbit vor einem Jahr hatte ih) den exften Anfall, 
wide von Schmerz frummı gebogen und die größten 
Doien Opium gewährten mir feine Erleichterung. 
bedurfte Wochen um mich zu erholen und die Angft 
eineit weiteren Aırfall zu haben verlich mich nicht mehr. 
Der zweite Anfall jteilte fig jeboch erit nad) einigen 
Dlonaten ein und ich hatte zu hoffen angefangen, daß 
ih davon verichont bleiben würde. „Als er jedoch Faın, 
warer, wein irgend etwas, jchliffimrer ala der erfte 
nnd wie babe ich auögehalten, zwei, drei weitere 
folgten im furzen Abftänden smd ich war faft wanıt= | 

Nichts Ders finitig aus Angft dor weiteren Anfallen. 
i die ihaffte mir Crvieichterung, nichts ftillte mir 

Schmerzen." 

Dr. Berry Turirte fie. 

„Borigen Herbit al ich am Schlimmtjten litt, hörte 
ih von Dr. Perwy. Er hatte Fräulein Eafen don 
folch' fürchterlichen neuralgiſchen Schmerzen kurirt, 
das ich hoſſte, er könne auch mich heilen. 
Ich ging zu ihm und begab mich ſofort in ſeine 
Behandlung. Einen Tag, ſpater hatte 
einen Anfall und Gott ſei Dank das war der Letzte 
Kein Weiterer ſeither und auch kein Anzeichen 
für einen. Ich verblieb in ſeiner Behandlung für 
drei Monate, da weder ich noch der Doctor mich der 
Gefahr eines Rückfalls ausſetzen wollten. „Ich kann 
nicht genug zum Lobe der Tüchtigkeit des Dr. Berry 
ſagen. Idh glaube feſt, daß er mich vor dem Irren— 
hauſe bewahrt hat. Kein Sterblicher könnte ſolche 
Schmerzen erdulden und geiſtig geſund bleiben; die 
Schmerzen während der Anfälle waren ſo gräßlich und 
die Angſt vor weiteren Anfällen faſt ebenſo ſchlimm, 
als die Schmerzen ſelbſt.“ 

Frau Matthew Smith's Adreſſe iſt P. O. Bor 52 
Kenſington, Ill. und Frau Smith wird mit Vergnü— 
gen obiges zu irgend einer Zeit beſtätigen. 

Catarrh und Serofelu. 

Wenn Jemand an Catarrh und Hautkrankheiten 
gelitten, fo ift Herr W. E. Me&omwatt der Mann. Herr 
MEowatt ift ein junger Mann von 20 Sahren und 
wohnt in Raven3wood," wo cr wobibefannt und vers 
dientermaßen beliebt ift. Sein Vater ift einer der 
wohlhabendften Männer diefer Schönen Porjtadt und 
iſt im Klempunergeſchäft thätig. 

* ſagte Herr MeCowatt, „Dr. Berry ecurirte 
mich und bin Fern bereit, von meinem Fall zwecks 
Veröffentlichung zu ſprechen, da dies das Mittel iſt, 
Dr. Berrys Behandlungsweiſe anderen an derſelben 
Krankheit Leidenden —— zu geben. Meine Krank— 
beit fing ungefähr um die Zeit an, als ich nach Chicago 
fam, ungefähr vor drei Jahren, und bejtand aus wars 
dernden Geſchwüren oder Abceiien am Halfe und um 
das Scıhlüffelbein. ES waren groke, offene, eiternde 
Geihmiüre, und obgleich ih mehrere Aerzte confultirte, 
wollten fie nicht heilen. Endlid) fah mein Vater zufäl« 
lig eine Notiz über Dr. Berry Erfolg und beidlog, 
mich zu ihm zu bringen. Der Doktor unteriuchte mich 
forafältig umd genau und jagte mir fchließlich, er 
wiile, daß er mid) curiren fünne, wenn e3 aud) ein 
ihlimmer Fall jei. 

Seilte mid, wie er veriprad. 

„Er fagte, die Geichtvürre jeien durch fchlechtes Blut 
verurfaggt, auch fer ih mit einem ſchweren Catarrh be— 
haftet; beide! müfle behandelt werden, wenn ich 
jemals wieder gefund werden wolle; do da ich noch 
er ganz junger Mann jet, würde ih Wwahricheinlich 
schnell wieder befjer werden. Ernahm mid fofort in 
Behandlung und fait auf der Stelle fühlte ich die guten 
Folgen. Ich feste die Behandlung stetig fort und am 
Ende von zwei Monaten waren die alten Befchwüre 
geheilt und nicht3 übrig als eine Yetchte Nöthe, vo fie 
gewrien waren. Der Gatarıch wurde gleihiaus immer 
beiler und, odaleich ıch nad) Ablanf von 4 Wonaten die 
Behandlung hätte aufgeben fönnen, da ich zu der Zeit 
vollftändig curirt war, bielt es der Doktor doc für 
vorfißätiger, Die Vebandlung eitten weiteren Monat 
fortzulegen. Gr that dies nnd entiteh mic) dann ala 
gebeilt. Seit der Zeit bin ih volljitändig gejund ge= 
iweien. 

„Bezuglich Dr. Verry perſönlich, Fanın ich nicht 
genug Gutes ſagen. Er zeigte in meinem Fall ſeine 
außergewöhnliche Geſchicklichkeit als gefchickter Arzt 
und fein freundliches und ſympathiſches Weſen iſt 
unter den Kranken Chicagos ſprichwörtlich geworden. 
Ich wünſche nur, daß alle an Blut- oder Hautkrank⸗ 
heiten oder Catarrh Leidenden zum Dr. Berry gehen 
möchteu. Er würde ſie heilen.“ 

Dr. Berry, 
Zimmer 26, 27 und 28, 

O3 STATE STR, 
Shicage, ZU. 

Benußt den Elevator. 
Specialitäten — Eatarrh, Haut: und Nerven Krank 

beiten, einichließlih der Behandlung und Heilung von 
Finnen. Sommerſproſſen. Pockennarben, Flechten, 
Eczema, überflüfſiges Haar. Geſchhwulſt-Scrofeln und 
aller Hautfrant : ıneheiter der Ohren, Ca» 
tarıh,. Bronwitis, ma, WAuszehrung und alle 
Krankheiten der Nafe, des Halies und Lungen; Schtwins« 
den der Lebenskraft, Ricdenihmerzen, ‚Ropfiweh, 
Echmäche der veridiedenen Orgaute, Neuralgia, Krank: 
heiten der Nieren und Blafe, grauenfrankheiten und 
alle Keiden des Nerveniyitens. 

Dr. Berry furirt Gatarrh. 
Dr. Berry turirt Sauitranfheiten. 

Dr. Berry turirt Servenfrankheiten. 

Conſultation in der Office oder ver Poit #1. 
Spreditunden — 9Uhr Vorm. bid 1 Uhr Nadım.; 

2—4 Uhr Nacdım. Abends 6—S Uhr. Sonntags find 
keine Sprechftunden. 

Sr. Berry Teirlt die Aufmerkffamfeit aller an Nerven: 
Teanfheiten, Nervenzerrüttung zc. Xeidenden auf die 
wunderbar heilfamen Wirkungen der Ele ctricität, wenn 
fie in mwilfenfhaftliher Weile angewandt wird und 
wünſcht zu comitatiren, daB er die Anwendung von 
Electricität bei Nervenfrantbeiten zu einer beionderen 
Specialität feiner Praris magt. 

Zuidriften finden prompte Aufmert 

Chicago, 5. Febr. 
Dieje Preife gelten nur für den Großhandel, 

Gemüſe. 
Meike Rüben $1.00 per Art. 
Rothe Beeten 81.00 per Bl. 
NRadieschen 3Ic—40c per Dyd, 
Salat 85 86. 50 per Brl. 
Kartoffeln Z2e —37e per Bu. 
Zwiebeln 70c—80c per Bu. 
Kohl 83.00-84.50 per 100 Stüd. 

Butter 
Beite Rahmbutter 30c per Pfd. ; geringere 

Sorte variirend von 18c—25r. 
Butterine 15°—20c per'ffd. 

Käſe. 
Voll-Rahm-Cheddar BEER per Pd. 

Wild. 
Prairie⸗Chickens 84. 00 -84. 50 per Pbd. 
Malard-Enten 84.50 per Dizd. 
Kleine Enten $1.25—$1.50. 
Schnepfen 81. 50. 

Lebendiges Geflügel. 
Hühner 9c—10c per Piund, 
Truthühner Sc—10c. 
Enten Ic—10k. 
Gänie 24—$9. — per Did. 

Eier. 
Srifhe Eier 29c—80c per Dyd. 

Früchte. 
Aepfel 81.50—$2.50 per Brl. 
Meſſina Citronen 84.00 84. 50 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen eng per Kiite, 

Hafer. 
No. 2, Si4c—8%e; No. 3, 30c-—31%r. 

eu. 
No. 1, Timothy 811.00—$11.50. 
No. 2, 89.50—810.50. 

Gatarry undSantfranfheiten eben | 

| Apr beiugen, erhatten ihre Die 

raue | 
ußer ihrem Arzte, | 

iılıt. | McAVOY BREWING COMPANY, 
Ich 

ich noch 

e — Br 

die ansländifchen Ner:te dor dem 25. 

umionit. Alle, was gewüniät — ie Ron tens 
lung von Zeitjeni en. welche jie curiren. De3 a z 
Suipruch5 halber Werdeit Leidende eriucht, euimeher allein vorzuiprehen oder mr eimen Freund Imitatte atheiten umd Gebremen behandelt 

i Nie et. Diejenigen, 
um einen Fragebogen 
bis 12 Uhr Vorm.2 

ags 10 Uhr Vorm. bis 
abafh Abe., Ecke 12. Str., Chicago 

Beichäft 
von 

IA Kling, 
355 Milwaukee Ave. 

Ctablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmaihine, jorie erfter 

Klaſſe Maſchinen anderer Firmen jtet3 an Sand. 

Beſte Schneiderſcheeren 
zu niedrigſten Preiſen. 6Fordidol]? 

Alle Arten Mafchinen reparirt. 

3, CHAS.C.BILLETERS 
ng 

s California⸗, Miſſonri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 

* RE 
R a ; R 

. 

85 Cis. die Gallone 
und aufwärts, frei in® Haus geliefert. 

180--182 O. Randolph Str., SOjndidofn 

awilcen 5. Ave. und Sa Galle Str. 

Brauereien, 

Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 

Heine Malz: Biere, 
Austin J. Doyle, Prüfident. 
Adam Ortseifen, Bice-Prüfident. 

..Bu.I Bellamy, Ectretär und Schagmeifter, 
1ljaljmodıdoiad 

WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
Office: 171N. Desplaines Str. Ecke Indiana Str. 

Brauerei: No. 171—181N. Desplaines Str. 
Malzhaus: No. 185-192 N. Yefferfon Str. 
Elevator: No. 15—22 W. Jndıana Str. 15aglj 

Anzeigen: Annafmefleften, 

Nordfeiter 

Par Schmeling, Anoth fer, 358 Wels Str. 
Eagle Pharmacy, 115 Elybourn Ave, Ede Sar- 

rabee Str. 
@. 2eber, Apothefer, HN. Elart Str., Ede Divifion. 
R. 8. Hanke, Avotherer, 80O. Chicago Ave. 
Ferd. Schmeling, Apotheker, 506 Wells Str., Ede 

Schiller. 
a Apotheker, Ele Lincoln und Webſter 

nues. 

Serm. Schimpftn, Nemsitore, 275 0. North Ave, 
R. Sutter, Apotheker. 620 Rarrabee Str. 
8. ww. Glaß, Apotheker, 887 Halfted St. nahe Gentre, 

‚und Yarrabee und Divilion Str. 
Frig Brunhoft, Apotheker, Ede North und Hudfon 

Aves 
F ̟ H·Ahlborn, Apotheler, Ecke Wells u. Diviſion St. 
Sen Reinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str., 

Ede Hudion Ave. 
©. &. Bajeler, Apotheker, 557 Sedgiwid Str. 
S. R. Jacobſon, Apotheker, North Ade. und Ore 

chard Str. 
Olds & MNyers, Apotheker, Clark und Centre Str. 
Chas. F. Pfaunſtiel, Apotheker, Bellebue Place 

und Ruſh Str. 

Befltjeite 
Xichtenberger & Go,, Apotheler, 833 Milwaufee 

e. Ecte Diviſion Str. 
E. Woltersdorf, Apotheker 171 Blue Island Ade. 
VB. Bavra, 620 Center Ade, Ecke 19. Str. 
Henry Schroeder, Apotheker, 453 Milwaukee Ave, 

Ede Chicago Ave. 
Sito ©. Hauer, Apotheker, Ede Milwautee nnd 

North AveR. R 
Stto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaufce Ape, 

Ecke Weitern Ave. 
im, Schuige, YUnotheker, 913 W. North Ave. 
dudelph Stangohr, Apotheker, 841 W. Divifion 

Str. Ecke Waſhtenaw Ave. 
J. B. Kerr, Apotheter, Ecle Lake Str. und Bryan 

Place. 
Kanges Apnthete, 675 W. Lake Str., Ecke Wood 

Straßze. 
G. BaKlUnkowſtröm, Apotheker, 477W. Diviſion St. 
A. Vafziger, Äpotheker, Ede W. Diviſion u. Wood. 
E. J. Tobler, Apotheler. 800 und 802 S. Halſted 

Str. Ecke Canalport Ave. 
J. J. Schimet, Apotheter, 547 Blue Island Ave, 

Ecke 18. Straße 
w Str., auna, Apotheker, SO W. 21. 

Emil Fidel, Anothefer, 631 Eontre Ave, Ede 19. 

* 

Ecke Hoyne Ave. 

Birape. 

St. Zentich, Apotheker, Ede 12. Str. und Onden Ave. 
FR. Bahlteid), Apothefer, Milwautee u. Genter 

Aves. 
@agle Bharmach, Miltwauter Ave. und Noble Str. | 
8. 3. Berger, Npotheier, 1486 Dtilivaufee Ave. 
YHıa. Fra, Avotheter, 361 Blue Jsland Ude. 

u & Go., Apotheker, 21. und PBaniina Ste. 

J ? > 
e..%. . 

ı 1228 gfrenoch Sofel 

egel, Apotheter, 353 MW. Chicago Ave, Ede | 
e Str 

G. 5. Slöner, Anothefer, 1061-1063 Milmaufee Ave. 
R. Zoicıthans, Apotheker, Alhland und North Ave. 
Dhenir Bharmacy, 459 W. Dadifon Str. 
Emil Otto, Anotheter, 570 W. 14. Str. 

Südſeiter 
Otto Coltzau, Apotheker, Ecke 22. Str. und Archer 

ade. 

Kampman & PDigman, Apotheker, Ede 35. und 
Peaulina Etr., und 35. Etr. und Arder Ude. 

. 28. Frimen, Apotheker, 522 Wabafh Move, Ede 
Harınon Court. 

Mm, 3. Sorinihe, Anothefer, 3100 State Str. 
J. R. Jorvrich, votbeter, 69 31. Str. 
S. A. Sibben, Anothefer, 420%. Str. 
Senn 3. Thema, Apotheter, Ede S. Clark Str. 

und Araer Ave. 
Nudolvh P. Breun, Apoihefer, 3100 Wentmworth 

Ave., Eile 31. Straße. 
Nogers & Ring, Apotheker, 258 31. Str, ide 

Michigan Ave. 
F. Wienecke, Apotheker. Ecke Wentworth Ave. und 

Julius Eradi, Apotheler, 2004 Archer Ade. Ede 
Deering Str. 

.Mads quelet, Apotheker, Nordoſt-Ecke B. und 
Halfte Str., und 32. ımd Wallxce Str. 

ons Rungt, Apotheker, 5022 Aihland Ave. 
4.3. Rettering, Apotheker, 26. und Halited Str. 
&. €. Mrenkler, Apotheker, 2614 Cottage Grove 

de, 
A. P. Ritter, Apotheker. 44. und Halfted Str. 
Binz & Gor., Apotheker, 43. und Wentworth Ade. 
Bounlevard Pharmach, 5400 ©. Halfted Str 
Geo. Xen; & So., Apotheker, 2901 Wahace Str. 

Zate Bicw: 

Ges. Echreiner, Apotheter, Ede Lincoln, Belmont | 
und Albland Ave, 

NR. E. Brown, Apotheker 
School Str. 

W. 
Avbes. 

4. G. Luning, Apotheter 1800 N. Aſhland Ave. 
Geso. Huber, Apotheker, 728 Sheffield Abe. 
Columibia Pharmachy, Lincoin und Belmont Ave. 
H. M. Dodti, 561 Lincalı Ave. 
Chas. Sirſch, Yinothefer, 303 Belmont Ave. 
Mm. L. Braund. Apotheker, S. DO. Ede Halfted 

Str. ınd Yrightwood Ave. 
F. Habich, 1056 Belmont Ave. 

Seirath3sLicenzen. 
Die folgenden Heirath3-Ficenzen wurden in 

ber Difice des County-Glerfs ausgeitellt: 

Hermann Kruje, Emilie Schuls. 
Sacob Koplin, Rebecca Stern. 
Bamel Rionte, Amalie Napiontef. 
Hermann Mildaus, Minnie Schuld, 
Rudolph Wiahl, Henrietta Brada. 

Lewis Sayler, Margaret Horn. 

William Anſorge, May Pouſonby. 

Charles Munki, Mathilda Meyer. 

FJohn Wills, Ida Knorr. 
DXacob Rowell, Emma Holland. 
William Sanien, Chriſtine Kordeck. 

Erneit Meimer, Alice Teariall. 

George Banta, Anna Edmund3. 
Beni. Vebelmeiier, Joiephine Lodle, 
Trank Borowäli, Katie Soreda. 

Todesfälle. 

Im Nachftehenden veröffentliden wir die Lifte der 
Beutichen, über deren Tod den Bejundbeitgamte zuge 
hen geitern Mittag und heute Rochricht guging: 

Kriedrich Reisdorf, 38 Sheffield Ave., 74 5. 
Sobann Steindbad, 115 W. 18. Str., 54 9. 
Triederife Ehlers, 78 Wafhburne Ave,, 72 3. 
Ferdinand Schwede, 319 North Ave. 
Glara Reijer, 139 Haftings Str., 2M. 
Sobann Krüger, 10 Augufta Sitr., 62 3. 
Sophie Kühne, 113 Elburn Avc., 68 3. 
Magdalena Abt, EB, Huron Str., 723. 

B. Weihs, Avsiheler, Sincolu und Wrighimood | 

Ede Lincoln Ave. und 

| 
| 
| 
| 
| 

1306 Struensty S 

l 180 i 1232 

| 1248 Grauig Franz 

Die folgenden Scheidungsflagen wurden 
aeitern eimzereiht: Mary gegen Jacob 
Mott, wegen grauiamer Pehandiung; Marg 
A. gegen Walter ®, White, wegen Trunk— 
ſucht; Joſeph gegen Caroline Noll, wegen 
Ehebruchs; Lydia gegen William J. James, 
wegen graujamer Berandlung; Mary E. 
gegen Charles H. Mitchell, wegen Che: 
brach; Lowoina E. gegen Hiram M. Whee— 
ler, wegen grauiamer Behandlung; Annie 
gegen Joſeph Willis, wegen graufamer Bes 
bandlung und Trunkiucht; Nels E. gegen 
Betrine 6. ©. Nieljfon, wegen bösmilligen 
Nerlaflens; Mary R. gegen Bernhard W, 
Thompſon, wegen böewilligen Verlaſſens; 
William T. gegen Sarah E. Weber, wegen 
böswilligen Verlaſſens. 

Folgende Cheicheidurigen wurden bewilligt x 
Matie %. von Ward ®. Sheardomwn, wegen 
böswilligen Berlafjens; Mary von Thomas 
9. Englih, wegen Truntjucht ; Alice Yonifa 
von Charles Graham, wegen Ehebrudhs und 
graujamer Behandlung; Aurelia von Fred. 
on wegen böswilligen Berlafjens;z 
tellie von Robert EG. Domns, wegen Che: 
bruchs; John Chriſtian von Barbara Kai— 
lisa ande „wegen böswilligen Verlaſſens; 
— —— Y arnbeifer, wegen Trunk— 

—B ——— —— 6* Mary von Matthew 
wegen boswilligen Verlaſſens. 
keine 

Bauerlaubnißſcheine 
wurden an folgende Perfonen ausgeſtellt: James Schire, 2itöd. Xlars, 17551757 
Sherman Place, 810,000; Sam. Brown St, 2jtöd. Gebäude, Sulzer, nahe Satley EStr., 32,600; $. €. Rrompton, 2itöd, Ges 
bände, Sunnyfide und Wright Str., 34,500: €. €, Smith, 2itöd. Gebäude, 159 57, Str. 810,000; Cdmward Billint, 2itöd. Flat, 8335 Buffalo Ave., 82,600; Stort & Tim: 
merman, 2itöd, Gebäude, 7710 Emerald 
Ave, 84,000; Yames MeEonlie, fehs 8: 
töd. „late, 6000-8007 Dearborn Str., 
517,000; Xohn Eberhardt, vier 2itöd, 
stats, 2613—2624 63. Str., 85000 ; Auguita George, 2itöt. Ylats, 205 Sheffield Ae., 
$3,500% Valentine Grainer, zwei Mtöd. 
Slats, 331383 Weit 12. Str., 89,000; 
sohn Peterfon, Sitöd, Jlats, 272 Danton 
Str., 36,000; George ©. Brady, Bſtöck. 
Slats, 270 Albany Ave., 84,000, 

„Abendpoſt““, tägliche Auflage 35,000. 
— 

Wöhentiihe Briefliite, 
Nacftehend veröffentlichen wwir die Lifte der auf dem Poft« 
amterngelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom untere 
ſtehenden Datum an gerechnet abgeholt ſind, werden 
nad der „Dead letter oflice* in Waihington gefanot, 

Ebicago, den 6. Sebr. 1891. 
1161 Artmaier 9 1333 Manomsty Jugef 
1162 Baals Frl Palina 1334 Maracih Mateo 

Wilhelm. Aohanna1335 Marhlewsti Anton 
1163 Banthardt Fri Dlariel336 Mafel Hofer 
1164 Barron M 1337 Marjeille Louis 
1165 Barsczewsfi Fran? 1335 Miller Frau M 
1167 Bauer Oswald 1339 Mohnen Dat 
1168 Bed Sofeph 1349 Morgenthaler Kasl 
1169 Behrens Frit 1341 Murpoy D & 
1170 Benjamin Yojeph 1342 Wotſche Henry 
1171 Berdyszewsti Audrzy1348 Motsto H 
1172 Berlinan M 1344 Moulin Wir 
173 Bernas Antela 1345 Müller Frl Caroline 

1174 Bideleug Eduard 1346 Muble Chas (2) 
1175 Bierig Gottfried 1347 —— Auguſt 
1176 Biernamı Leopold (2)1343 Muller Conrad 
1177 Birdt Emil 1349 Mulerseift 
1178 Bleßgen Henrig 1350 Muller Itic 
1179 Bollin Nikolaus. 1351 Mufiat Fozef 
1180 ee 1352 Naroda Slodensfog 

agdalene 

1181 Bojter &$ 1353 Nasco Rofario 
1182 Bottdher 1354 Natan & 
1183 Brink Nic 1355 Nesladel Barlad 
1184 Briko Herr 1356 Nicoud F 
1185 Broz Frantk 1357 Nielſen NP 
1186 Buehl Fri Karoline 1358 Nikszas Juan 
1187 Carſtens John 1559 Normann Wilhelm 
1188 Ce) Benz! 1560 Notfowıa Ana 
1159 Celfig B 6 1361 Novak John 
1190 Germat Frant 1362 Noivisty Diffae 
1191 Ehrijtianien Fr yribal363 Nubhorn G D 
1192 Stier R 1354 Ochramomwig Medildg 
1193 Sohn © 1365 Oberberger rl (Frans 
1194 Eodan W cis zet 
1195 Daebeler Ernit 1366 Oldenburg Johann 
1196 Danaeli Stanisland 1367 Olſchewski Ferdinand 
1197 Danniler € 1368 Oles zewsti M 
1198 Davisjohn S 1369 Oneit Yofeph 
1200 Domijani Dtirko 1370 Oremdozi M 
1201 Doron Auguft 1371 Ormann Lniſch 
1202 Dorsky D 1372 Orzechowski Jan 
1203 Dreefe Wilhelm 1373 Ofber % 
1204 Drevitowsfy Anton 1374 Balt Johann 
1205 Quenfing YJulıms 1375 Bapenfufg Johann 
1206 Dummel Frl Diiuna 1376 Paunovic Kriftel 
1207 Duſet Vincene 137 Pasztowsti Jan 
1208 Dutt Jakob 1378 Pawlus Frauciszek 
1209 Ebeling Ferd 2379 Veterſen John 
1219 Eberl Franz 1380 Veto Marıa 
1211 Ebdelitein W 1381 Petrufa Magdo 
1212 Ellerbrade Paul 1382 Pi Emil 
1213 Engel Wilhelm 1383 Pieffe Albert 
1214 Ernft B 1384 Piernite Jan 
1215 ernefeed Henry 1385 Piotrowicz Ray miers 
1216 Ferſter Jozef 1386 Pluto Kataryna 
1217 Fibiger Jozef 1887 Polich Kuzua 
1218 Figgielski J Ludwig 1388 Popyte Johann 
1219 Filcher Joſebh 1339 Poturicic-Diils 
1220 Fict Mickel 1390 Pſzyborski Franz 
1221 Florian — 1391 Ptaszenski Ädolf 
222 Forjanic 1392 Radeizti Albert 
1223 Forſter Charles 1393 Radziminski Maria 
1224 Franakovietz Peter 1394 Rafun B 
i225 Franetzki N 1395 Raßtorriski Albert 
1225 Sgrant Johann 1396 Reichert Ernit 
1227 grreltiewic Etani® 1397 Neihwald Karl 

1398 Reiter John 
1399 Neig Zuitus 
1400 Reycyfowsti A 
1401 Rigter Frau A 
1402 Rieſe Marie 
1403 Rimann John 
1404 Ring Ernſt 
1405 Ritter Earl 
1406 Rom Roſalia 
1407 Ropata Thomas 
1408 Roſchinsti Johann 
1409 Roſſutz Jan 
1410 Ruthen berg Otto 
141! Ryndowäft Jozef 
1412 Kynsta Joſef 
1418 Sabadas Frau Arpa 
1414 Sachs Frau Annie 
1415 Sadowstiemie Jul⸗ 

zyanı 

1416 Eawage Selweiter 
1417 Earad Johann 
1418 Schafer Auguft 

1250 Sreenberg A 1419 Schaffer Earl 
1251 Greenberg % 140 Echalleuberg Peter 
1252 Gruber Frl Lubmila 1421 Schelter John 
1253 Grunewald FrAuguftel422 Eieitatowätt Midyar 
1254 Syorgy Hudaesta 1423 Schettiger Fried 
1255 Haas Kobert 1424 Schiele Hubert 
1256 Hahn Frl Kath 1425 Schleder John 
1257 Sanſecurd Richard 4426 Sqhmidt Albert 
1258 Hauger A 1427 Schnerdermann Here 
1259 Heber Adolf 1428 Schreder Joh 
1260 Hetman Wilhelm 1429 Squuetzins Nicolaus 
1261 Sems till Mathias 1430 Schutz Albert 
1262 Hehtne Geo 1431 Sup ;riedrih 
1263 Selligrath yr Anna 1432 Shurmann Frl Aug 
1284 Henning Nohaune® 1433 Syuiter Fried Auguf 
1265 Senden grau Wary 1434 Schwarz Albert 

1266 Hoerbanımer Yrl 1435 Seiler € 
Therefa 1436 Semrad Thomas 

127 Hoffmann J 1437 Serwa Wojeiech 
1268 Screjopsta Jofefa 1438 Sevitas J 
1269 Suber Seb 149 € 
1270 Stier rl Helene 

71 Javukiedicu a 
2 acobe Frau € 

73 Sjuacob3 OD 
74 Jaeger Barbara 

1229 Freudenicheın Julius 
1230 Sfriedberg Bernot 
1231 Fritz FrauC 

Frohlte Johnn 
1233 Fuchs Wilhelm (2) 
1234 Fulling Guſtav 
1235 Syurjanic Mare 
1236 SFurjamic Fr Magda 
1237 Gajdos Stefan 
1238 Baftuszta Yedraei 
1:39 Gerogft Michael 
1249 Suewstt Adam 
1241 Gillengerten Bet 
1242 Sinmarn 6 W 
1243 Sifo Hari 
1244 Gloyer Jofef 
1245 Gominsti P 
1246 Glocker Julius 
1247 Goralski Maciej 

1249 Graſſe Chriſt 

u ncef Andras 
1443 Sornody Mik Rofy 
1444 Spanel ozet 

75 Kanevovsfi Johann 1445 Sprefermatn Herr 
75 Jardan D 1446 Staiger Gottlob 
77 Saemusgkterwicy Hozefl447 Starfe Edward 
3 Neiigki Janatz 1448 Stern Julins 

79 Settornetu Stefan 1449 Stoite Fri Augufte 
280 Jungblut Mon J 1450 Strauß 5 M 

1221 unter Aug 1451 Stutt August 
1.82 Auretic Joa 1452 Strugynöfi Wlad (3) 
1283 Jurgenfen Eharle® 1453 Sudel Eriit 
1284 Raamaret Johann 1454 Sylir Theodor 
1285 Rah © 1455 Tecmeier Herr 
1286 Kapel Hr 1456 Teutich Friedrich 
1287 Kapia John 1457 Thalhamer Bingen? 
1288 Karp Herr 1458 Thode W 
1289 Khuns Fe 1459 Thum Gottlieb 
12% Kilb Auguſt 1480 Tintelitein F 
1291 Kitowstt Thomas 1461 Zroife Frau Hermimt 
ERS 5 1462 Ulri} Jacob 

1293 Kleber William 1463 Umbad) Ehriftiste 
129 Koh) Katarina 1464 Urban Paul 
1295 Roehler Geor: 1465 Bangeflelti Fran 
1296 Roebler Marie 1456 Ban Noftram & 
1297 Kohl Otto 1467 Bardymin Garl 
1298 Rolba Johann 1463 Bet Balentin 
1299 Koller zfrl Pauline 1469 Bon Brandis 
1300 Korbel M 1400 Boriſek Frant 
1301 Korez Anton 1471 Bon Battier Emma 
1302 Korus Adam 1472 Wabid Andreaß 
1303 Krana W 1473 Waguer 
1304 Kremer Yubel 1474 Wagner jyranz 
1305 Krüger R 1475 Walter Frl Mathilde 

b 3475 Wafilewsti Fri Win 
1307 Kroll X Srancidget centh 
1308 Kropp Frl Wilbelminelar? Weider G 
1309 Kruger Edward 1478 Weil $ 
1310 Kunfel Stanislaus 1479 Weinberg M 
1311 Surzmweil Joief 1480 Weinftein B 
1312 Rugmann David 1481 Meat Mar 
1313 Lane Hermann 1482 Wielgadz Jar 
1314 Laöfe yrant 1483 Wigder 3 
1315 Sehmantı Anguft 1484 Will Frau Therefia 
1316 Yeiftifow U (2) 1485 Winberg Jolepd 
1317 Leng Ricolas 1485 Teindbiel Anna 
1318 Vengen Spr Eligabeid 1487 Tiiniowätt Wojied 
1319 Sewin Rubin 1488 Wiihmeiter Heinrich 
13% Lewin Zalnl 1489 WIadalc Fraufherefg 
1321 Lewis (Director) Hr 140 Fe 

1322 Kinder Sams. = l — a 
1323 Liſchlo Au 

€ 1493 Zabhrobint Theres 1324 Zoderer Georg 108 — Üdolt 

> 

1 
1 

1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 

1325 Koge Louis 4 
1 o Frank 1495 Jad Wincenty 
1387 Shaun to 1495 Yarontezat Framtißget 
1328 Macriestt Iogef 1497 Zebradı Staniftam 
1339 Mabdlener Unten 1498 g ier ‚rau Minna 
1330 Majtoreti I 1499 (Wbiart: Rataryne 
1331 Matorig Johann 1500 Jugelt Nofef 
1332 Maly Jozel 1501 Zusamäti 

’ 
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An der neuen Geſchäftsordnung 
des Abgeordnetenhauſes wiſſen die Repu—⸗ 
blikaner weiter nichts auszuſetzen, als 
daß ſie nicht im Sinne Reeds ——— 
iſt. Sie wird es den Führern der Mehr: | 
heitspartei möglid) machen, zu jeder 
Zeit eine Debatte zu Schließen, die offen- 
bar frudtlos ift, aber jie giebt der Mehr: 
heit nicht die Madt, eine Bill für ans 
genommen zu erklären, für die nicht viel 
mehr als ein Viertel fümmtlidher Mit: 
glieder geitimmt haben, Mit andern 
Worten heiht das, daß die Demokraten 
anmwejend jein müjjen, wenn jie ihre 
Parteimaßregeln durdzubringen min: 
fhen. 63 können nicht 99 Demofraten 
einen Gntwurf dadurd zum Gefeß er: 

‘ heben, daß fie 77 im Haufe anmejende, 
aber nicht mitjtimmende Republikaner 
vom Sprecher mitzählen laſſen. Jede 
Vorlage muß mindeſtens 167 Babe 
tiiche Stimmen erhalten, um als ange- 
nommen zugelten. Nur Mehrheit: 
bejhlüjje fönnen Gejetestraft er: 
langen. 

Auf der andern Geite ijt dafür ge= 
forgt, daß alle Vorjchläge, auf welche 
fih die verantwortlihe Partei ge= 
einigt hat, ohne unnüßen Zeitver- 
lujt zur Abjtimmung gebracht werden 
fönnen, Mafregeln dagegen, welche 
nur von einem Ylügel der 
Viehrheitspartei gewünfcht werden, alio 
nit unter dem Schuße der Gefammt- 
partei ftchen, mögen den Flibufterern 
jhonungsios preisgegeben und fönnen 
durch parlementarifhe Kartenkunftitüde 
todt gemacht werden. Dies ijft eine 
Neuerung, über deren Werth oder Un: 
werthb man fich erjt dann ein Urtheil 
wird bilden fönnen, wenn fie thatfäch- 
lich erprobt worden if. Da wir bier: 
zulande fein EBENE Minijtes 
rium haben, welches alle Vorarbeiten 
für die Mehrheitspartei bejorgt und ihr 
als Führer dient, fo ijt es vielleicht ein 
ganz guter Gedante, den Gejchäftsord: 
nungsausſchuß mit der Vorzeichnung 
des von der Partei _ einguhaltenben We⸗ 
ges zu betrauen. Denn es liegt auf der 
Hand, daß nichts erreicht werben fann, 
wenn das Heer jich in verfchiedene 
Haufen theilt, die in verfchiedenen Rich: 
tungen abihwenfen und aus Srrthum 
womöglich jogar übereinander herfallen. 
Die Hepublitaner haben es früher mit 
der Einjebumng eines bejonderen „Stcus 
erungsausjäufjes“ verjucdht, aber da 
berjeibe Feine eigentlide Machtbefugnig 
hatte, jo jcheiterte der Plan. Hofient- 
lich wird fich der Verjud) der Demokra- 
ten befjer bewähren. 

Die neue Gejhäftsordnung Tanı 
freilih nur theoretijch auf die Probe 
jtellt werden. Denn ob das Haus rajch 
oder jaumjelig arbeitet, ift ganz gleid)- 
giltig, folange Senat und Präfident fich 
jeder Maßregel widerjeßen, die von der 
Hausmehrheit ausgeht. Mit Ausnahme 
der Dewilligungsbills wird in der jeßi- 
gen Tagung abfolut nichts erlebigt wers 
den fönnen, weil die Berfafjung, um 
das Bolt gegen jich felber zu fchügen, 
dem Bolfshauie gleich zwei Dämpfer 
auf einmal aufgeiegt hat. Aber an 
afademifcher Beredjamfeit wird Fein 
Mangel jein. 

Das Vigtlantenthum, weiches im 
„romaniiichen“ Zeitalter der Der. 
Staaten bier und da die ordentlichen 
Behörden erjeßen mußte, wird möglicher 
Veife am Ausgang des neunzehnten 
„Jahrhunderts in Chicago feine Wieder: 
auferjtehur ig feiern müſſen. Wenigſtens 
fcheint die u. den Straßenräubern, 
Einbregern, Dieben und Mördern nicht 
mehr gewadsjen zu fein. Mit jedem 
Tage nimmt die Dreiftigfeit der Ver: 
breder zu, fodaß man weder in jeinem 
Wohnhauſe, noch im Geſchäftsplatze, 
noch auf vergleichsweiſe — Stra⸗ 
ßen vor Ueberfällen ſicher iſt. Es wird 
ja keinem vernünftigen Menſchen einfal— 
len, die Schwierigkeiten zu verkennen, 
mit denen die Polizei Chicagos beſon— 
ders im Winter zu kämpfen hat. Das 
Stadtgebiet iſt ungeheuer weitläufig, 
und die „Tramps“, welche ſich im Som⸗ 
mer über auf das offene en zerjtreuen, 
werden durch die Falte Witterung in die 
Broßjtadt getrieben. Dejjenungeadhtet 
fann der Polizei der Vorwurf nicht er= 
[part werden, daß fie im Verhältniß zu 
den Koiten, welde fie den Steuerzah— 
lern verurfacht, viel zu wenig leijtet. 

: 

Schr ungünftig lautet der lekte | Frecher — — 
Monatsausweis des Sqatzamtes. Ver⸗ 
glichen mit dem Monat Januar 1891 
find die Ginnahmen um rund 64 Mil: 
lionen Dollars gefallen, die Ausgaben | 
Dagegen um mehr als 11 Millionen ge- 
ftiegen. Die Zahlen find folgende: 

Einnahmen: Ausgaben: 

Sanuar 1891...... »....837,055,973.25 $23,981,300.07 
Januar 1892. ...uun.... 330,542,723.60 $35,663,522.60 

Für Diefen einen Monat wäre alfo 
thatfählich fon ein Deficitt von mehr 
als 5 Millionen Dollars vorhanden. 
Es iſt natürlich nicht geſagt, daß dieſes 
Deficit ſich in den übrigen Monaten des 
—*8* wiederholen wird, denn ſowohl 
die Penſions⸗ wie die Zinszahlungen 
waren im Januar Diejes „jahres außer: 
gewöhnlich groß, aber ebenjo wenig ijt 
es unwahrſcheinlich, daß der Unterſchied 
zwiſchen Einnahmen und Ausgaben noch 
größer werden lam. Es wird vielfach 
behauptet, ſelbſt der Goldvorrath zur 
Decknng der Greenbacks müſſe ſchon an— 
griffen worden ſein, aber wegen der 
ſonderbaren Form der Monatsberichte 
läßt ſich dies nicht ſicher beweiſen. Auf 
alle Faäͤlle laſſen ſich die Folgen der 
niederträchtigen Geſetzgebung des vori— 
gen Congreſſes nicht mehr verdecken. 

= 

Damit Das Nedht feinen Lauf 
nehmen fann, darf der rehtmäßig er- 
wählte Gouverneur von Nebrasta das 
ihm feit 13 Monaten vorenthaltene Amt 
noch immer nicht antreten, obwohl ihm 
der höchſte Gerichtshof des Yandes das: 
felbe zugeſprochen hatte. Erſt muß das 
Staats-Obergericht, dem Befehle des Bun— 
des-Obergerichts Folge leiſten und in 
aller Form ſeine frühere Entſcheidung 
widerrufen, welche den Gouverneur 
Boyd für nicht wählbar erklärte. Wann 
das Staats⸗Obergericht dieſer Pflicht 
genügen wird, iſt noch ungewiß, denn 
das Recht muß ſeinen Lauf nehmen, auch 
wenn dabei das größte Unrecht verübt 
wird! 

St. Louis hat in Wahrheit das 
beſte Waſſer von allen Großſtädten der 
Union und Waſſer in Hülle und Fülle. 
Ob unſere Stadt auch das beſte Bier 
aufweiſen kann, darüber fühlt ſich die 
Redaktion des „Anzeigers“ nicht be— 
fähigt, zu urtheilen. AR: d. Zell. ) 

Die Eompetenz, über das St. Youifer 
Wafler als Getränk zu urtheilen, 
laubt fich die „Abendpoit“ den verehrten 
Gollegen vom „Anzeiger“ exit recht ab» 
zuiprechen. Worauf wollen jie ihr Ur: 
theil ſtützen? 

rt 

Loralbericht. 

Ein enttäufchtes Bänerlein. 

Hermann Pfifter bietet der Geheimt: 
polizei „feine Dienfte an. 

Als Capt. Porter von der Geh:ins 
| polizei heute — nach ſeiner Office 
kem, 

Die Geſchäftsleute im Innern der Stadt 
beſolden ſchon längſt Privat-N achtwäch⸗ 
ter, 
gewährte Schutz unzulänglich iſt. Nun 
werden auch für die Wohnſtraßen ſolche 
Wächter gemiethet werden, oder die 
Bürger werden ſich zuſammenthun müſ⸗ 
ſen, um den Kampf mit den Verbrechern 
auf eigene Fauſt zu beginnen. 

zahler für ihr Geld? 
iſt ſo verjaucht, daß es erſt abgekocht 
werden muß, ehe es getrunken werden 
kann. 

kaum noch die Rede. Troß des Schul- 
zwangsgeſetzes müſſen Tauſende 
Kindern aus derSchule gehalten werden, 
weil es an Räumlichkeiten fehlt. 300 
bis 400 Menfhen werden jährlich von | 

Die Stra: | 
Benbeleuchtung ift fchlecht und der Feuer: | 
den Eifenbahnen getödtet. 

{hug nur in den älteren Staditheilen 
ausreihend. Wenn man fich auch vor- 
nimmt, die Dinge nur duch eine ro= 
fige Brille anzuſchauen, ſo muß man ſie 
ſchließlich doch immer wieder ſchwarz 
ſehen. Es iſt ganz unverſtändlich, wie 
eine Stadt, deren Unternehmungsgeiſt 
mit Recht weltberühmt iſt, deren Bür— 
gerſchaft ſich durch ſtaunenswerthe That⸗ 
kraft auszeichnet, in der Verwaltung 
ihrer öffentlihen Angelegenheiten auf fo 
niedrigem GStandpunft ſtehen kann. 
Vehlt e8 den Bürgern wirflid an Ges | 
wmeinfinn? 

Von einer Straßenreiniaung ift | aß gung iſt er dem Beamten noch geklagt, 
von | in der Sofinung eine gute Belohnung | 

veil derdurd die ſtädtiſche Polizei | 

wurde er von einem im böchiter 
Aufregung befindlihen Maune erwartet, 
weicher ji) al3 der Farmer Hernann 
Bitter au Lake Geneva, Wis., vor: 
ftellte und angab, daß er den Capitain 
in einer höchit wichtigen Angelegenheit 
und unter vier Augen jprehen müffe. 

Der Farmer hatte ein fo treuherziges 
Gefiht, dag der Beamte auf feinen 
Wunfc einging, obgleich er jich von dem 
Geheinmig jeines Befuchers von vorne 
herein nicht viel verfprad. Die in der 
Diffice befindlichen Xeute wurden fortge: 
ſchickt, die Thüren verſchloſſen undPfiſter 
rückte dann mit ſeiner „Neuigkeit“ her— 
aus. Er erzählte dem Capitain, daß 
er ein Falſchmünzerneſt entdeckt habe, in 
welchem man nidt nur Eins und Fünf: 
dollar- Scheine anfertige, jondern jogar 
die Mafchine dazu, die Jeder mit Leich- 
tigkeit handhaben-fann, Jedem verkaufe, 
ber den Preis dafür bezahlte, 

Nachdem der Yarmer noch eine mög> 
licht genaue Bejchreibung der Majchine 
hinzugefügt und der Beamte ihn bis zu 
Ende ruhig angehört hatte, erhob fich 
der lettere und irat an einen Schranf. 
„sit Diefes bier eine —— Maſchine?“ 
fragte er, indem er ein Ding, das wie ein 
ViniaturWaſchringer⸗ ausjah, beraus- 
nahm. Bfifter fah erit den Beamten 
und dann die Majhine ganz verdußt 
an, eraminirte lettere genau und er- 
flärte, daß fie allerdings ganz fo aus: 
fehe, als die, welche in jeinem „Faljch- 
münzernejt“ verkauft werden. 

Gapt. Porter amüfirte jih noch ein 
Weilhen an der Verlegenheit des Kar: 
mers, nahm dann einen weißin Papiers 
itreifen in der Größe eined Dollar: 
Icheines und jtedte ihn gwiichen die 
Guttaperharollen. Dann begann er 
zu drehen und jiehe! auf der andern 
Seite Fam ein fertiger Dollarfchein ber= 
vor. 

Der Bauer glaubte immer nod, e3 
mit einem Apparat zur Herjtellung fal: 
fchen Bapiergeldes zu thun zu haben, 
aber Gapt. Borter benahm ihm die 
Illuſion volljtändig, indem er ihm den 
Vedhanismus der Mafchine erklärte, 
Sirgend ein gejchieter Yankee hat näme | 
li das Ding in einer müßigen Stunde 
„erfunden. * Cs ijt mit einer Vorrich— 
tung verjehen, welche den weißen Pa= 
pierjtreifen im Inneren der Majchine 

beim Drehen verjhwinden und dafür 
den ächten Schein, den man felbitver- 
ſtändlich er ſt hineingeſchmuggelt haben 
muß, zum Vorſchein kommen läßt. Der 

Was erhalten re die Steuer. | Capitän theilte dem Farmer ſchließlich 

Das Trintwafjer | 
noch mit, daß er die Mafchine zu Hunzs 
derten in Chicago Faufen Fönne, | 

Vfifter, dem endlich ein Yicht auf: | 
ging, empfahl ji jchleunigit, Be | 

aß er 

zu verdienen, fi einer Ausgabe von 
810 unterzogen habe. Das „Hali: 
müngzernejt“ ift, wie man ſich denken 
kann, in einem Laden ſeines Heimaths- 
ortes zu ſuchen. 

Vater undTochter inLebeusgefahr. 

Während geſtern Abend Thomas 
Goodbody und deſſen 20 Jahre alte 
Tochter Suſie die Geleiſe der Pan 
Handle Bahn überſchritten, wurden 
Beide von der Lokomotive eines Paſſa— 
gierzuges erfaßt und bei Seite geſchleu— 
dert. Goodbody erlitt jchwere Kopf: 
wunden und innerliche Verletzungen, 
während das Mädchen mit einigen leich— 
ten Contuſionen davonkam. Die Fa— 
—* Goodbody wohnt No. 80 DeKalb 

tr. 

Mitglieder der deutſchen Theater 
ſellſchaſt gemagt und verdient als eine 

— * Chicago, Samftäg, den 6. Februar 1892. 

Rechtsanwalt Edwin H. Walker 
in der Michigan-Uve, nie- 

gefchlagen. 

Einer der Wegelagerer verhaftet, 

Gin neuer, überaus freier Raubs 
anfall wurde geftern Abend gegen 8 Uhr 
im fogenannten vornehmen Viertel, an 
der Michigan Ave., verübt. Der von 
einem Augenzeugen des Attentates fofogt 
mit Jaller Energie aufgenommenen Ver: 
folgung — nicht der polizeilichen Inter: 
vention — ijt es zu verdanken, daf ji 
einer der Wegelagerer bereits hinter 
Schloß und Riegel befindet. 

Um die bezeichnete Stunde verlieh 
der befannte Advolfat Edwin H. Wal: 
fer, NRechtövertreter der Milwautee, St. 
Paul-Bahn, feine im Haufe No, 2612 
Michigan Ave. gelegene Wohnung, um 
den Weltausftelungs- Präfidenten Baker 
der in derfelben Straße, nahe der 23. 
Straße, wohnt, einen Bejuch abzujtat- 
ten. Walker war erjt einige Säufer 
weit gegangen und befand jich eben vor 
dem Haufe des Alderman Vier ling, als 
er hinter jich rajche Schritte heranloın= 
men hörte; che er fich jedoch noch ums 
jehen Eonnte, fühlte er ich) von zwei 
fräftigen Armen umfjchlungen. Der 
Veberfallene fuchte um Hilfe zu fchreien; 
der Angreifer hielt ihm jedoch mit einer 
Hand den Mund zu. Dadurch befam 
aber der Advokat einen Arm frei. In 
eben dem Augenblid jtürzte ein zweiter 
Mann, ein Peger, auf Walker los und 
riß ihm, in der unzweifelhaften Abjicht, 
ihn zu berauben den Rod auf. 

Der Advofat führte nun mit der freien 
Hand, in welcher er feinen Stod hielt, 
einen Hieb nach dem Kopfe des Negers. 
Diefer taumelte zurüd, fehlug aber dann 
feinerfeits Walker mit einem Todtichlä- 
ger über den Kopf, jo dag Walker zu 
Boden jtürzte. Darauf ergriffen beide 
Banditen, wohl durh herannahende 
Schritte erfhhredt, die Flucht. 

Jacob Wineman, der unweit von 
Walker wohnt, ja die Strolche davons 
laufen und jeßte fie fofort auf die 
Fährte des Einen, und zwar dezjenis 
gen, der den Advofaten zuerit angefallen 
hatte. Die Yagd ging bis zur 24. 
Sir. hinunter; dort ftand ein Polizift, 
und Wineman rief Demfelben zu, er jolle 
den Klüchtigen mit dem Itevolver zum 
Stehen bringen. Dies verweigerte der 
Boliziit, doch fühlte er fi) doch bewo- 
gen, Wineman und dem Jlüchtigen nadh- 
zutraben und den legteren in Empfang 
zu nehmen, als Diejer zweihundert 
Schritte weiter von Wineman eingeholt 
und beim Sragen genommen worden 
war. 

Der Verhaftete nannte fi in der 
Eottage Grove Ave., wohin man ihn 
brachte, 
Jahre alt zu feii. 
und D hat intelligente Gelichtözüge. 

Der Neger, welcher Walter niederge: 
Ihlagen, ijt entfommen, und bie Polizei 
ijt bemüht, ihn ausfindig zu machen. 

Walter hat eine nicht unbedenflicde 
Wunde am Kopfe erlitten und wird je: 
denfalls einige Tage das Zimmer zu hüs 
ten haben. 

Ein Nieſen⸗Eierkuchen. 

Eier im Werthe von 82000 wurden 
heute Morgen kurz nah 12 Uhr in 
einer entjprechend großen Quantität 
Butter gebraten, aber Niemand hatte 
Gelegenheit, von dem Gierkuchen, der 
eigentlich aus dieſer DBerbindung hätte 
entſtehen müſſen, zu proteſtiren. Der 
Poliziſt Caſſey bemerkte um die er— 
wähnte Zeit, als er an dem Gebäude 
des Hauſes Nr. 129 S. Water Str., 
vorüberging Rauch aus dem oberen 
Stockwerk dringen. Er alarmirte ſofort 
die Feuerwehr, doch, als dieſe anlangte, 
war das ganze Innere des Gebäudes 
bereits von den Flammen ergriffen. 
Ein General-Alarm wurde gegeben und 
nah kurzer, anſtrengender Arbeit der 
Feuerwehrmänner gelang es, das Feuer 

auf ſeinen Heerd zu beſchränken. Gegen 
1 Uhr war alle Gefahr beſeitigt. 

Das Gebäude wird von der Commiſ— 
ſions Firma Weaver & Co. benützt. 
Außer den oben erwähnten Lebens mit— 
teln wurde auch eine beträchtliche Quan— 
tität Käſe vernichte und das Gebäude 
erheblich beſchädigt. Der Geſammt— 
verluſt beträgt gegen 86000. 

— —— 
Heute Fidelia Maskenball, 

Nordſeite Turnhalle. 

Deutſches Theater in Hooley's. 

Morgen kommt in Hooleys zum Be— 
neſiz für Frl. Erneſtine Wegener die 
Geſangspoſſe „Pech-Schulze“ von H. 
Salingre zur Aufführung. Dieſe Poſſe 

| it eine von der guten, alten Art und 
durch geſunden Humor und zeichnet ſich 

natürliche Friſche ſehr vertheilhaft aus. 
Irl. Wegener, welche ſich dieſes Stück 

für ihren Ehrenabend ausgewählt, wird | a 
P ! einer New 

in demfelben die Role der „Mina 
Schulze“ übernehmen. Die Künjtlerin, 
welche von einer Dresdener Bühne den 
eg nach der Metropole des ameritani:- 
hen Weiten gefunden hat, 
nen furzer Zeit zu einem der beliebteiten 

begabte und liebenswürdige Künftlerin 

die Gunſt d 
Maße. 

Es iſt zu erwarten, daß die Freunde 
der deutſchen Bühne ſich in großer Zahl 
morgen in Hooleys Theater einfinden 
werden. 

ee | 

: „Werth einer Schadjtel eine Guinee.“ 3 

G 
Seel 5 
Auf aNgemeined Verlangen werden 

Beecham's Pillen 
in Zukunft für die Vereinigten Staa⸗ 

ten von einem 

jchnell auflösbaren ange- 
nehmen UVeberzug 

umgeben fein, den Geihmad der 
Pille verbergend, ohne ihre Wirl— 

famteit zu beeinträgtigen. 
Breis 25 Cents die Shadter. 

New York Depot 365 Canal Street. 
2 111 

Sohn Butler und gab an, 21 | 
Er ijt gut gekleidet 

! 2 
wohnen, 

bat fich bin | J 
laſſen, 

= (es: | 

des Rublitums im volliten | % E | : 
en PR Schadenerjag wegen unberechtigter Ver- 

Eat. 

55 per per Monat. 
Die Doctoren MeCoy & Wildman behan- 

dein Gatarıh für 85 per Monat, und zwar 
aus mehreren Gründen: Gritens, weil jie 
wiſſen, daß ſie das beſte und wiſſenſchaft— 
lichſte Syſtem beſitzen; zweitens, weil ſie 
wiſſen, daß ſie catarrhaltiche Krankheiten in 
ihren Dverjchiedenen Arten Furiren fönnen; 
Beh, weil Patienten, von ihnen behan: 
beit, die Ueberlegenheit ihrer Methoden ait- 
erkennend, ihnen auch ihre Freunde zur DBe- 
handlung zuführen. Daher werden die Docs 
toren MeCoy & Mildman alle Patienten, 
vor dem 1. uni 1892, für $5 per Monat 
behandeln — I edizin und Behandlung für 
85 per Monat bis geheilt. 

Die Solshofarbeiter. 

Arbeit, das unbearbeitete Bauholz in 
* — Holz höfen Chicagos aufzuitayeln, 
beaniprucht die Dienjie von über 15,000 
Leuten. Das einzige Unangene! ehme diejer 
Arbeit it di e vol Iftänbige ° Po: sitelung allen 
Witterungsverhältniiien « gegenüber und Die 
daraus folgende & mpfängli ichfeit fir Yungen= 
und Halsleiden, Gatarrh xc. in bedenten- 
der Händler fagte neulich, dah nach feinem 
persönlichen Wiſſen volle 1000 Holzhofarbei⸗ 
ter in den letzten vier Jahren von den Doc— 
toren Meöẽod & Wildman m egen Catarrh 
behandelt und kurirt wurden. Sagte Herr 
Theodor Miller von 1547 W. Lake 

Theodore Miller, — Lake Str. 

„Der Grund, weshalb wir mit Leiden dieier Art im» 
mer nach Drs. Me&on & Wild ge ben, tft, daß fie 
bereits eine jolche Maile von 3 mit nie derjageit- 
dem Kriolg behandelt haben, fo dad wir fie für die ge- 
ſchickteſten Specialiſten nicht bloß Chicage os. fondern 
der Welt halten. Mein eigenes Yeiden war Gatarıh 
des Kopfes. Die Krankheit hatte fih mit eıner Erfüls 
tung von neun oder zehn Jahren eingeiteilt, ıch Kıiciz fie 
ruhig wadien, bis ıch mich in ſehr ſchlechtem Zuſtand 
befand, ohne zu willen, was mir fehlte. Meine Naſe 
war verstopft und ich Hatte Beihwerden beim Athmen. 
Meine Augen waren wehe und jehr entzündet und peie 
nigten mich durch fortwährendes Iuden. Schwindel» 
antälle überlamen mich, und meine Augen wareır fo 
verſchwommen, daß ich die vorgehaltene 4 
nicht ieben fonnte. Da waren auhaltend Schuierzen 
im Rücken und oberhalb der Naie, die immer fühlte, 
als ob fieim Schraubftoc getle numt ſei. Da war ein 
ſfummendes und kreiſchendes Getoſe in meinen Ohren 
und ich bemerkte, daß ich ſtocktaub wurde. Das 
Schlimmſte war jedoch das fortwa hrende Gefühl der 
Rudigteit und der Schwäche. Dieſes Gefühl wuchs 
ſo, daß ich vor einigen Monaten alle Arbeit einzuſtel⸗ 
len gezwungen war. Ich ſah dann, daß ich ein ſehr 
krauker Maänn ſei und daß etwas folort geiche > 
müffe. Go begab ich mich nach den Dortoren WcCo 
& Wildinan und lieg mich behn indeln. In zwei Mo: o⸗ 
naten war ich geſund. Ich war ſeit taeh > Jahren krank 
geweſen, aber am Ende der beiden Monate war jede3 
Unzeichen und Symptom Meines alten Leidend ber= 
ſchwunden.“ 

Die DMocrtoren 

McCoy & Wildman, 
Office: 224 State Stv,, 

Ede Cuincy Str., Chicago. 

Alle hroniicen Krankheiten eine Spectalität. 

Katarrh wird geheilt. 
Kranke, die auSwärt8 wohnen, werden brieflich mit 

Erioig behandelt. Man laije ih Formulare jür Arts 
gabe der Symptonte fchicken, 
Spreditunden: 9.30 Morg. bis 12.30 Nachm,, 2 bis 

4 Nacım., 6.30 bi3 8Mbends; Sonutagd nur bon 9.30 
Uhr Vtoraens bis 12.30 Mittags. 

KRabelsahn-Noth. 

Gejtern Abend zwifchen 5—6 Uhr, in 
der Stunde, in welcher fich die meijten 
Leute auf die Kabelbahnwagen drängen, 
gab es wieder einmal eine jehr unange: 
nehme Veberrafhung für die Pafjagiere, 
Nachdem Groß und Klein jeinen Nicel 
geopfert bite und die Wagen an der 
Weit:Seite des Wafhington: Tunels ans 
gekommen waren, wurde plötlich gehafe 
ten und das Vergnügen war aus, denn 
die Wagen bewegten fich nicht mehr um 
einen Zoll weiter. Die Bajlagiere muß: 
ten ausjteigen und den Weg per pedes 
apostulorum fortjeßen, wofür ihnen 
jedoch rüdjichtsvoller Ideije Fein weiterer 
Nicfel abgefordert wurde, 

Die Störung Fonnie erjt in fpäter 
Adenditunde bejeitigt werden. 

— — 

Will Schauſpielerin werden. 

Lizzie Saß, ein 16jähriges Mädchen, 
dei en Eltern No, 1219 Fulton Str. 

it von dort jeit Montag ver: 
Ihmwunden und ihre Eltern find der Meis 
nung, da jie ein Engagement bei irs 
gend einer Iheatergejellihaft angenonı= 
men babe. Wie ihre Mutter behauptet 
war Yiszie immer ein „wildes Mädchen“ 

als Chorijtin fungirt. 
war jie mit einem fremden, 
Manne fortgewejen und am Montag 
Morgen verabjchiedete fie fi von der 
Mutter mit den Bemerfen, daß man 
fie vielleicht niemals wiederiehen würde, 

Nachträglich ſtellte es ſich heraus, daß | 
Lizzie fi 8200 Neifegeld von den Ver: 
wandten der Familie zufammen geborgt 

Meyers in Freiheit gefickt. 

Homer T. Meyers, welder in Rod: 
ford verhaft et wurde, weil er angeblich 

Dorker Weingroßhandlung | 
hundert Käfer mit Eider unter faljchen 
Vorjpiegelungen herauslodte, wurde 

| ge von Richter Kettele * Grund 

des Habeas-Corpus-V zerfahrens ent— 
weil ſeine Verhaftung auf ein 

einfaches Telegramm hin erfolgt iſt. 
Meyers beabſichtigt gegen J. P. A. 

Waite, den Chicagoer Agenten der New 
| im‘ Horker Firma, eine Klage auf 850,000 

haftung zu erheben. 

Im Ballſaal verunglückt. 

Bei dem gejtern in „Battery D“ von 
den Angeitellten der Weitjeite Straßenz | 
bahn: -Geſellſchaft veranſtalteten Masken- 
feſte ereignete ſich ein ſchrecklicher Un— | 

May 2* ein zehnjäh-⸗ glücksfall. 
riges bei ihren Eltern, No. 80 Arteſian 
Ave. wohnhaftes Mädchen ſtand plötzlich 
in Flammen. Es ſcheint, 

— 

und hat ſchon vor zwei Jahren einmal ei UN ſhule 
Am Sonntag | 

jungen | Abel 
| für Sineben und IM 

i plabe, 

| Weshalb $ı 

| lungen ge an 4. Februar 92. 

| lungen 

dat irgend | 
einer der Bejucher der Gallerie eine | g: 
brennende Gigarre bat fallen lafjen und 
daß diefe an dem Flitterftaate der Kleiz | 
nen hängen blieb. Ein Mann Namens | 
William MceDowd, der neben dem ars | 
men Mädchen jtand, warf rajh feinen 
Veberrodf über die Brennende und er: 
jtidte die Flammen. 
ficht, an den Händen und Füßen ſchwere 
Brandwunden erlitten und liegt in kri⸗ 
tiſchem Zuſtande darnieder. 

Leſet die Sanntags-Bellage ber „Abendpan”, 

May bat im Ge: | 

— 

Beergonig⸗ : Blumen und Blumenftäde ge 
liefert innerhalb einer Stunde. a 

Wabafh Ave. und Dionzoe Stk 23jbr1j17 

Todes-Anzeige. 
Geſtorben: John — im Alter von 56 Jahren 

und 9 Dtonaten. Veerdiqung findet ftatt Sonntag, 
den 7. Feb, Nahmitings 2 Uhr, von der Wohnung, 
37 Mohawe Str., aus nad Rojehil, Un ftille Theils 
nahme bittet die traueride Gatttıur Anna Lub. 
v Frieda Lu, Toter, 

Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Verwandten die traurig je Nachricht. 

daß mein iunigſt geliebier Gatte. Bater md Bruder 
Georg Wirth i tm 2 ilter von 45 gahren am Freitag, 
den 5. Februa nds unt 6 llhr, sach langer Aranfs 

hlafen tit. Die Beerdigung findet 
den 8. Febr, Morgens 10 Uhr, vom 

-.— — ch E 

i I ne die trauernden 
‚atharina Wirth, Gattin. Ointerbt ebenen 

B Babetia, Meria, Georg, Katharina, 
Johann, Kin 

Sohn und Zatob Wirth, Brüder. 

en lt, gelichte Muts 
Sohn und Math id Catharir 1 Dus 

im Alter von 7 »5 Monaten 
rs umd9 he Mors 

544 U, Huron Etr., 
— per Carriag ges nach 

13 

Geitnrben: 
ze 

Bu 8 Kirche, 
et. — X 18 Sotteda der. 

; ‚tebr. 1298, 
Al * ss x di 
T. webr., ü r ur 

Sophie Kuehne, 
nde t ſtatt Sonntag, den 

rt, von 113 Elburn Ave.. 
n ac Wo Udhe im mi t Karriaged. Frit Kuchne, Ernit 

ne, Brüder; Laura Kuchne, Shweiter, nebſt 
frias 

E 

üdern der Bebel⸗ 

ti fagen wir hiermit 
unjeren auf richti gen und be 

Ni— ei: A Neun aun, Sohn. 
0 Frau Ida Wolſt, Tochter. 

EEE 

Garfield Council Y ho. 10 of C. 3. u. — 
Steinmetz nebſt Schülern, für die ſchönen Sei 5 
tusbefondere dem Herrn Partor Freitag für die troite 
reihen Worte anı Sarg je der Perſtorbenen ı jagen wir 
Hiermit unjeren tumigite ank 

— Seydel, Gatte, 
nebſt Kinder und Geſchwiſter. 

KIRCHER, 
Leichenbeſtatter, 

Tele phon 3340. 6095 N. Halſted Str. 

Die Schule des Maſchinentechnikers. 
Lehrhefte für den Maſchinendau und die nöthigen 

Hilfswiſſenſchaften. 

Herausgegeben von Karl Georg Weitzel. 

Kelling,& Klanpenbach, 
Zelepbon 2116 D earboru Sir. 

— 

„Orr enlanbe.« 
Sahraana 1892 diefeg wel tberühmten Journals iſt 

gerade angefangen. Alle 14 Tage EHeft zu nur 10Cts. 
Zu beziehen durch R. Lanformann, 

165: Sth. Yope., Sooım 1, 
— durch jeden Traͤ ger der „Abendpoit“. 23jlm 

Der ituftricte 

Abendpoſt-Kalender 
für 1892 twird gegen Giniendung don 25e nad allen 
Wlägen Ameriiad oder Eurovas portofrei veriandt, 
dofabws Expebiti on der —— ⸗ 

Dantfagung. 

Allen Freunden, die mir in meinem großen Unglücke 
eine jo große und thätige Liebe eriviefen haben, möchte 
ih hiermit meinen tiefgefühiteften Dank fagen. In 
wenig Minuten hatte ih am 19. Janıuar Weib, Kinder 
und Haus verloren; Alles, Alles was mir auf Erden 
lieb und theuer war, var ein Raub der Flammen ge— 
worden. Weldhe Gefühle in jenen Unglücts stagen mern 
Herz durhbebten, läßt fich nicht ausfpreden; ic) Ia 
niedergeichmettert am Boden. Meine große Not 
ging aud amdern zu Herzen und in werig Stunde 
hatten mitleidige deutſche Freunde Geldſämmtunge 
fiir mich veranitaltet, ü ber deren MRefultat ich hiermit 
öffentlich quittiren möchte, Gefamn elt wurde: 

Von den Herren P. Weihofen u. C ut Clauſſen 8192.09 
Don Herrn Aug. F. Diener ...... nern 10.00 
Don Herrn John Heinrich. cooa.oononnneen.. 2.25 

SERIEN 5: ren 6 $28 

Alten, welche fih an diejen Sammlıngen betheil 3 
haben, inſonderheit oben genannten Herren, ſpreche 
ich hiermit für ihre Mühe undviebe meinen herzlichſten 
Dank aus. Möge Gott es ihnen vergelten. 
6 Aler. Olſen. 

Große öffentliche 

Agitatious-⸗Verſammlung 
— der — 

Waldinglon Eoge & 5, 
0.D. H.S., am 

Ess, 14. Feb, Nah. 33 Uhr, 
der Kogenballe, 106 ©. Handoiph Str, Ale 

legenheit für $1.00 Mitglied zu 
Gute Redner 

6fbiamifal 

in 
Deutichen haben Ge 

werden. Kommt Einer, fommt Alle, 
werden anmwejend jein. 

Erſter deutſcher 

Spiritnaliſten⸗Verein von Chicago. 
Verſammlung jeden Sonntag 24 Uhr Nachm. in 

116 Fifth Abe. 
Eintritt 10 Cts. 

der ber Chicago 

Turngemeinde. 
Das zweite Salbjahr der Zoglingsſchule be— 

ginnt Montag, den 1. Februar. Anmeldungen 

ädchen werden auf dem Turn⸗ 

259 N. Glart Str., entgegen genommen. 
Für den Vorſtand 

Carl Durand, — 

Elmhurſt Zotten 
in Delaney & Salzmans N. Eimhurst Subdivision 

2f05 5100.00 bis $125.00. 

50—$250 bezahlen für basfelbe Grundftäd. 

NAdreifirt an den Befiger: 

_F. 114, "YABENDPOST”_ 

The Sixth Ward Bidg. and Loan 
Association. 
Die 19. Serie von Antheilfcheinen Tiegt 

Einzab» 

Or rſamm⸗ 

inden ftatt jeden Donneritag Abend in 772 S. 

Halſ ed Str. Geld wird an Mitgliedern verborgt zu 

6ñ Procent und zwar ohne weitere Prämienzahlung. 

5,6fb11 Der Serretär. 

momifa 

Neue Cerie. 
jest für das Publifum zur Beignung auf. 

on 997 00; 4 21,22,23ja4, 

International Bau-Verein 
eröfinet eine neue Serie den erſten Mittwoch 

Närz ö szeichet werden in 
der Office des Cefretä 33 S. Salite» Str, 
Veriammlung in der Ro heiter Sale, 2322 W. 12. Str. 
4tb1m2 Das Directorium 

& Draperiren, 
d Anierti gen don Damen und Kinder-Gars 

rt. Keine Dame follte c3 verfehlen, 
3 oite e3 verfänmen,. ihre Tochter in unier 

fen, tpir garaniiren für Erf ogg. Leichte 
tet Hte Metpode. Unterriht Tags und 

Yarifer, Berliner, New?) orter und Eh: cagoer 
Buihneider und Vorladies arbeiter nad unierer Dies 
thode. 3ojalm? 

212 ©. Salited Ste,, Chicago. 

Kohlen ind jet biklig. 
Auch 12360. Hartholz zu 83 die Ladırıg; Nange: und 

utsRtot En au 186 die Tonne und unjere berühm» 
ter Tanassiohle ı$3. 

Order Se prompt geliefert. 

Indiana Wood & Coal Co.,, 
Main Ofüce: 915—917 Blue Island Ave, 

Zelephost Ro. 9294, fadido 

83.00 Wilminaton Eoal, 
$41.00 Brazil Blod Eoal, 

M ROLD & CO, 
565 Sawthorne Ave. 39 Elybourn Ave. 
Sartfohleu zu den nicdrigften Preifen. 18jmifamotıs 

Wer cine TleineAiugeige in die „ubenppof« 
einrüden läßt, braucht wicht glei ein Ber 
‚mögen auf's Spiel au fethen. 

Zuſchnei 

Ani ftitut zu ji 
Be edin yung, 

Bez | 

| Bü 

Nrhens Maskenbal 
Samitag, 13. Februar 1892 

— in der — 

Nordſeite Turn- Halle. 

Großartiges Programm. 
Herren⸗Dillet..... 
Damen⸗ 

6febſadoſale 

Dritter großer 

Preis-Maskenball, 
arrangirt vom — 

Turnverein „Bahn Frei“ 
in der Apollo Halle, 

256—262 Blue Island Ave., 

am Montag, den 15. Februar 1892. 
Eintritt50ce@ Perjon. 

Preife für Gruppen 815, $10 und 85.— Zwei Einzel« 
preiie von je $5, und zwar für die fhönfte Ma8fe und 
für die bete Gharattermasfe. Gruppen von wenis« 
ger alö 5 Perionen jind au feinem Preis berechtigt. 

2,4,6,9,11,13fe8 

— Bierter — 

Großer Preis: Measkendall 
de3 

Turnvereius Fortſchritt 
am Samſtag, 6. Februar, in der 

Fortſchritt Turnhalle, 
on Mitwaufee Ave. 

25° @ Perfon im Vorverkauf. 
An der Kalle 50c. 

N. B. Nur vollfoftümirte Perſonen haben vor 
a * Nachts Zutritt zum Saal. 

Das Narren-Gomite 

a asken-Bull 
— des — 

Schwaben-Vereins, 
Montag, 22. Februar, 

— inder — 

Nordjeite Turnhalle, 

Große Abendimterhaltung und Ball 
gegeben von 

Chicago Jäger HoF 165, C.0.F., 
— om — 

Montag, den 8. Februar 1892, 
— in — 

Ecke North Ave. 
Müllers Halle, undZcdgwid Str. 
Alu fang der der Borſtellung puutt 8 Uhr. 

Preis-Maskenball 
—der— 

Kartin Loge Nr.374,1.0.U.W. 
in ber SOCIALEN — 

Ecke Belmont Ave. und Paulina Str, 

am Samſtag, den 13. Februar 1892. 
6 werthvolle Preiſe kommen zur Vertheilung. ffr5 

j Das Gomite 
Maskenanzüge jind am Abend in der Halle zu haben. 

Tickets 2 

famol 

Große 

Abend: Anlerjatlung und Ball 
unter 

Mitwiräung meßrerer Gefangvereine, 
snen-Boritelungen u. 5. w. zum Beneftz für 

Bilg. Dahme, welder feıt den Iekten 20 Monaten 
Fran it, am Eonutag, Den 7. Februar, Abends 
TUpr, in der Rocdeiter Salle, 220-222 W. 12% - 

Eintritt 25 Gent? @ Perfon. 

Großes Concert 
zur Feier de 18. Stiftungsfeſtes des 

Katholischen Kasino 
in der polo Halle, 256—262 Zlue Jsland Ave, 

Sonntag, den 7. Webruse 1892. 
Zur Aufführung fommt „Incognito*, oder Fürft 

wider Willen. Kor ice Operette in 2 Aufzgügen. Ans 
fan fang Ss Uhr. Eintritt 25 Centd @ Perion. mifal3 

Großer Preis-Mastenball 
veranstaltet unter den Aufpicten bes 

Internationalen Männerchors 
— und⸗ 

Weit-Seite Sängerfran;, 
am Montag Abend, den 15. Februar 1892 

in Hoerbers Halle, 
710—714 Blue Island Ave. 

Eintritt im Saal.. 50 Gent8 @ Perfon. 

Anfang pröcife 8 uUbr Abends. 8febſamils 

„Aungs holt faſt.“ 

(7. grole Ftasken- Dal 
vun'n 

Plattd. Vereen vun Chicago, 
an'n Sünnabend, den 20. Febr. ’92, 

in Drands Kalle, 164 N. Clark Str. 
Mufit von Prof, Deinfens Sxhefter. Anfang Alot 
8 Si tritt nd Eis. verſon —D 11—20fell 

Court Germania No. 13, 1.0. F. 

Großer Itlasien-Ball 
am Samftag, den 13. Febr. 1892, 

FHoerbers Halle, 
710— 714 Blue Jiland Ave., 

Tidet3 50 Et3. Galerie 25 Et3, 
DQerloofung einer goldenen Damen-Uhr findet ftatt. 

30ja6,12fell &omite 

Junger — 
Grosser Masken-Ball 

Sanıjtag, den 6. februar 1892, 
in 

BRANDS HALLE, 
ZTidet? 50, an der Kaffe 81.00. 3Ojasfe 

Masten: Kränzchen 
arrangirt dom 

Gernimnin Damen-Chor 
in Bieslers Halle, 637 N. Clark Str. 

am Samftag Abend, 6. Febr. 1892, 
ictetö 25 Gent? @ Perjon, an ber Hajle 50 Gent3, 

du ang 8 Uhr. bojal2 

„Alaaf Goeln, 
Chicago Gartevals » Gefelfähaft, 

Sonntag, den 7. Febritar 1892, 
Abends 7 Uhr 11 Min., 

Dierte officielle Narrenfigung ! 
in Simon 2. Brandls „Dariar, 

10212. W. Ranbdolph Etr. 
Alle, Männlein und Weiblein, melde einen humor» 

voll närrifchen Abend erleben wollen, labet freundlift 
ein Dernärrifhe Rath. 

5. Jahresball der 

Norädentschen Unterstuetzungs-Vereine, 
abgehalten am 

Sonnabend, den 6. Yebrunr 1892 
it der Fidelia Halle, 636 Milwaufee Ave. 

Tidetö 25 Gent? @ Perion. bojal8 

. M ’ Tonglas Park Carnevald = Berein 
zur närrifden Grofie,i 3.12.$tr. 

m Sonntag, den T. Februar, 6:5 Sekunden 
vor 8 Uhr findet unfere dritte Narrenfigung ftalt. 
Zu dieier eriten Damenfigung bitten wir wide zu 
volzählig zu erieinen, da fon legten Eouutag 

einige Narren mit Necht befürdteten todtgebrüdt zu 
Das närriihe Damentomite. 

229 

werben. 

Scheuner & Sohn, 

KRäje:Haudlung, 
Speziell Schweizer, Limburger u. Brid-Käje. 
19183. Randolph Str. (Hemnartt). ddoiabw 

Biter — 
Burean des 

ſtadet ſich ia No. 5. Ava ee 

en > Sauna nn nn 

Erfie grote 

Masken : Ball, 
Arrangeert von de 

Plattdütiche Gilde 

Sale View No, 3, 
—in et — 

EI ER Soeiale Turn-Hal 
7 wer Gie Belmdtt Ave. u. Danlina Etz, 

am 6. Februar 1892, 

Tidet3 25 63. @Perfom, 

Freie: 
= bejte Gruppe nicht unter 8 Perfonem, 

Die beite Männer Mate 85, 
Die befte Dame Diaste 35. 
Die bejte komiſche Maske 85. 

9,16,23,30ja6fb11 

Sonntag, den 7. Februar, 

Hiohelinren-Sihung 
de —— 

Rheiniiden Vereins 
in der — 

NordaseiteTurnhalls 
Der Kleine Bath. 

Aufgepaßt! 
Die Bar für den am 28. Februar 1892 in der 

Nordſeite Tuen halle jtattfindenden großen Mastens 
ball des Rheiniſchen Vereins ſoll an den Meiſtbieten⸗ 
den vergeben werden. Reflectirende wollen ihre ver⸗ 
ſiegelte Offerte bis Dienftag, deu 9. Februar 1898, an 
Herrn Henry Ouebner. 35 €. North Ave., ges 
fäligit einreichen. —NB. Des liebernehmer hat 8100 
Saution zu fiellen 

Das Eomite. 

€. großer Freis-Naskendall 
arrangirt von den 

Süd-Weſt⸗Seite Logen 
des Ordens der Hermanns-Sõhue, 

Aleranders, Thusnelda 21, Göthe26 
am Samflag, den 13. Februar, 

— in der — 

Vorwärts Turnhalle, W. 12. Str, 
Saal-Tidet? 50c die Perion., Auf Befeht deö ges 

heimen Dtathes, wird jeder Dame bei der Bolonatie 
er Souvenir berabreiht werden.— Große Ueberras 
hung. sfbjadojal 
1. Preis, für die Ihönite Maske engruppe ) uirdt $15.00 
2 Preis, für die fomiihite Gruppe unter 10.00 

Preis, für die hönitesharaktergruppe | 5Perf. 
Preis, filr die jhönfte Damenmaöste 
Preis, für die Shönite Serrenmagte . 

ir für die tomif a Masfe 

1. Preis: 

2. Preis: 
3. Preis: 
4. Preis: 

7.50 
5.00 

Swölfter großer 

MAnsken-Ball! 
arrangirt von Mitgliedern der 

Fily of ide Well Eoge No. 407 
La HR 

Samjtag, den 6. Februar 1892 
— inder — 

Wormüris Turn - Galle, 
251—255 8. 12. Etr. 

Saal ⸗Tickets 50 Cents die Perfon. 

Gallerie-Tidlet3 25 Cents, miſala 

3 Lebeude Bilder. 3 Sebende Bilder. 

Großer Masten: Bal, 
arrangirt von 

Arbeiter-Ziederkrang 
—md en —— 

2 | Arbeiter-Interftügungsverein to. 1 

am Samıftag, den 6. Februar 1892, 
ui 

Fol; Sale, Ede North Ave. u Larrabee Str 
Tidets 25 Et8. @ Perion find außer bei allen 

Mitgliedern an folgenden Plägen gu haben: Arbitter« 
Halle, 408 Sedgwid Str., Köhler Dale, 330 Larras 
bee Str., 4. Heriäh, 38 Einbourn Xve., Freund, Ge 
Willow und Haljted Str, und an ber Kafle 54 
6 ents. fadifrli 

ordseite Tumial. - 
Sonntag, 

den Aujpicien des 

Chicago Turngemeinde. 
Orchefter, 45 Mufifer; Dirigent, 

Prof. Roienbeder. Eintritt 25 Geutd. 

McVickers Theater. 
Deutſches Theater. 

Heute und jeden folgenden Abends 
Miederauftreten der berühmten deutſchen 

Zwergihaujpielergeiellfchaft: Die 

LILIPUTANER, 
Der größte Ehicagoer Erfolg. Die Senjation der legten 

Sation ın ihrem großartigen Ausitattunasftk 

Der Buuberlehrlistg,. 
Glänzender denn je zuvor. 

wei Neue Dekorationen. 
großze Neue Koſtüme. 
Baͤllets Neue Effekte. 

Herrn Franz Ederts großartige Trnntenheitöicene, 
Das berühmte Vierlied der Liliputaner. 

Metineede: Mittwodh und Samfiag. 

Breife der Pläge: 81.50, 81, 750, 50c u. 25«. 
el,bw 

Dentiches Iheater 
in HOOLEY’S. 

Sonntag, den 7. Februar 18924 
19. Abonnement3-Borftelung : 

Benefiz für Zuftine Wegener: 
Nenn einftudirt: 

Beh: Schulze. 
Dofle mit Gejang in 5 Bildern von Galingre. 

Diufif von Lang. 

* Sitze ſind an der Caſſe von Hooley's zum 
gu haben. oſas 

CORITBRION THEATRE 
Veden Abend dieler Wode: Große Evectacular Auf 

führung der neuen UNCLE T —* S OABIN, 
Preiie 15. 25, 35, 50 Cents. Nädfte Wode: His Nibs 
and His Nobs, 

Deutfche Volkstheater. 

Wormsers 

Vereinigte Theater. 
Repertoire jür Morgen Abend: 

Wendels Opern- Haus, 
1496—1506 Milmaufee Ave. 

i9 Die heilige Jenoueun. 

Albland Halle, 4650-4652 Afjhland U 

Regie: Jean Wormier. 

Das Eismeer. 
Mit pompöfer Unsftaitung. Regie: Carl Gunblad 

Deutfes Stadt-Theater 
SU OR > OVERRN 

State Str. und 22 
Sonutag: Quftivielaben »: —* Negte dos 

Director Moritz Hahn: 

Das Gefängniß. 
Aurora Aurora durnudatte. 
Dimmlifhe Minne, oder: Der Ehemann auf 

dem Dastenball. 

So 
Müllers Salle. 

Denefiz für Jobanna Shaumb 
Der Bann im Mond, 

Soerders Halle. 
Sonntag, den 6. Februar 1892: 

Narmenlos, 
Voſſe mit GSefang und Tanz ın 5 Bildern. 

Arbeiter- Selle. 
Ssuntag, den 7. Februar 1898: 

Der gerade Weg der — 



Ve nF a 

Bergrügungs:-Tegweifer. 

Chicago Opera Houje— De Wolf Hopper €. 
Hosleyg— Pitous Stod Co. 
Staıd Opera Houfe— „Incog”., 
MeBiders— Die Liliputaner. 
Columbia ⸗Thermidor. 
Windſor —The Train Wreckers. 
Haymarket —Joſeph Haworth. 
Alhambra —Shenandoah. 
Caſino ⸗·Haverleys Minſtrels. 
Havlins— The Pearl of Pelin. 
!yceum—Bariety. 
Clark Str.-Theater— im, the Weiterner, 
Griterion—Uncie Toms Cabiit. 
Beople's— The Private Secretary. 
Park Theater—Barieiy. 

Seute Fidelia Maskenball, 
Nordſeite Turnhalle. 

— — —— — — — 

Stammt ſie aus OſteGrönland? 

In Neuengland macht gegenwärtig 
eine Vorleſerin eigener Art Furore. 
Dieſe Dame behauptet nämlich, daß ſie 
ein Estimofräulein von der bis jetzt 
faſt gänzlich unerforſchten Oſtküſte 
Grönlands ſei. Dort hat ſie nach ihrer 
Darſtellung bei ihren Angehörigen un: 
ter Schnee und Eis in den unterirdi— 
ſchen Wohnungen beim trüben Schein 
der Thranlampe und dem Heulen des 
Orkans ihre Jugend zugebracht, bis die 
Antunſt einiger vom Sturm dorthin 
verſchlagener Matroſen aus Island 
eine plößliche Abwechſelung in das bis— 
herige Einerlei gebracht hätte. Sie 
war damals fünfzehn Jahre alt. Durch 
die Erzählungen der Matroſen neugie— 
rig gemacht, entſchloſſen fich drei Es— 
tlimofamilien, die Reiſe nach dem „ſüd⸗ 
lich gelegenen“ Island anzutreten. Die 
Anſprüche der Eskimos ſind ſehr be— 
ſcheiden nach unſeren Begriffen. Zeigt 
einer derſelben Symptome von 
Schwindſucht, ſo ſchict man ihn nach 
dem „Süden“, d. h. nach Stockholm, 
oder wenns hoch kommt nach Kopenha— 
gen — etwa wie unſere Bruſtkranken 
nach Florida oder Süd⸗Californien ge 
ſchickt werden. 

Alſo dieſe drei Familien, einſchließ⸗ 
lich der jungen Vorleſerin, gelangten 
nach Island — aber wie? Zwiſchen 
Island und Oſtgrönland dehnt ſich die 
Dänemark-Straße, deren Entfernung 
vom Isländer Nordkap mindeſtens zwei⸗ 
hundert Meilen beträgt. Vom Feſt—⸗ 
lande aus dehnt ſich ein ungeheurer 
Eisgürtel bis etwa fünfzig Meilen Ent⸗ 
fernung nach Island zu, der eben ge— 
rade die Erforſchung der Oſtküſte für 
die Schiffahrt bisher unmöglich ge— 
macht hat. Dieſen Gürtel nun ſollen 
nach der Erzählung der Held in die 
drei Eskimofamilien mit ihren neuen 
Freunden auf Hundeſchlitten überſchrit⸗ 
ten und jo Island glücklich erreicht ha⸗ 
ben. Hier in Island wurde das 
junge Eskimomädchen erzogen und civi⸗— 
liſirt, bis ſie ſchließlich ſich einer Ge— 
ſellſchaft von Auswanderern anſchloß, 
welche ſich nach Manitoba und ſpäter 
nach den Ver. Staaten wandten. Die 
Einzelheiten, welche unjere Heldin über 
ihre Erlebniffe während der gefahrvol- 
len Sclittenfahrt nad) Fsland und 
während ihres Lebens unter ihren half- 
Wilden Verwandten gibt, find amrr jebr 
bübich, imtoweffivon aber Hier weiter nicht. 

Wokallender Weife entipricht, das 
Ausiehen der jungen Dame dem Esfi- 
motypus3 feineswegd. Während Ddieje 
nad den neueiten und älteren Scildes 
rungen ftraffes, jchwarzes Haar, gelb» 
Ihe G&efichtsfarbe, Kleine, dunkle und 
tiefliegende Augen, hervorfpringende 
Badenknodhen haben, ift diejes Mäds 
hen Hodblond mit zartem, weißem 
Zeint. Jhre Statur ift unter Mittel- 
ger, entipridt aljo auch nicht dem 

äftigen Wuchje der Ditgrönländer. 
Was aber die meiften Zweifel an ihrer 
Echtheit aufkommen läßt, iſt der völ— 
lige Mangel irgend einer Kunde von 
anderer Seite über die von ihr ge— 
ſchilderte denkwürdige Durchquerung 
der Dänemarkſtraße nach Island zu 

Schlitten. Das Intereſſe an jenem 
faſt noch völlig unbekannten Landſtrich, 
den man Oſtgrönlard nennt, iſt ein ſo 
außerordentlich lebhaftes, daß ſelbſt 
fine Na richt, die vom ſernen Island 
ausgeht, wie ein Lauffeuer die Runde 
durch die civiliſirte Welt gemacht haben 
würde. 

Die Capitäne Graah, ein Däne, 
und Clavering, ein Engländer, haben 
Mitte der zwanziger Jahre bereits an 
der ſüdöſtlichen Küſte glücklicherweiſe 
eine Landung bewertſtelligt und Anſie⸗ 
delungen eingeborener Eskimos beſucht 
und beſchrieben. Clavering hielt übri—⸗ 
gens die Eskimos, welche er traf, für 
Nomaden aus höheren nördlichen Brei— 
ten von denen er vermuthete, daß beſſere 
Gelegenheit zum Robben- und Fiſch 
fange fie jüdwärts gelodt Habe. Bei- 
nahe jehzig Jahre verftrihen, ehe wie— 
ber eine Stunde aus der Öftlichen Eis- 
region auftauchte, 

Der Deutjdhe Koldewey und der Däne 
Holm erforichten, jeder ſel ständig für 
fi, die DOjtfüfte über den 74. Breiten 
grad binaus, fo gut oder jchlecht das 
bei dem gefährlichen Padei3 ohne Ge- 
fahr für ihre Schiffe anging, und auf 
thre Beobachtungen gründete denn aud 
Friätjiof Nanfen jeinen kühnen Plan der 
Durdguerung Grönlands von Oft nad 
Det, ven er befanntlih mit fünf Ge 
führten zu Schlitten au glüdlıd aus- 

' führte. 
Die Erzählung der jungen Eskimo— 

bame über die Schlittenpartie von 
Grönland nah Jaland flingt einiger: 
maßen fabelbaft. Die Seefahrer bes 
baupten, dab dı8 Meer ziwifchen dem 
gewaltigen Giswall der Oſtküſte und 

land niemals zufriert, einiach des» 
weil Jslands Küfte zu Hein ıft, 

= um bem fi anjegenden Eife einen 
- wirljamen Stügpunft gegen die gewal- 
tig andrängende Kraft der Polaritrö- 
mungen zu bieten. Auch beiteht der Eis» 

ztel nicht aus einer glatten Fläche, 
dern aus einem Chaos furdtbar 

 zerküiteter, über und unter einander 
‚geichobener Eisberge, Eisblöde (hum- 
mocks), &iöfelder und Cisichollen, 

jeidhe in einiger Bewegung ji Fnir- 
chend und donnernd mit blinder Wuth 
an einander xeiben und alles Lebendige 

> vernichten würden. Die Mannjdaft 
der „Danja”, welche auf einer ungeheu- 
zen Fis ſcholle durch die Dänemarkſtraße 
adwaris trieb, beſchreibt die Kraſt 

der Strömung als unwiderſtehlich 
ey ber die Bildung fejten Eijes als 

ie Baminlitei 

weite und Bereinsnotizen, 

Außer den in unjeren gejtrigen und 
vorgejtrigen Nummern bereits bejproche- 
nen Feten finden heute noch ftatt der 
Mastenball des Lincoln grauen 
Bereins in Mondorfs Halle und ber 
Mastenbal deE Germania: 
Frauen-Vereins in der Aſhland 
Halle. 

Der Ball des Bellevue Clubs findet 
am Dienftag den jehszehntend. 
M. in der Nordfeite Turnhalle ftatt. 

Unfere Garuzvalsvereistc. 

Der „Rheinifche Verein“ (Novdfeite | | 
Turnhalle), die Chicagoer Garnevals; 
geſellſchaft „Alauf Eöln“ N 
Sfaria) und der „Louglas Part Gar: 

nevalsverein“ ‘Brand’s Halle) werben 

morgen, Sonntag, in übliper Weiſe 

Sr. närrifchen Hoheit, dem Prinzen 

| Garneval, huldigen. Bei allen drei 

| Vereinen find vortreffliche närriſche 

Vorträge angemeldet, und eine Unmaſſe 

carnevaliſtiſcher Ueberraſchungen und 
Faſtnachtsſcherze vorbereitet worden. 

—— — — ——— 

Daufkſagung. 
— ⸗ 

Im Namen der Direktoren des Deut⸗ 
ſchen Hospitals ſagen wir dem „Humor 

enel C x d ſe- 
Kegel Club“ und deren Freunden unſe- Hlort von jeder Danme getauft. 260 Dearborn Str. 
ven herzlichſten Dank, für den von dem 

Committee, beſtehend aus den Herren 
Wm. Smwißler, Jacob Birk, und John 
Eiszner, überreichten Check von 826 
Dollar und 50 Eents von dem kürzlich 
gehaltenen Wohlthätigkeitskegeln. 

Im Auftrage 
F. F. Henning. 

* Der Mayor widerrief geſtern die 

Lizens für die Wirthihaft Nr. 157 

Michigan Ave., deren Beliger das Total 

durch jhwere Vorhänge in verjchiedene 

fleinere abgetheilt hatte, obgleih ihm | 

dies fehon früher einmal verboten wor- 

den war. 

Shoes 2.00 
Blacking #9 | 
80/3.00=10 bottles, 

DEN 

CHILDREN 
LEARN 

ECONOMY. 

F Teacher —If by the uses 0; 

Woltf sÄGMEBlacking 
you save ons pair of Shoes a year, and 
& bottle at 20 centslaste three months, 
for how many years blacking will one 
year’s seving in shoe Leather pay? 

10e 
190 

wınm for the Cost en ke Site 
Oc 

Glass vessels to Ruby, 

18° or other Costiy Glass. SEN Fre 10c 
Emerald, Opal, 

FOR CLASS WILLDO IT, 

Berfhiedenes. 

Verloren: 30. Yauuar, jeher großer, fhwarz und 
weißer Neufundländer. Wiederbringer oder Auß« 
tunstertbeilender erhält aute Belohnung. 48 Fowler 
Str., 2©. Elarf Str., Julius Grojje. famv? 

Verloren: 1 Kleine Stute, Graufhimmel, don etwa 
1000 WPiund. Gegen Belohnung abzugeben. 467 
Soutbport Ave. 7 

Fugs und St. Bernhardiner zum Belegen. Bes 
Handlung uon Eranfen Hunden eine Specialität. Ais« 
faßendes Hoar und alle Hautkrankheiten geheilt durch 
ein oder zwei Applicationen. Gonfultation frei. — 
Dame-Affiitentin. 139 A, La Salle Ave., %. Alringer. 

Kleine Anzeigen. 

1 Cent das Wort ee 

Berlangt: Männer und Sunaben., 

Berlangt: Wir Lönnen fünfzig nüchternen, ebr- 
Lihen und lleibigen Männern profitable und ftetige 
Beihäftigung geben. Unjere Verkäufer verdienen 
viel Geld. Spredt vor zwiihen 10 Uyr Borm. und 
4 Uhr Nahm. The Ginger Manufacturing Co., 
No. 45 uud 47 Zadfon Str. Z5janimie 

Verlangt: No einige junge Leute ald Bücer-Agene 
ten für Stadt und Country. 814 Süd Halfted Sir. 
fseites Gehalt an ftetige Youte. 8f bots 

Verlangt: 2 Abbügler, 2 Vorbügler an Hoſen. 

mn. inet aiebliu72 
Rerlangt: Ein guter Abbügler an Shopröden. 754 

N. Lincoln Str., Ede Mebteynolds. fria13 

Verlangt: Ein lediger Dann im Gemüfegarten zu 
arbeiten. 606 Larrabee Str. frjal3 

Verlangt: Ein tüdtiger Bormann für Flajhenbier- 
Geſchäft. Adreſſe R. i82 „Abendpoſt“. fria2 

_ Berlangt: Kürfhner Gutterd, erfahrene Hände. 
©. Glaß & Eo,, 515 Gentral Union Blod, Diadilon 
und Market Str. fria13 

Verlangt: Ein junger Mann, der im Diningroom 
helfen faun. 233. Randolph Str. fria2 

Verlengt: . 
helfen fan und ein Mädchen zum waſchen und bügeln 
No. 754 Sarraber Etr. 13 

Berlangt: Brid Teamfters, $i per Tag und Board. 
1413 Michigan MAde., hinten, 2 

Verlanat: Ein junger Dann, um im Saloon zu 
beifen. John Haas, Corner Ontario und Franklin 
NE ee TR 13 

Derlangt: Ein Tabalftripper, Knabe oder Mädchen 

42 Ayers Goutt._ 13 
Verlangt: Wagenmadher; gute Gelegenheit für rec)« 

ten Dann, um etuige Dleilen auf’3 Land zu geben. 
Näberes zu erfragen 975 Miilwautee Are. 5 

Verlangt: Guter Mann als Agent. Einer ber das 
Bertrauen der Leute hat, fanı gutzahlenden Contract 
erhalten. Adreffe X. 119, Abendpoft. 5 

Verlangt: Ein Vügler an Ehopröden. 550 N. 
Srantlin Str. 9 

Verlangt: Ein ftarker Junge, um in der Gafebäde- 
zei zu arbeiten, nur einer, der etivad Grfahrung bat, 
braudt fi) zu melden. 3605 &. Haljted Str. 0 

Berlangt: Ein guter Wagenmader; nur einer, der 
5 Geichäft veriteht, braucpt vorgufpreden. 346 ©. 

obey, Ede Ogbden Une. 1 

Verlangt: Zwei fräftige Männer. Keine Bauern 
und Handlanger brauden vorzufpredhen, da folcde 
nicht berücfichtiat werden. Dauernde, gute Gtelle ge- 
—— 11. Jefferſon Gtr., Sueß Ornamental Slaß 

o., Top Floor. 

Verlangt: Ein Toͤpfer. Wellington und Uſhland 
Ave., John Groh. 7 

— Verlangt: Ein Bäcker als dritte Hand. 40 ee 
de. 

erlangt: Gin Junge von 17 Jahren in der Vogel» 
tüftgfabrik 1162 Milwaulee Ave. 13 

Verlangt: Ein guter Operator an Gloats. 712 
Racine Re. famo13 

PVerlangt: Ein Junge, um in der Bäderei zu arbeiten. 
175 Gentre Str. 2 

— —— —— —— ——— — — — 

Verlangt; Gute Buchagenten. G. Graf & Co. 148 
Elybourn Abe. {mol 

Berlangt: Ein tüchtiger Wagenmader. 747 ©. 
Halfted Er. . —. 1 

Derlangt: Ein guter Zeamiter. 747 ©. Halſted 
Etr., Ede 19. Str. . 1 

Berlangt: Männer und Frauen. 

Berlangt: Gofort, ein Ehepaar, um auf einer Farm 
Fe arbeiten. Zu erfragen ist Reis 

(Brandl's 

Ein nüchterner Mann, der in der Küche 

Verlangt: 

beit. 

JRoom 464. 

| 

| 518 Wells Str., Dir. Adel 

| nut Etr. 

Avendpoſl⸗, Chieago, Samſtag, d 
Frauen und Mädchen. 

Läden und Fabriken. 

Berlangt: Junae Mäbhnt. um Zuſchneiden, Anpro⸗ 
Biren vd Keıtigmadken von Akeideru zur leriien. 212 
©. Halfted Er. sjalnıo? 

Verlangt: —12 Niidgen an Maſchinen. Dampf⸗ 
kraft. 401i N. California Ave,, nahe W. EShicago 
Ade. 531 1 

ER 10—12 mie» u — 

Verlaugt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 344 EM, 
bourn Ave. 

Verlangt: 3 gute Maſchinenmädchen zum Taſchen- 
Schneiderſ 27 Cleveland f 
Queiberipop 27 Gleveland | Sram 2837 Mabaig Ape 

maden. Guter Kohn. 
Ave. 

Derlangt: Maſchinen⸗ und Handmädchen an W 
und eines welches Knopflöcher bei Hand machen ka 
575 vi. Market Str. dofrſa 

ange: 2 aute Mafdyinenmänden an guten 
Guter Xoyn. 207 13. Sir, nahe 

IE 

iter Girl) 1 
öfeblmwiS 

Beriangt: Eine gute Kellneri 
Dit viandeiph Str. 

Zerlangt 3 Majchinenmäbdhen, 3 Mäder 
Hand an guter Arbeit. Nur gute Hände. Immer Ars 

Alle Wochen pünttliche Bezahlung. 27 Emma 
Etr. 4febiwig 

Verlangt: Mädchen an 
Finifhers ſofort. Guter Lohn. 

Strichmaſchinen 
208 &. Ganal ©tr., 

do—al2 

n zur Erlernung der Das 
B 244 ©. Halited 

4teb2013 

Berlangt: unge Diä 
menſchneiderei, ſoſort. Frau Jasty, 
Str., Eiugang von 59 W. 

rlangt: 2 Mädchen zum Finiſhen bei Hand an 
85 Evergreen Ude. bofrjas 

gt: 25 Kıraben in der Chicago Preßel 
525 Sarrabee Str. 13 

Berlaugt: Diafhinenmädgen, Binifger® und Preis 
fer TEEN. Halited Str. 13 

erlangt: Agentinnen, 812 die Woge. Urtifel wird 

Binmer 306. 2 

Verlangt: Bier gute Mafhinenmädhen an Nöden 
für erfte Arbeit. 7 bi3 8 Dollars die Worpe. 205 Gil: 
bourn Ave. fanıold 

erlangt: 
Kacine Ude. 

Handmädchen an Gicafg, nurgute 712 
famol12 

Junge Mädchen um Mujter zu Feben. Verlangt: ! 1 
bei &traus, Glaier & Eo., 259 Monroe 

13 
Zu erjragen 
Etr. 

Verlangt: 2 gute Maſchinenmädchen an Hojen 112 
Mohawt Str. 13 

Verlangt: Zwei. Mafchinermädden zum Hofen nüs 
ben, jowie zwei yinifhers. 1083 ©. Robey Str. {mol 

Hausarbeit. 

Verlangt: 1755 Oakdale Ave., Lake View, ein or— 
dentliches Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Lohn 
44.00. 2feb5t13 

Derlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. Herrichaften 
belieben vorzufpreden. Grau Scholl, 187 ©. Halited 
Etr. 15bl1w2 

Verlangt: Starte Frau zum Wafden und Shrubs» 
bei. 739. Clark Str. 9. Dlagnus. frjal2 

erlangt: Ein Mädchen für allgemetmeine Qausars 
beit in fleiner Zamilie. 802 Sarrabee Str., 1. lat. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit 2752 
Sndiana Ave. frjall 

Derlangt: Kindermädchen, oder Mädien, dad einige 
Stunden des Tages Kind aufwarten fanır. 1422 Dutte 
ning Str. frfa2 

Berlangt: Frauen und Mädchen, melde Luft ha= 
ben, in Englewood, Niverfide und Highland Park zu 
dienen. Lohn $ö die Woche für gewöhnliche HYausars 
beit. Näheres 587 Larabee Str. frſamo4 

Verlangt: Erfahrene Kellnerinnen (Dining Room 
Girls) für beſtandige Arbeit. 70O. Randolph Str. 

ſamodils 

Verlangt: Ein Mädchea für allgemeine Hausarbeit, 
Muß nicht waſchen, aber gut bügeln koͤnnen. Am 
liebſten eines das erſt herüber gekommen iſt. 321 
Webſter Ave. ſamols 

Verlangt; Ein deutſches Kindermädchen, ſowie ein 
Küchenmädchen. 1551 Wabaſh Ave. 2 

DVerlangt: Deutjhe3 Mädchen, 16 Jahre alt. 533 
Roomis Str. 2 

Verlangt: Mädcyen für alle Hausarbeit bei hohem 
Lohn. Wird. Kuhn, 6425. Str, Ede Cottage Grove 
Ave. 6fb1mt5 

Berlangt: 150 Mädgen. Beite Nordjeite- Familien. 
6febliv13 

Verlangt: Ein gute! Mädchen 368 North Ave. 13 

MWittfrau oder Mädchen, um den Hauß- Verlangt: 
99 Eryital 

13 
u bei einem Wittmann zu übernehmen. 

tr. 

Verlangt: Gin Mädchen, YSraelitin, zur Aushülfe. 
635 Sarrabee Str., 2. lat. 13 

Verlangi: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 599 
garrabee Str., mittleres Flat. 13 

DVerlangt: 50 Mädden in Wtlantic Employment 
Difice, 195 W. Randolph Str. 13 

BVerlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, 
Familie. 307 Chicago Ave., 2. Glode. 

Verlangt: Ein gute® deutiches Mädchen, welches das 
Kochen, Waihen und Bügeln verfteht, in einer Heinen 
zum Slahzufragen 319 Bine ZSland Ave, im 
Store. 2 

zwei it der 
2 

erlangt: Ein gute Mädchen für-allgemeine Hauds 
arbeit. 714 W. 12, Str. 12 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 550 W. Pipifion Str. 9 

Verlangt: Mädchen, um bei allgemeiner Hausarbeit 
behilflich _zu fern; Pleine Familie. 452 Wayne Upe., 
unterer lat. g 

Ein Mädchen bei Kindern und um fich 
227 Judiana Ave. 

famo9 

erlangt: Ein gutes Mädigen in einer Familie von 
drei Perjonen. I64N. State Str., Flat 6. 9 

Derlangt: 
fonjt im Haufe nüglidy zu maden. 

erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 225 Chejt- 
1 

Eine ältliche alleinſtehende Frau zur 
Gutes Heim. 108212, Str. 13 

Verlangt: 
Stüße der Hausfrau. 

Derlangt: Gute Wajchfrau, muß englifch fpredein, 
fogleih. 211 Seminary Ave. 13 

Berlangt: Dlädchen für allgemeine Hausarbeit 539 
Sincoln Une, oben. 13 

Berlangt: 100 Mädchen für Hausarbeit. 
ihaften werden gut bedient bei Grau Echoil, 
Halijted Str. 

" Berlangt: Eın fieißiges Mädchen im Saloon. 562 
N. Halited Str. 4 

erlangt: Ein in mittleren Jahren ftehendes Mäbd- 
Ken ober Witiwe ald Haußhälterin. 264 Yarrabee 
Str. ſamodis 

Verlaugt: Ein Dienſtmädchen. 
nahe Chicago Ave. 

Verlangt: Ein deutſches Mädcheu von 13—15 Jah» 
zen. 3085 W. Chicago Ave. 2 

Verlangt: Gin quted Mädchen für allgemeine Haus» 
arbeit. Familie von drei. 310 Biijell Str. 13 

Herr» 
187 ©. 
6felw4 

278 N. Dlay Etr., 
2 

Verlangt: Eine gute Lundlögin und ein Küchen: 
mädden, 192—194 ©. &larf Str. fanıo13 

Berlangt: Ein Mädchen fürgemöhnlidde Hausarbeit. 
1059 Dtilwauıfce Ave, 2 

Verlanat: Ein ordentliches Mädchen für gemöhns 
lie Hausarbeit in einer fleinen yamntlie. 756 W. 
AUdans Str., 1. Flat. ſamos 

Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen für allges 
meine Qausarbe.it. 478 ©. Haljted ©tr., eine — 

amodis 

Verlangt: Ein verläßliches Mädchen für allgemeine 
Hausardeit. Muß gut kochen können. Vier in der 
Familie, beſte Bezahlung für die richtige Perſon. 175 
Biſſell Str. 13 

Verlangt: Eine ältere Frau ohne Unhang, welche 
nicht auf hohen Kohn rechnet, findet ein gutes Hein. 
Udr. 2. 172 „Abendpojt“. famo4 

‚Berlangt: 2 gute deuticdhe oder polniſche Mädchen, 
eines für Kücyenarbeit und eines für 2te Arbeit. Nad- 
aufragen 380 St. Halfted Str., im Salooır. 5 

Derlangt: Ein junges Mädihen bei Tinderlofen Zeus 
ten, für leichte Hausarbeit zum fofortigen Wutritt. 
925 Diilmautee Apde., Store. 5 

erlangt: Ein junges Kindermäddhen in Kleiner Fa« 
milie. 455 North Apde., nahe BaSalle Ave. ” 1 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemein ausar 
beit. 50 Wisconfin er 2. Flat. — 

. Berlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbdeit 
in kleiner Familie. Zu erfragen Zimmer 84 Times 
Bidg, Ede 5. Ude. und Wafhington. dofrſals 

Derlangt: Gin Mädgen. Zu erfragen 421 Webiter 
Ave., un Laden. frjo2 

" Berlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine Haus« 
arbeit. 379 Cleveland Ave. * Betas 

Derlangt: Mädgen für allgemeine Hausarbeit. 
1721 Milwaufee Ave, dofria8 

Merlangt: Guted deutfhes Wädden in amerika» 
nifer Familie von drei erwadjeneu Perjonen. 266 
Sawher Ave. 2feblwie 

Verlangt: 100 Maͤdchen für Privatfamilien. Frau 
Roehler, 507 Sedgwid Etr. di—jal2 

Rerlangt: Ein gute Mädchen für allgemeine Haus. 
arbeit. 330 Mohamti Str. fa18 

Berlangt: Gin Mädden für —— Oausarbeit 
1754 Wrightiwood Mpe., 14 Blod weillih von es 

a 

1jeits | 

bei | 

Berlangt: Frauen und Däddhen, 

Sausarbeit. 

Derlongt: Gute Kötinnen, Mäbsen für zimeite 
Arbeit, Hausarbeit und Mindermäbden. errigafs 
ten belieben vorzujpregen bei rau Schleiß. 157 W. 
18 &tr, 10n903m13 

Verlangt: Gute Kücyinnen und Mädchen für aIge 
meine Haußerbeit. Vird. Subn, 64 25. ©tr., Ede 
Koiinge Grove Ave. 22dalınd 

Terlanat: Sofort, Kötinnen, Har?arbeit ameite 
Krbeit, Kınbermädgen und eingewanberte Intäocken 
für die beiten Plüte in ben feinften Familien bei hohem 
zohn, immer zu haben an ber Güdjeite bei Grau 

und — 

uſprechen bei Frar 

nen dru, ter en, Gou Is 
n borauiprecen. terinnen. SGerrigarten beiiesen bar; 

zahlreichen Beſuch bitiet Mes. Miedli 
Um 

nd. Aljanimi2 

Diädchen für Privatfamilien und 
{ Stabt und Land. Herrfihaiten 

belieben borzuſprechen. Duske, 448 Milwautee Ave. 
1feblıv13 

Sen für_allgemeine 
dermänchen. 2725 Tottage eit, zwei 

1febiwi2 Grove Ave, rau Weiler. 

Fin junges Wädyen für Kinder und um 
2509 ©. Halfted Str. 
— frial3 

Hes Mädchen im 
m Haushalt behilf⸗ 
ſhland Boulevard 

frja7 

; mädchen, da3 Zochen, 
Guter Kohn. 322 Blue 

irfamo4 

zu mager. 

st: Gin tüd 
und bügeln fa 

reppe. 
aſchen 

Island Ave. 2. 

äbdhen für allgemeine Hausarbeit. 
frſa4 

gt: Ein Mädchen für leichte Haus arbeit. Fa⸗ 
e tinder. Gutes Heim. 755 Euperior Str., 
Y. frja2 

Verlangt; Soſort: Köchmnen, erſte und zweite 
Mädchen. Zu erfragen bei Frau Peters, 225 Yarrabee 
Str. mi—ijal2 

Lerlangt: Gute Mädchen jür Hausarbeit. Norde 
feite Famutien. Guter Koyi. 427 € Divifion Str. 

4teblmt? 

Terlangt: Ein beutihes Mädchen als Köchin und 
einez für bie Wöfche; guter Kohn nnd angenehnieß 
Bein. 3505 Vrairie Ave. 180kbwa 

Frauen. Stellungen ſuchen: 

Geſucht: Eine erfahrene Krankenwärterin ſucht 
Plaͤtze bei Kranken oder Wöchnerinnen. Frau H. Pe—⸗ 
terjon, 585 Southport Ave., 2. Flur. 

Gefudt: Eine Frau in den Vierziger Jahren 
wünſcht bei einem älteren aleinjtiehenden Herrn 
Stelle al3 Hauspälterin. Nähere Auskunft 18 Yaflin 
Etr. frfamo4 

Griucht: Eine geſchickte Haushälterin bacht Stelle. 
8 Cooper Etr., 1. Etod. iria2 

Gefugt: Junge Frau fucht Veihäftigung in allen 
Näharbeiten. 394 &. North Ave. fria13 

Geiucht: Eine anftändige Frau fucht Pläge als 
92 Ordhard EStr., > Pilegerin von Wächnerinnen. 

terhaus. 

Gejudt: Eine junge Frau fuht Wafhpläge. 430 
Rarrabee Str. PDirs. Weiß 13 

Gejuht: Eine Frau juht Wafkhpläge. £1 Alasfa 
Etr., hinten, unten. 13 

Geſucht: Eine Frau ſucht Stelle zum Waſchen, Bü— 
geln und Putzen. 174 Ontario Str. Paulina Grun⸗ 
wald. 2 

Geſucht: Familienwäſche und Bügeln. Von 35 
bis 50: das Tugend. Sendet Pojtlarte Deutiche 
Hand-Laundry. 215 North Genter Ave. jantodo4 

Geſucht: Eine ältliche fleißige Frau wünſcht Stel 
lung als Haushälterin in Familie, jedoch nicht bei 
einem Manne über 60 Jahre. Nachzufragen Sonntag, 
Frau Sileis, 157 W. 18. Str. 4 

Eine Köchin und 2te8 Mädchen die in einem Reſtau— 
rant gearbeitet haben, fuchen einen ähnlichen Play. 
Nadhzufragen 543 Sedgwid Str., oben. 

Eine Frau wünjht Wäfhe in oder außer bem 
Haufe. Zu erfragen 112 High Str., ım Store. 1 

Gejudt: Stelle von alleinftehender Dame ala Wirth> 
ſchafterin. Ein feines lebharte® Haud borgezogent. 
Gute Zeugniffe. 679 W. 19, Str., 2. Flur. 7 

Geiucht: Eine anftändige Frau juht Stelle, um einen 
felbititändigen größeren Haushalt zu führen, oder ald 
Lunchköchin. Nachzufragen 141 N. Haljted Str. 2 

Samilienmäfche wird in’3 Haus genommen. 891 
Ditwaufee Ade., 2 Treppen. fomodi2 

Gejuht: Ein deutjhes Mädchen mit guten Empfehs 
lungen winjcht Stelle alö Pflegerin eine Säuglings 
oder älteren rau oder als zweites Wlädchen. 3754 
GEottage Grove Ave. 4 

Gute Kleidermaderin fucht Beihäftigung in und 
außer dem Haufe. Louiſe Haufen, 418 Karrabee Str. 

Sefuht: Wäfche ins Haus zu nehmen 863 N. 
Waſhtenaw Ave., oben. 

Stellungen fudhen: Männer, 

Gefudt: Ein verheiratheter Mann, 30 Yabre alt, 
ftadtbefannt, und mit Pferden umgeben kann, fucht 
dauernde Etelung. Kann Gaution jtelen. Wdrefle 
©. 193 Abendpoft. 1feblmw13 

Geſucht: Ein deuticher Butcher, der auh Wurft na» 
chen fan, fucht Arbeit. 880 39. Str., Ecke Prairie 
Ave, 5feb1w13 

Gejudt: Ein junger Mann, Deutier, nit lange 
in biejem Lande, wünjcht irgend weldeBeihäftigung. 
Gefl. Adreiien: I. I. Goldberg, Sul ©. Clarf Str. 

do—jal2 

Gefugt: Ein junger Mann juht Stellung in einem 
Groceruftore oder Vteatinarker, um jich in einem jols 
hen Gejyäfte Hineinzuarbeiten. Adreije ©. 180 Abend» 
poft. jamo13 

Gefugt: Ein guter Butcher jucht ftetige Arbeit. Ad 
5. 119 Übendpojt. 

Stelle-Gefuh: Ein verbeiratheter, deutfher junger 
Mann, in der Stadt beiannt, jucht irgend welde Bes 
fHäjtigung, am liebften Delivery-Wagen zu treiben. 
Zu erfragen 360 Aſhland Vold., in Barn. 5 

Gefucht: Ein junger Deutſcher ſucht das Plaſter⸗ 
handwert zu erlernen. Adr. U. 51 Abendpoſt er⸗ 
beten. 

12 

r. 
13 

Gejudt: Ein junger Dann juht das Earpenter- 
bandwert zu erlernen. Wdr. U. 38 Abendpoft er- 
beteit. 12 

Gejugt: Ein junger deutiher Butier, der das 
Wurſtmachen kann, ſucht Arbeit, Ubdr. 1634 47 Str. 
Wirth. 12 

Gefucht: Bäder, der felbititändig_arbeiten farın au 
Brod oder Gates, fuhrt Sıele, Stadt oder KXand. 
Bauer, 138 W. Nandolph Str. 0 

_ Sefuct: Ein junger erfahrener Mann fugt Gtel- 
Iung als Bäder, als 2. Hand an Vrod oder Gafes. 
8002 Keuy &tr. 1 

——— — 

Geſucht: Erfahrener Buchhalter. vorzüglicher Rech⸗ 
ner der engliſchen wie deutſcheu Correſondenz mächtig, 
miünjcht Arbeit während feiner freien Abenojtunden. 
Tiferten unter D. 103 „Abenppoit“. 2 

Geſucht Lediger Bartender, Adiger, fuht Stenung. 
Gute Zeugnifie. Adr. ©. 105 Abdpit. 13 

Sefucht Fleidiger Hauspainter. nüchterner Mann, 
fugt Beigäftigung. 2544 Wentivorth Ave. famol3 

Sefußt: Sin Iediger Wagenmacer fugt Arbeit, 550 
WW. Ghicago Ave. 2 
— — — — ——— —— 

Stellungen ſuchen: Eheleute. 
Pen nn —)“ 

Geſucht: Ein kinderloſes jungeres Edepaar fucht 
— Frau tůchtig in der Haushaltung. Mann 
gut geſchult und mit erden vertraut, — gehen aud 

auf's Sand. 1089 20. Str., Ecke Weſtern Ave. 13 

———————— — — 

Kaufe⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

Billig: Elegantes Marbletop Champer Set, koſtete 
$125, Prei® $25, feines Union Foldingbett, $14, Carpet. 
106 @. Adanıs Str. frsfa2 

rn 
u taufen gefudt: 8 uud 12 Kaliber Parker Ge 

m. oder will umtaufchen für 10 Kaliber. Udr. S. 
183 Abendpoft. frjal3 

u verfaufen: Schneider ⸗Handwerkszeug, Maſchine. 
Tiſch u. dal. 40 Dean, nahe Paulina Str. 13 

Zu verkaufen: Ein hübſches Roſewood Piano. Nu 
845.00. Leichte Abzahlung. ðo eqiller Str. 6feblwIi3 

ee a — 
Zu verkaufen: „Eine qute 3 Pierdelraft-Dampfna- 

fine volftandig mit Kejfel. 162 Elybourn Une. 183 
er N Er ce 

Bargaın: Out door Showcafe, 312.00, feines 
Wandcafe $18.00, elegante Cigarrenfigur, 5 * Sie 
tured. 108 MW. Adams Etr. 

u verkaufen: Gin Worrath von Dry Good3, Nos 
aa, Sandie x, 20 Proz. Rabatt vom Engros« 

werte. Shelonig, Shorwcafes und fFiztures, einihließ- 
lic) Seaje. 555 Wells Str. sfbLmO 

820 faufen gute nene Hiad Arm Nähmaldine mit 
fünf Shubladen, fünf Jabre Garantie. Domeftic 325, 
New Home $25, Singer $10, Zöhreler & Wilfon $10, 
Eldredge 815, Wbite 815. Domeftic Office, 216 S. Hal⸗ 
fied Str. Abends offen. —XR 
— — — 

arantirt für fün 
oe Bir, Bounde 
nier Sperdel. 15de31j17 

en 6. Februar 1892. 

28 vermiethen und Board. — 

Su dermiethen: 3—4 geräumige unmöblirte re 
mer, billig. 339 €. North Ave. bojal2 

3131 Ports Verlangt: Zwei aniandi e Boarders. 
angt: 3 ? famodimt2 Iand Ave., hintere Thür, uuten. 

Zu vermiethen: In deuticher intelligenter Privat: 
familie fhöne neu eingerichtete Zimmer, mit oder ohne 

Board. 166 La Salle Ave., 2. Tylat. 2 

Zu vermiethen: Bimei anftändige junge Reute finden 
gutes Board und jhöned Zimmer bei Mrs. Fried⸗ 
mann, 182 Forquer Str. ſamols 
Be en a u 
Zu vermiethen: Freundliched Zimmer mit oder ohne 

Board. 232 Wels Str., 2 Treppen. famo13 

Su vermiethen: 40 Ader yarm nahe Chicago. Nühe- 
res 2541, Wells Str. 18 

Großer Bridjtall und Wagenſhed Zu vermiethen: 
100 Canalport Ave. 

ietheu: Möburtes Zimmer an einen anſtän 
rru. 297 Wels Etr., 2 Treppen. 

= 
2 

Zu vermiethen: Möblirte Frontzimmer mit oder 
ohne Koſt. 253 Clybourn Ave. 9 

Zu vermiethen: Eine Wohnung von drei Zimmern. 
2630 Lowe Ave. jmbil 

Zu vermiethen: 2 helie möblirte Zimmer, wenn ges 
münjcht mit Board. 361 Wels Str., 1 Treppe. 2 

Zur vermiethen: Möblirteß freundiiches Zimmer, ſepa⸗ 
rater Eingang. 418 Larrabee Str., Hauſen. 2 

Zu vermiethen: Ein Frontzimmer für einen oder 
zwei Herren, billig. Aſhland Ave., nahe — 
Ave. 

zu verniethen: Zimmer mit oder ohne Kojt. Nad: 
zufragen 562%. Halited Str., ım Saloon. 

Zu vermiethen: Ein freundlich möblirte® warmes 
Zimmer. 357 Center Ave. 4 

Zu vermiethen: Schlafftelen zu 75 Eent3. 
83. 56 Bixe Jslarıd Ave., Privat. 
———— —— 

Verlangt: Ein Wittwer wünſcht 2 Roomexs Mänz 

ner oder Mädchen, Board wenn gewünjct. 96 — 

bee Str. 

Board 
4 

ar se a ee Be ni 
Zu vermiethen: Gin heizbared yrontzimmmer für 1 

oder 2 Mai. 210 Elybourn Uve. 2 

Zu vermiethen: Ein möblirte® Jrontzimmer. 
Auftin Ave. i 

Be u 
Zu veriniethen: Ein Frontzimmer an 2 oder 3 

Ikänmer, mit oder ohne Koft, bei einer alleinftehenden 
Frau. 178 Milton Ave. 13 

Zu vermiethen: Gin fchöne® Zimmer an eim oder 
zwei reipeftable Leute bei alleinjtehender Frau. 134 
Ontario Str. jamodil3 

e == 
Zu vermisthen: Ein fhön möblirtes Frontzimmier 

an einen Herrn bei finderlofer Familie. LTON. Frant.· 
lin Str. F ſamols 

Zu vermiethen: Ein warmes gut möblirtes Parlor 
und Bettzimmer für einen ober zwei Herren. 220 
Blue Island Ade., 3. Floor. 

Zu veriniethen: Gin fein möblirte® fyrontzimmer 
nahe Sincoln Ave., bei Heiner beutjcher Yyamilie. 168 
incoln Ave., Flat D. 2Tjan2iw13 

Ein junger Mann findet Kost und Logis in einer 
deutjchen Privatfamilie. 142 Willow Str., 1. floor. 

frfa13 

Zu vermiethen: Ein jhdner Store mit vollftändiger 
Grocery-Einrihtung und 4 fhöne Zimmer zum woh⸗ 
nen und einen jhönen Stall. Sehr guter Play für 
den rechten Grocery-Dlanı. 644 Belmont Ave., Late 

441 
amo2 

Geihäftsgelegenheiten, 

3° bertaufen: 
Dier — um Geld anzulegen, bei 

i „.,cdwarg & Rehfeld, 
einer Salooı an Fifth Ave. Hälfte af 50 —— Room, W. Adams Str., 8120. 3 zoo, Franklın Str., untere Stadt. 82000, zus Slarf Etr. Saloon, $1309 Theil Gaih. on — Nordſeite Eck· aldon. ſeht dies an, 81200, 

Feiner Sample Room und Reſtaur ein feines Geigäft. dieleg Gefaatt In dar 
für den repten Mann, 82300, 
Irgend eine Geichäftsgeiegerheit die 

mürnfcht, Fanı im unierer Silice 
Wir fünnen nit etwas 
garantiren \ihnen Bar 
und die Vortheile unse 
reifen Urtheils. 
Wenn Sie irzen 

kaufen baben ı 
ie perföndd 

Nordieite, 
Vermögen 

Wenn Sie Ihr Geſchäft oder e 
verkaufen oder zu vertauſchen wünſchen. 
oder ſchreiben Sie an 

Schwartz & Rehfeld., 
No. 162 Wafhington Str., Zimmer 41—43. 

T 

Mug unbedingt verkauft werden: Erfter Elafie Ci« 
garrens, Confecttonerns und Stationery Store, feine 
Showcaſes, Eounters, Shelvinas, Scale patentirte 
Zampen, Gigarvenfigur zc., großer Vorrath Eigarren, 
Zabat, Gandies, Stationary ıc., feinfte KYage, billige 
Rente, alles neu, nur $250, werty $500. 257 Milwau« 
fee Ave., offen Sonnta g3. 7 

Zu verkaufen: Ein gutes Fleiihergeigäft., Nad: 
zufragen 401 Blue Island Ave— di—jal2 

Zu verkaufen: Eine Bäckerei, Gigarren- und Gandvs 
Store. Ein anderes Gejhäft. 4306 Wentwortl; Ave, 

ſamo 14 
Su sinn: Yamen. foih Hama zutn tn —— Zu verkaufen: Brocery (old ſtand caſh trade) habe 

andere Geſchafte. Kine gute Gelegenheit. Nachzufra— 
gen 153 North Halſted Sir. 13 

Zu verkaufen: mer Eine gute Staatözeitungs-Ntoute 666 
famol3 

Zu verfaufen: Sofort, ein gutgelegener Butchers 
Shop. wegen Familienverhältniiie. Varteld & Schor- 
verling, 460 ©. Centre Ave. jmos 
— 1111 — — 

Zu verkaufen: Cigarren- Candy⸗- und Stationery— 
Geigäft mit Wohnzunmer, Billige Miethe x $l2 
523 Yarrabee Str. , ” * RO 

Zu verfaufen: Spottbilig. Gandyfabrif. 
25V Elybourn Ave. ’ — 

3400. 

fanıodi4 

Zu derfaufen: Strankheitähalber, ein guter gang- 
barer Groceriejtore an dert Ylordiweitieite, mit guter 
Kındidaft, muß verkauft werden. Mbdr. 5. 109, 
„Abendpoit.“ fans 

u verkaufen: Ein wohl renommirte® Grocery-des 
THaft it wegen Nufgabe dejfelben zu verkaufen. Nac)- 
zufragen 215 W. North Ave., Erle Diefon. ſmodie 

Grundeigenthum und Säufer. 

_Su verfaufen: Sivei Häufer auf einer Kot, billig. 
770 DW. U Str. irfalı 

Zu verlaufen: Bilig, 2jtöd. Zramehaus mit Lot. 
103 Flourney Str. N ' trial 
Dertaufhe: Kultivirte farm in Garfield Co, 

Nebraska, für andere. Auch zwei Brid.Gottages für 
leere Lotten. Adr. ZT. 159 Abopit. boirjalg 

$25 für eine Baulot in Khicugo, Spring Bluffs 
Addition. Keine weiteren Autgaben. Diehr als 1700 
gotten verkauft. J. A. Aßedd, 151 Clark Str. bwi13 

Zu verfaufen: 109 Adler Farm, 79 Meilen von Chir 
cagp, in Audiana, für $200. Zu erfragen 624 Homan 
Ave., nahe 13. Str., Chicago. i 

d Lot. Preis 82200. Eignet 
t. Zu Adernehmen mit oder 

Pool Str. > 

125, in gie 
In Ave. Cable Barn. 

ı unter X. 124, Ubeitde 
7 

for Str. Bargain, nahe 
sv, ebenfo zwıihen Pine 

9 Xot 50x135; Preis für 
tes ijt SIO weniger per Fuß als 

— eich : ‚Srunbditii Lin der Nahbarichaft 
mit Agenten theil Nude! Wurden die Commiſſion 

Madijon und Ya © — — — u 
> u 

Zu derfaufen: J C — — a Pig un = un 
Dafemer tur N Slod von North Ave.»Gars, reis mur $1500, leichte Bedingungen. Radyufragen 843 W. North Ave. x . i 
Zu vertaufen: Gin 2jtödiges Brickhaus, 25870. 13 ner, großes Bafenent und Store, wo mit beftem erfolg ein Saloon betrieben wird, auch pailend au jedem anderen Geihäft. Bringt $50 Kent. Wreis 
*7090. Adreſſe A. 101, Abendpoſt. 5 

Zu verkaufen: Schönes Geſchäfts-Prop * 
ſend für Grocery. 8606 S. Paulina — ou 
xot 235x125. 5605 ©. Paulina Str., beim Eigenthüs 
mer. 4401 ©. Haljted Str. 6—13ie4 

Zu verkaufen oder zu vertauichen: 2ſtöckiges Haus 
mit Xot, Ecke, 50x125, billig. Cha. 2. Rajoty, ©. Q. 
Ede Ajhland und Noble Aves. 4 

Su verfaufen: Gutaelegene Alley«Lot in Avondale. 
8150 unter dem Marktpreis, Win. Yriedman, 179 
€. Huron Str. Q 

Zu verkaufen: Eine feine Reftdenz-Tot, 3714x135, an 
Perry Str.. Kane Barf. 170 Fuß don Addılon Ave. 
Eichen: Bäume auf der Lot, jowie alle modernen Vera 
beiferungen, Zanpf und Pferdebahnwagen find im 
2—7 Minuten erreıhbar, Umftände halber zu verfaus 
en Näheres 9. Kraufe, Adendpoft, 181 Wafbington 

T. famibiwi 

Hu verkaufen: Billige Lotten an Milmantee Ave., “ leichte Zahlungen. Geld an niedrigen Zinſen zu erleihen. &. Dielms, 1787 Diilwautee Ave. Isjalım 
Zu verkaufen: Eines der jchönften Frudt- und 

Gandpgeichäfte in guter, feiner Nahbarfhaft, nahe eis 
nem Theater liegend, ift 2 Donate von heute oder fos 
gleich zu verfaufen. Dliethe billig; Damıpfheizung ein« 
geichlojfer. Für Familie eingerichtete Wohnung, 
lange Xcafe. Wdreffire B. 192, Übendpoft. 6fb1Ww5 

Zu verfaufen: Ein Notions und Masten-Geihäft; 
Umftände halber billig. 93 Ciybourn Ave. 5 

Zu verlaufen: Gtablirtes Kohlen» und Holzgefchäft 
mit Lot. Tyeine Bocalität, gutes Geihäft. Nachzu« 
fragen 293. Chicago Ane. 5 

Zu verkaufen: Cine gute Milroute wegen Ges 
THäftsveränderung. 165 W. Slourney Str. fmdil Diem. frfal3 

Zu vermiethen: 130 Oft Ohio, nahe Wells Str., 
warme Zinmmer mit Board $4.25. frial3 

Zu vermiethen: Freundlich möblirte Zimmer $1.00 
und 81.25. 135 Milmwautee Ave. 3fblw2 

Ein guter Editore. Gut für Sa— 
Zu erfragen F. Kaindl, 455 

do—jal2 

Zu vermiethen: 
Ioon und Groceryftore. 
W. Chicago Ave. 

Heirathsgeſuche. 

Junger Geſchäftsmann, 30 Jahre alt, angenehmes 
Aeugere, wünjht mit einem jungen Mädden oder 
Wittmwe ohne Kinder mit Vermögen bekannt zu wer: 
den behuf3 Verdeirathung. Näheres unter Chiffre R. 
122 in der Erpedition d. BL. frfa7 

Eine junge gebildete Dame, 24 Jahre alt, wünjcht 
die Belanntjchait eines gutfituirten Herren behufs Der« 
heirathung. Näheres 294 Sedgwid Str., 1 Treppe, 

Junger Dann wünjcht die Belannticaft einer juns 
gen Dame mit etwas Vermögen behuf3 Verehelihung. 
Photographie erwünſcht. Adr. S. 168 Abdpſi. 13 

Geſucht: Frau fuht Wafchftellen in und außer dem 
Haufe. Krüger, 156 Burling Str., Nordfeite. 13 

Heirathagefud. Ein junger Manu mit Tleinem 
Kapital und Gejhäft, wünjcht die Belanntichaft eines 
guten deutihen Mädchend oder juugen Wittwe zu 
machen, etwa8 Vermögen verlangt. Berjchwiegenheit 
Ehrenjadhe. Adr. U. 9, „Abendpoft.* ſamos 

Heirathsgeſuch. Ein ſolider Mann mit eigenem 
Geſchäft und Geſchäftskenntniſſen, ſucht, da es 
ihm an Damenbekanntſchaft mangelt, die Bekannt⸗ 
ſchaft eines guten deutſchen Mädchens oder auch jun⸗ 
en Wittwe zu machen, etwas Vermögen erwünſcht. 
iseretion ſelbſtverſtaͤndlich. Adr. A. 81 En 

am 

Heirathagefjugd. Ein junger Mann, 31 Jahre alt, 
mwünfcht die Befauntichaft einer Dame don nicht unter 
25 Jahren, behufs Verbeirathung. Genft gemeinte 
Offerten mit Angabe von genauer Adrefje, nicht P. O., 
fende man unter A. 76, „Abendpoft.“ Verſchwiegen⸗ 
heit Ebrenjache. 6 

Heirathögefud. Ein anjehnlider Mann, in guten 
Verhältniſſen, etwas DVBerindgen, 31 Jahre, wünfcht 
ein anjtändiges Mädchen fennen zu lernen, mitetiwas 
Geld zwecks Verheirathung. Verſchwiegen heit Ehren-⸗ 
ſache. Adr. A. 66 „Abendpoſt“. fanıod 

Ein Deutiher, 32 Jahre alt, Juct die Belanntihaft 
eines anjtändigen Mädchens oder Wittwe behufß Ver- 
heirathung. Etwas Vermögen erwünfcht, Ziweds Ge» 
Ichäftübernahme. Ernjtaemeinte Offerten erbeten 339 
Sedgwid Str., im Saloon. 5 

Ein gbildeter junger Mann, tfraelitif, 31 Jahre 
alt (Profeifionift), jucht die Bekanntihaft einer häus« 
lich gefinnten Dame, Wittwe nit audgefclofien, im 
Alter von 430 Yahreı. Etivad Vermögen erwünfcht, 
Diseretion Ehrenfache. Gefl. nit anonyme Briefe 
unter B. 102, Abendpoft. 5 

Wenn hr Geld Are wünfist, auf 

Piano, Pie zde, Wagen, 

im der Office b o ſprecht vor in der ce der 
BE Fidelity Mortgage Boan En, 

153 Monroe Str. ı 
Geld geliehen in Beträgen don $25 biß 810,000, zu 

den niedrigften Raten, prompte Bedienung, ohne Defs 
entlichkeit und mit dem Vorzsecht, daß Euer Eigenthum 
* Eurem Beſitz verbleibt. 

Fidelity Mortgage Soan Go, 
Incorporirt. 

158 Monroe ©tr., nahe Ba Galle, bw3 

Eine Wohlt Hat für Yedermann. 

Ehrlihen Leuten leihen wir Geld von $25 bis $500 

auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagerfcheine oder 

ähnlide Sicherheit, ohne Deffentlichleit oder Verzug 
und ohne die Saden zw entfernen. Prüfet unjere 

Bedingungen bevor ihr ander8wo bingeht. 
Shimeall & Miller, 

Zimmer 17, Dlajor Blod, Gübdoit-Ede La Galle Str. 
und Dladijon Str. Sfebdidofa3m6 

Betrag gelieben auf Möbel, Piano, Lagerhause 

feine, indoffirte Noten, oder fonftige gute Sicherheit 

zu möglichft niedrigen Raten und beften Bedingungen. 
Geo. Wright, 

164 Dearborn Str., Zimmer 409. ſadidos 

Spart Euer Geld! Kauft Aktien im International 
Bau-Berein, 75 Cents die Altie per Monat, part $100 
in 72 Monaten. Wer borgt, bezahlt für $100 pro Mo« 
nat $1.58 für 72 Monate, für Kapital und Zinfen. yür 
deponirte® Geld bezahlen trier 6 Prozent. Aktien find 
u verfaufen in der Office, 445 W. Chicago Ave. Office» 
tunden 88. Gonntags gefäloffen. Henry GC. Peo, 

Speaial⸗Agent. 16jſabwus 

Schneidet das aus. — Shrliche Seute 
können Geld auf Möbel leihen und fie im Haufe bes 
halten. Verleihe mein eigenes Geld. Ich mache die 
meiſten Darlehen deim geringſten Anzeigen. Das 
gt wie id Runden behandie. Wer ehrliche Behande | 

ng will, fpredhe vor bei ©. Riardfon, 128 La Salle | 
Etr., Zimmer 4. l4janlje 

Eine Ghattel Mortgage-fFirma, melde jhon längere 
eit qute Geihäfte getyan Hat, kann mehr Geld zuın 
erleiden gebrauden. Zablt gute Zinien und giebt 

unzweifelbafte Sicherheit und Ginpfehlungen. Adreife 
R. 157 „Abendpojt". 1fblw3 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, — 
maaren, Waarenlager - Qutttungen, Gommercielle® 
apier, Mortgages, Diamanten ober gegen gute 
icherbeit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. 

8.9. Thomfon, deutider Addpokat. 1003 Ghamber of 
Bommerce, BaGake u. Waihington Str.  26b36m00 

Zu Ieiben gefuht: $1200 auf Gigenthum von dreis 
fadem Werthe auf 3 oder mehrere Jahre zu 6 Prozent 
Interefien. Keine Kommiffion. Zu erfragen 9. S., 
VIEN. Alhland Ave. & 

Su Ieihen gejucht: $200 gegen gute Sidyerheit und 
hoben Sinfen für 3 Monate. Antworten — R. 200 
Abendpoft. frjaıno13 

Ehrliden Beuten wird Gelb er auf Mö- 
Bel ıc. zu üblihen Koften. People’ Mortjage Loan 
&o., 125 Dearborn Gtr., 3. 10. I3jalmll 

Bar ebrlide Leute iftbadber billigfte und vera 
Religfte Play im Chicago, Fleine Beträge don $2O bi$ 
8100 zu borgen. Kleine Darleben unfere Gpecialität. 
Rommt mit euren Frauen zur Office. Kommt gewiß, 
wenn ihr Geld braucht, und gebt nirgend anders mo» 

6 Trend, 128 Sa Galle Etr., 3.1. lijamilis 

Die „„Ubendpoft‘ gibt viel Geld für Neuig- 
keiten aus, für Scheerenzedastenre Leinen 

Zu verfaufen: Ein gutgehendes Schneidergeihäft an 
guter Geihäftsftraße auf der Itordjeite. Adrejie R. 167 
Aben dpoſt“. 6fblwꝰe 

327 Wells 
6feblwi12 

Zu verfaufeu: „Abendpoft".Route. Näheres Sonmn« 
tag. 79. Kinzie Str, im Reftaurant. 9 

ei verfaufen: Dtarfet oder Firtures. 
12 

gu verkaufen: Billi ein Gigar- und Candy Store. 
667 Welld Str. ” a ’ 2 

Seht unſer Eigenthum ın Gunler, bepor t to Baustellen 8500 uud darüber, Safer 81650 DI 85006 gu euren eigenen Bedingungen. 2 Straßenbahnen undde ERW. Ry. 19 Dunuten vom Gentrum 
der Stadt. Hutdinion. Wilnot & Blum, Bımmer 
76 und 77, 115 Deardorn Str, Ziwergofftce Aldland 
und Seuceland Aves, 23ot3m,doladı$ 

Zu verkaufen: Billig, fhöne 4 Simmer G 3 
gegen kleine Anzahlung und Ieldıte Debingmugen, Tas 
wie ge — Brichaus mit Bajement. T. I. 
Bote, Eigenthümsr, 2955 Emerald Ave, Sagbiwi17 

—— —— — — —s — — — 

Zu verkaufen: Gutes Pferd. Nachzufragen 
— 42 Samuel Str. Being 

DEN Zu verkaufen: 10 fohöne Graufgimmel, 10 
fäwere Arbeitspferde und eine Anzahl billige 

Pferde. Ein jedes wird unter Garantie verkauft. 707 
N. Lincoln Str., nördlid von Diilwaufee Ave. di-ja2 

LES Zu verfaufen: Topwagen, fhwerer Dreifpringe 
Wagen und leichtes Pferd. 157 Samuel Str. 

dofrjag 

Bu verkaufen: Eine 
wegen Krankheit. 
Norbfeite. 

Zu verkaufen: Grocerpitore und Saloon wegen ans 
derer Gejchäfte, eine gute Ede. Wodreffe A. 181 Abend» 
poft. ofblwl 

Zu kaufen geſucht: Eine gute Bäckerei gegen Baar. 
Adr. mit Preisangabe brieflih an S. Wrage, 242 N. 
Srantlin Str. 13 

gute Staatszeitungs-Route 
Nahzufragen 65 Wendel Str., 

1 

Zu verlaufen: Grocery und Delikateflen-Gejhäft, mit 
Haus und Lot. Billig. 1023 Lincoln Ave. 6fb1m2 

Zu verkaufen: Gutgehender Ed-Groceryftore auf 
der Sildfeite, billige Reite. Eigentümer geht aufs 
Band. Wbdreile T. 174 Abendpoit. fadil2 

Zu verlaufen: Eine 6 Kanne-Milchroute. 174 Rums 

fen Str. frfalg 
Zu verfaufen: NReftaurant für $300, werth da8 dop» 
elte. @innahme $18 pro Tag. Muß verkaufen wegen 
breife nah Deutfhland, Wgenten verbeten. Adr. 

R. 162 Abdpft. frſals 

Zu kaufen geſucht: 
efähr 300 Kunden. 
Iybourn Ave. 

Abendpojtroute. Norbjeite, uns 
1230 N. Paulina Str, nahe 

fria4 

‚Ein Eduhmader mödte einen Shop miethen oder 
einen Ffaufen. Adr. R. 117, Abendpojt. frja7 

Ih habe zwei Meatmarkets, til einen verfaufen. 
Gute Lage und Geichäfte. 22 Larrabee Str. frial3 

‚Muß verkauft werden für den Spottprei3 von 8375 
ein guter Grocerpitore, großer Waarenvorratd, Pferd 
und Wagen, Werth dad Doppelte. Nadzufragen 190 
Genter Str., 1. Flat. frfa2 

Zu verkaufen: Gin gutes Boardinghaus und Re- 
ftaurant, volles Haug ftetige Boarder, wegen Abreije 
nad Deutichland. E. Rothe, 394 &. Ylorth Ave. frils 

$200 fanfen ein brillantes Eier, Kaffee, Butter und 
Theegeihäft. Kommt und überzeugt Cud. Muß 
verfauft werben. 956 Milwaufee Ave. Bafentent. 
Keine Agenten. irfa4 

Hu verkaufen: Meat Market mit Einrichtungen. 
Billige Dliethe. 157 Samuel Str, do—jal2 

Zu verfaufen: Ein Gigarren, Etetionerp und 
Gandyitore, billig. Gute Gelegenheit für Eleine fFas 
milie, wo der Wlann noch arbeitet; billige Rente. 1868 
N. Balfted Str. dofrſals 

Zu verlaufen: Ein nachweisbar guter Saloon, 
Mitte der Stadt. Wödreffe P. 1265 Abendpoit. 2ilw 

Zu verfaufen: Cine Pleines, gutzahlendes Reitaut- 
vant. 857 Milmaufee Ade. nfrja5 

Zu verkaufen: Saloon, billig. 589 Sarrabee Str., 
gegenüber Garfield Turnhalle. Sfeblmw13 

Zu verkaufen: Guter Buticerfhop. Adr. W. 191 
Abendpoft. dı--fa8 

Zu miethen gefudht. 

Zu mietben geluht wird ein Fleiner Store nebit 
Mohnung von I—4 Zimmern auf der Nordfeite. Adr. 
mit Preidangabe Meyers, 533 N. Diarket Str. 6 

Aerztliches. 

Erfolgreiche Behandlung der Frauen- und 
Kinderkrant heiten. 36jährige Erfahrung. 8 r. Röſch, 
Zimmer 20, 118 Adanis Str., Ede Glarl. Don 1 bi3 
4; Sonntags von 1 biß 2 l4ap1j7 

Dr. Huthinfon in feiner PrivateDijpenfary, 
125 ©. Clark Etr., gibt brieflih oder mündlich freien 
Rath in allen fpeciellen Blut- oder Nervenktrankheiten. 
Dr. Hutdinfons Mittel heilen fehnell. dauerud und 
mit geringen Koften. Spredjiunden: 9 Vorm. bi88 Uhr 
Nakın. Sonntags 10 Bis 2, Zinmer 43 & 44 2imzlj 

Hutterß Antifeptifihde Pomabde, das befte 
Heilmittel für Hautausfchläge,. wie a. B. Grind=Stopf, 

le&hten, Eiter-Bläschen an Stirn und Kinn, alte Ges 
Gmwüre u. f. w. Mütter, deren Kinder die Schule bes 

juchen, halten deren Köpfe rein und frei, durch den 
zeitweiligen Gebraud) diejer Domade. Zu haben bei 
R. Hutter. Apotheler. 620 Larrabee Str.. Chicago. 
Gegen Einjendung von 2öc frei verfandt. 16jalmıll 

krankheit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd_ Hermit-Salbe nicht 
eilt. 506 die Schachtel. 144 Ba Sale Str., Zimmer 9. 

Dr. Lonife Hagenow, M. D., Frauenarzt, 

mwaufee Ave. — Erfter Alafie Privatheim. Nreb3, 
Geihwüre und Unregelmäßigfeiten C 
20jährige Sriadrung- 22jabm2 

Dr. Emmy Hellwig, Frauenarzt. vehandelt alle 
Srauenkranfheiten mit fierem Erjolge ohne Opera» 
ttonen. DVertraulide Gonfultationen jrei. 163 Lin⸗ 
coln Ude, Ede Garfield. GSpreäftunden: 9-11 und 

2—4i. 5jalmto 

Rath und Hılfe in allen 
Unregelmäßigfeiten ertheilt s L 
Eipbourn Ape.; jtrengite Verſchwiegendeit. sjalm? 

Geſchlechts-⸗ Haut- Blut⸗, Nieren und Unterleibö- 
krankheiten ſicher ſchnel und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wen Str., nahe Obio. 4b3m2 

E. Gramaiſer, auf der Univerfität it Wien ausge -· 
i 175 bourn Ave. Sipsm | 

geidgnete Geburtöhelferin. 175 Gipbowrm Mive. ſſpom ec  sfenbal? 10 Kreife, 
— — r — 

bamme, (in Deutſchland ſtu | Augufta Wielener, He e( — — 

dirth. 1230 Wolfram n Etr. 

Privat-njtitut in der beften Gegend der Stadt für | 

amen vor und während ber Entbindung. Wuf 

——— wird ein Heim füur Babies beſorgt; Rath und 

Hulfe in allen Frauenangelegenheiten. 

werden grümblid kurirt. te und 
Bilege wird garantirt. Auskunft brieflic; oder münd» 
Id frei. Perihmwiegenhert zugefichert. Mr3. Dr. 

cago, ZU. 

ivat-Heim für Damen, die ihre Niederfunft em 

——— don Badies vermittelt. Bedand⸗ 
iang auer Frauenkrankheiten; jtrengite Berihwiegen« 
deit Frau Shwarz 279 MB. Adami Str. bwi7 

Medictn— Behandlung von Hunden eine Specialität. 
199 U, 8a Galle Uve, 5 Ulringer, 2ia6ias 

| fichfeiten verwi 
D tt, | Rath frei. Offen Sonntags bi3 Mittag. 

Office 221M. Dipifion Str., nahe Ajhland und Mile | _ = — 

eine Spezialitaät. 

rauenkrankheiten und | 
r. Jda von Schulz, 60 | 

Unfrudtbare | 
Gute und gewiilenbafte | 

= | Gebühr: veriuht uns. 
Zara, 497 W. Monroe Gtr., nabe goomis Str., Chis | 5 4 

SOjanimd | 

DIES Zu verkaufen: Gin gutes Pferd und fihwerer 
Erpregwagen. 913 School Str. frjal2 

Er Sn verlaufen: Pferd, Wagen und Gefdirr, 
alles in gutem Zujtande, für Peddler und Erpreß 

geeignet, wegen Nichtgebraudyg, billig. 840 Gortlamd, 
nahe Hancod Ave. dojald 

Er Zu verfaufen: Ein ftarfer Trucwagen und 
Pferd. Wagen it nur 3 Dionate ıın Gebraud. 

Nadzujragen 263 ©. Haljted Str. oder 319 Blue 
Island Abe. 2 

Zu verkaufen: Sofort, billig, ein ſtarkes Ar⸗ 
beitspferd ẽ85, ein Pony 825, ein Kohlenwagen, 

ein Expreßwagen 818, ein Cart 35 und gutes Pferdes 
geſchirr. Seltene Gelegenheit. 28 Milwaufee Ave. 
Auch Sonntag den ganzen Tag. 5 

gu 3% verlaufen: Eine gute Mähre mit Fohlen, 
billig. Auguft Maas, 712 W. 21. Str., Kohe 

1 lenyard. 

Zu dverfaufen: Starkes Pferd, für einige Ara 
ze beit, wegen Aufgabe des Gejhäftes. 793 N. 
Robey Str. 13 

Pferd, Zarmerwagen und Gefdirr 
1071 9. Oatley 

friamo4 

Bu verkaufen: 
mit Peddlerslicenz und Zubehör. 
Avde., nahe Milwaufee Ave. 

Eine gute Auswahl Undreadberner, Harzer und 
engliiher Ganarien, Singer, und verichiedere andere 
Sorten Singvögel. Käfige und Samen. 3119 Wext- 
worth Ave. 29janlı 13 

Kanariendögel, Weibchen, abjtame 
52 MW. 11 Str., nabe 

5fasmilg 

Zu verlaufen: 
mend von Andreaöbergern. 
Loomis. 

Satfon-Eröffnung! Große Auswahl importirter 
Eingvögel, Harzer und Andreadberger Stamm und 
uchtweibden, Papageien und feinjte Tauben, billige 
zeife. 104 Blue Jsland Ave, Sonntags offen. 

18jalm! 

Zu verkaufen: Eine ftarfe Cart. 970%. Etr. 18 

unterricht. 
— — — — — —w —— 

Sründlichen englifhen Unterricht, nach neuer, Leicht 
faßliher Methode ertheilt ein erfahrener Behrer Herren 
und Damen; Privatitunden 50 Cents, Klaffenunterricht 
25 Gents. Noeller, 614 Yarrabee Str., 3. Stod. 

doja? 

Gründlier Unterriht in Vtolin, Piano und Orgel 
wird ertheilt. 857 Deilwautee Ave. fanod 

und Violin-Unterriht jowie Begleitungsstunden 
Quartettfpiel ertheilt Prof. Mt. Haufen, 418 Larrabes 
Sir. Senden Sie bitte Postkarten. fmdmid 

Unterriöt. Eine junge Dame, im Wiener Conjer« 
datorium ausgebildet, kürzlich herübergefoinmen, er« 
tbeilt billig Unterricht in Prano, Gejang, Deutih und 
ranzöfiih. Tyeinite Referenzen. 168 Lincoln Ave, 
Flat D. 2Tja2wd 

Srünbdliden Zither-Anterricht ertheilt in und außer 
dem Haufe Fräulein Dora Müller, 426 Milwaufer ide. 

18jalmtll 

Geſchaftstheilhaber. 

Geſucht: Partner, (Dame oder Herr). wird zu einem 

gewinnbringenpeit, bereits beitehenden Damen Mäntel 

und Kleider-Geihäft mit 1—-2WV Dollars gejugdt. 

Adrejie erbeten unter R. 152, Abendpoit. ſmos 

Verlangt: Guter Wagen macher mit etwa 83300 als 

Partner 2 einem altetablirten Wagengefhäft. Abdr. 

NR. 192 Abendpoit. jamo13 

Ein deuticher Mann als Theilhaber im 
ft mit $10U Said. Nachzu⸗ 

Safe View. W. 
4 

Verlangt: e 

einem gutgehenden Geſcha 

fra Ten Noscoe und Kincoln Ave, 

Schmitz. 

Verilangt: Ein tüchtiger Geſhhäftsmann als Partnes 

für ein gutgehendes Patent für Pooltiſche. Nachzu⸗ 

fragen 5602 N. Halſted Str. 5 

nenn 

Perfonliches. 

Hlerander8 beutide Gebeimpolis 
ei-Ngentur 181 W. Madilon Str., Gde Hal 
ed, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 

— | uf privatem Wege, 3. ©. fucht Verichmundene oder 
350 —— fur jeden Fall don Haut | auf privo ge. 3 5 chwunden 

u 
Derlorene. Alle Cheſtandsfälle unterſucht und Bes 
weiſe geſammelt. Schwindeleien auf Verlangen auf⸗ 
eſpurt. Die einzige richtige deutſche Polizei-Agentur 
der Stadt. Jeder, der in irgend welche Unannehm⸗ 

it iſt. möge vorſprechen. Geſetzlicher 
16malj17 

Retouheur-Afademie Ketoudiren erlernt 
in 25 Yectionen. Befte Empfehlungen. Nordweitieites 
Boftgebäude, 519 Diilwaufee Ave, Zimmer 7 und & 
Louis Band, Artift und Retouceur. Tifite-Stunden: 
9—12 und 2, lOoffamomismt) 

frau I. Moltro?, deutſche Kleidermacherin, in zu⸗ 
rück und möchte ihre alten Freunde ſehen in No. 71 
Loomis Str. nahe 10. sfaımd 

Alle Urten Haararbeiten fertigt R. Gramer, Damen: 
friieur und Perrücdenmacer, 334 North Ave. 2flu 

Haarſchneiden. Locken und Friſiren nach der neue 
ſten Mode. Bangs Uhe. Ansfallen der Haare und 
Kopfhautfrankheiten furirt unter Garantıe Haarı 
fetten und alle Arten Haararbeiten tunjtvoll gefertigt, 
Prof. Uhl, 350 €. North Ave. öfelmmt 

einen — 
abt Ihr ſchon Tickets zu Schaumberg und Schind 

$ — ——— 
— 

‚Löhne, Noten, Board⸗ Saloon⸗ Groterd", Rent 

bils und jhledte Säulden aller Art jofort collectirt 
Eonitabier immer an Hand. Die Arbeit zu thun. 
Hi8 785. Ave. Zimmer & Offen Sonntags bis 11 ud 

Morgens. Schneidet dies aus. Sianimi 

Collection · Agentur. Gebt uns Eure Forderunget 

und — für Löhne 2c. zum Collectiten; keiut 

The Spawton Co., UAnwal 

165 Wafhington Str. Salut 

Edi. A. King. Anmwait. 1 Wafbingtom Str., Fime 
mer 1119. Mbftracte geprüft 85 umd darüber. Müßige 
Breije für Proceiie. Rath gratis, lbjait 

Verlangt: Handwerfer und Dienftleute, i wel 
Löhne zum Einkajjiren haben. Sohn gratis einkaj a > Rate Sir. Anden 700 I. Dale 
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Verkaufsfleffen der Abendpofl. 
Kordfeite. 

Henrichs, 56 Clybourn Av_ 

John Dobler, 144 Clybourn Ave, 
G. C. Putman, 949 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ava, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Str. 
#H. Heine, 590% N. Clark Str. 

Reifenberger, 212 Center Str. 
Es. 'Irostensen, 278 E. Division Stz, 
B. E. Nelson, 334 E. Division Str. 
Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 

A. Zimmer, 25 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 

Viernow, 7% N. Haised Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 
H. Hoyer, 362 Larrabee Str. 

©. Weber. 195 Larrabee Str. 

W. Earmst, 533 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel. 

K. Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 2 268. North Ave, 

Frau Petry, 366 E. North Ave. 

Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E. Glasser, 282 Sedgwick Ste, 
Frau Walting, 29 Sedgwick Str. 
W. J. Meisler, 587 Sedgwick Str. 

Miller, 29 Willow Str. 

d. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Sta 
Joln Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 
d. Buckly, 211 Wells Str. 
3. F. Holzapfel, 280 Wells Str, 

Frau Walker, 453 Wells Str. 
Frau A. Becker, 660 Wells Str, 

€. Taabert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 

Nordweitfeite, 
Henry Brasch, 391 N. Ashiand Ave, 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Av& 

Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
©. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 

Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 

E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 

F.C. Browers, 455 W. Indiana Str. 

Buphus Jensen, 242 Milwaukee Ave. 

Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 

©. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 
H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave. 
Newsetore, 1030 Milwaukee Ave. 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave. 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 

Südweſtſeite. 
Brenner, 114 Blue Island Ave. 
Math. Krollens, 137 Blue Island Are 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 
Ch. Stark, 306 Blue Island Ave, 
1. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 38 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Ave. 
J. Buechsenschmidt, ® Canalport Ave, 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 
Frau J. Eberts, 162 Canalport Ave, 
Enghauge, 45 S. Halsted Str. 
8. Rosenbach. 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 S. Halsted Str. 
Aug. Schulz, 287 S. Halsted Str. 
J. Newmen. 354 S. Halsted Str. 
J. Mueller, 550 S. Haleted Str. 

# A. Nickols. 664 8. Halsted Str. 
Newsstore, 776 S. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Sta 
W.L. Covell, 186 W. Harrison Str, 
L. P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 
Perry, 193 W. Lake Str. 
O’Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 383 W. Lake Str, 
J. L. Kosure, 612 W. Lake Str, 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 
Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newesstore, 1152 W. Lake Str. 
W. J. Moore, 117 W. Madison Str, 
Chamberlain, %6 W. Madison Str, 
Georg Holt, 36714 W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Str. 
Smith, 108. Paulina Str. 
Salomon, 275 W. Polk Str. 
©. Enghauge. 213 W. Van Buren Sta 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 
Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
H. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 184 W., 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W. 18, Str. 

Südfeite. 

Jaeger, 2143 Archer Ave. 
Fred Bomer, 4128. Clark Str. 
Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 
Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ave 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 

Edelstein, 4020 Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave, 
L. Kallen. 23517 5. Halsted Str. 
W. M. Meistner, 31138. Haisted Str. 
Jos. Pietschmann, 3130 =. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Unisted Str. 
Weinstock, 3645 S. Halsteıl Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 8. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 S. State Str, 
G. Kass, 2608 Southpark Ave, 
J. Sneyder, 3902 S. State Str, 

Metz, 3950 8. State Str. 
Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle. 2559 Wentworth Ave, 
Jchann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18. Str. 
Simms, 183 E. 22. Str. 
Bulton, 233 E. 22. Str. 
Sapf, 324 E. 22. Str. 
Bernhard Hom, 159 2. Place, 

Safe Diem, 

J. Valentin, 1313 Ashland Ave, 
C©. W. Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P.C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
d. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 
G. Hemmer, 1030 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloif, 464 Southport Ave, 

Town of £afe, 
id. Rhein, 5234 Justine Str. 
Kilroy, 601 Root Str. 
Ch. Birk, 4410 S. State Ste, 

Geo Hunneshagen, 4704 V'u.narı A, 
&. Gross, 4056 Wright Str. 

Dorftäste. 
ARLINGTON Hrıcats, John Behling. 

AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 

AURORA, Wx., Wolff, 10 N. Broadway. 
AUSTIN, Emil Frase, 

AVONDALE, Geo, Hodel, Warsaw Ave., nähe Bel- 
mont Ave, 

Bıve IsLano, Win. Vanderob, 

COLEHOUR, F.R, 

104. und 105. Str. 

DAVENPORT, IA., Herm. Haak, 1035 W.7. Str. 
DESPLAINES, Louis Fritz, 

Eueix, Louis Menzeler, 104 Dundee Are, 
ELMHURST, Wm. Meier, 

GENeseo, B. Lacher. 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND CRoSSINg, Peter Preisg, 
HANMMOoND, J. A. Hartman. 

IRVING PARK, H. W. Bussey. « 
Irasca, H. Arlenstorf, 
JEFFERSON PARK, W. Bernhard, Ecke Milwau- 

kee und Lawrence Ave. 

KEnsInGToN, Chas. Wohlfahrt, 

LomsarD, John P, Weihler. 
MAYwooD, Gust. Dettmering. 
MorRrts, R. H. Hauk. 
Oax Park, C. Zimmermann, Wın. Wese, 
PaLarıne, Bentler “ros, 

Park Rıpez, David Mueller, 
PARESIDE, Oscar Eckland. 
PvLLaan, T. P. Strubsacker. 
Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave, 
RavEnswoo», C. W. Clark. 
Rivervaz, F. Ebert. 
Roswur.z, Theo. Weber; W.H. 

Souru Cuicaao, F. Milbrath. 
SOMMERDALE, Lebkuechner. 

ToLzston, Ch. A. Bormann. 
TURNER, C. Neltnor 

Wasuıneron Hrıeats, A. B. Wiemeleg, 
WuEaATox, M. E. Jones, 
Wimwrızıp, Fehrmann und Sohn, 

—* > > — 

»‚Ubendpoft‘ hate nie nöthig gehabt, 
ühre Achse binaufzulügen. Sie ift ſtets 
esbötig, alle ihre Angaben su beiveilen. 

| duntle Thal dahin, 

| 

| fee 

Miller, Avenue K, zwischen 

_—__ 

Zloras Roman. 
Nach den Aufzeichnungen einer Frau von 

emil Beſchkau. 

(10. Fortfeßung.) 

63 war Mitternadt, ala unjer Wagen | 
vorfuhr, und nun rollten wir durch das 

Der blaufhmwarze 
Himmel war. überfät mit Sternen, 
deren zages Licht den Raum mit einer ı 

Un 
Al: 

fanften Dämmerung erfüllte, 
uns und vor ung war 3 Nadıt. 

| leölag in tiefem Schatten, 
; in der erne glichen jchwarzen, 
ı geformten Mauern. Und durch Dieje 

Rollen der Räder auf der glatten Chaui: 
| Elang wie ein einformiges, von 
ſchattenhaften Erdgeiſtern nr 
Schlummerlied an mein Ohr. Der 
wilde Taumel, der mein Gehin ergrif⸗ 
fen hatte, löſte ſich nu 
muth auf. Mein * ſchlug bange, 
eine Thräne rollte über meine Wange 

nah etwas Fernem, Unfaßbarem, von 
dem ih nur wußte, daß es mein Herz 
mit einer unendlichen Wonne erfüllen 
mußte. Sch träumte von diefen Won- 
nen, 
dieje tiefe Stille, 
plößlic) meine Hand tagte, 

Gerhardt 
lief ein 

und als 

da 

Zittern über meinen Körper, und es war | 
1 

2 mir, al3 müßte jebt und jeist Diefe 
Sehnfudt gejtillt werden. Nun jprad) 
er, und ic) laufhte auf feine Worte, 
ohne ihren Sinn zu veritehen, ich gab 
mid ganz dem Stlang feiner Stimme 

| hin, die heute jo weich, fo geheimninvoll, 
wie von einer jüßen Melodie erfüllt, zu 
mir drang, ich lieg mich beraujchen von 
feinen Händedrüden und der Gluth, die 
von feinen Kippen floß, id war nun 
wieder ganz von Sinnen, aber alles in 
mir war jeßt Zärtlichkeit, Hingebung, 
ein Sanfte Verjenfen in ein erträumtes 
Siebesglüd. Plötzlich fühlte ich, wie 
etwas mich eng und enger umſchloß — 
ich wußte nicht, was mir geſchah, und 
erwachte erſt aus dem ſeltſamen Zu— 
ſtande, als Gerhardts Augen vor mir 
aufblitzten und ſeine Lippen ſich auf 
meine Waugen preßten. Mit einer 
wilden Bewegung ſtieß ich ihn 
zurück — und vor mir ſah ich ein Paar 
andere Augen, wehmüthige, zürnende 
Augen, deren Blick wie ein Schwert in 
mein Herz drang. „Nora,“ hörte ich 
Gerhardt flüſtern, „du liebſt mich!“ 
Und wieder verſuchte er es, mich zu um— 
ſchlingen, heftiger als früher, ſo daß 
ich mich ſeines Armes nicht zu entledi— 
gen vermochte. Eben fuhr der Wagen 
in den Park, das Thor des Schloſſes 
öffnete ſich, und der breite Lichtſchein 
fiel heraus auf den Kies. „Laß mich,“ 
ſtammelte ich, „ich rufe ſonſt.“ Und 
als er mich nur noch wilder an ſich zog, 
da rief ich laut, daß man es im ganzen 
Hauſe hätte hören müſſen, wäre der 
Wagen nicht eben mit dumpfem 
Gepolter in den Thorweg gerollt: 
„Norbert!“ — „Du liebſt mich!“ — 
„Nein — Norbert!“ — Jetzt fuhr er zu— 

rück, und ich benutzte die Gelegenheit, 
ſtieß den Wagenſchlag auf und ſprang 
hinaus, ehe noch die Pferde ganz ſtille 
ſtanden. 

In meinem Zimmer angelangt, warf 
ich mich athemlos in den Fauteuil, der 
| vor meinem Schreibtifch jtand, und ohne 
| mich entfleidet zu haben, fai; ich fo da, 

in’S Leere jtarrend und immer nod) zit= 
| ternd und bebend, bis mid der Schlag 
der Schloßuhr aus meiner Betäubung 
erwedte. Gin Uhr. KH jprang auf, 
nahm meine Mantille ab und blieb 
dann, das Ding in den Händen haltend, 

| Ttehen und jtarrte wieder vor mich hin, 
Mein Gott, was hatte ich getban, was 

| bedeutete denn dies alles? Wer hatte 
| mir diefen verhaßten Samen auf die 
Lippen gelegt — uud doh — wenn 
ih ihn hakte — warum jchmerste es 
mich jeist wieder, ihm weh gethan zu 

| haben? Ma3 für ein tolles Ding tft das 
| Herz, und wie dumm, wie blind ijt unfer 
stopf, der ji} vergebens bemüht, diefes 
Häimmern und Pocen zu enträthjeln! 

| In diefent Augenblide mußte ich weinen, 
| dag ich Feine Mutter hatte, niemand, 
| der mich fo liebte wie eine Mutter, 
| dem ic) jo vertrauend hätte nahen 
können. Ich ſank wieder zuſammen 

und ſchluchzte laut, und ich war ſo 
krankhaft erregt, daß ich mir nun die 
bitterſten m über all mein Thun 
machte, daß ich mir fo nichtig, Flein 
und erbärmlich vorfam, wie e5 kaum 

| nod) ein andresYßefen geben fonnte. Mein 
| ganzes Yeben erfchien mir nun als eine 
ı Kette von Yügen, und ic) erinnerte mich 
plötlich meiner Kindzeit, wie oft man 
über meine phantaitifchen Uebertreibunz | 

bättet ihr mich | 
— 

gen gelacht hatte. O, 
lieber gezüchtigt dafür, hättet ihr lieber 
dieſen Lügengeiſt aus meiner Bruſt ge— 
trieben, der nun meinLeben vergiftete und I 

die Bäume | 
jeltjam | 

Nacht glitt gefpenfterartig der rothe | 
Kichtjtreif der Wageniaterne,und das leije | 2 

| einer Schuld, die faum eine Schuld | 

in linde Wehsz | 

während wir weiter flogen durd) | i ’ = 
* | tauchte vor mir auf, das bunte Licht, 

gegen den ih mich ohnmächtig fühlte im | 
an’ meinem Zorn. Warum ſagte ich — | 
| die Wahrbeit, alö Ontel 
| fo gut zu mir Sprachen, warum machte 
ig mich Ichuldig, inmden ich * Und 
warum log ich weiter, warum ließ ich 
| Norbert in feinem Mahn! 
I 
I 

| 
| 
| 

und 

Warr 
log ich Gerhardt, dieſen armen Jungen, 
der ſich gewiß nur durch mein täuſchen— 
des Weſen ſo weit hinreißen ließ, und 
warum belog ich ihn zum zweitenmal, 
als ich ihm ſagte, daß ich Norbert liebe! 
— war das keine Lüge? Was war 
denn nicht Lüge in meinem Hirn, woran 
ſollte ich die Wahrheit erkennen! Was 
für ein armſeliges Geſchöpf, 

| ärmer, 
; eine dumme Bauerndirne, die 

als mühte 

im be⸗Veſahr 
blick hinter den 
war, mein Glück von hinnen, 

ſtände 

herab, Line dunkle Sehnfucht war in mir könnte noch alles gut werden, 

der gerade über mir ſtande Meier 
Duft des welkenden 
der Tiefe herauf, 
eines Nachtvogels klang aus dem 

Laubes ſtieg aus 
der gellende Ruf 

Schilf 
Ich ſtützte den Kopf in die 

Hände, und wie ein Wandelbild zog 
Alles an mir vorüber, was ich erlebt | 
hatte. X hörte wieder die Klagen | 
meine3 unzufriedenen Vaters und fa 
ihn dann, wie er Alles vergaß in der 
Umarmung feines Weibes, in dem Tänz | 
dein mit feinem Kinde. Dann kam die | 
erite Frau des DOnfels, und ihre fränf- 
lichen, abgehärmten Züge erfchienen mir | 
jett jo lieb wie die einer zweiten Mutter. 
Dann jah ich Barbara Vollrad mit der | 
ftolzen Miene einer Anklägerin einher: 
Ichreiten und fühlte plößlich ein unend: 
liches Mitleid mit dem Onkel 

er Hitt wie ih, unter 

herüber. 

zu nennen war, wenn der Blid aus die: 
jen haferfüllten Augen der Alten in 
feiner Seele brannte wie in der meinen 
der Auf. Mörderin? ! — Ontel Mar: 
fu3, wenn du jett bier wärejt und ich 

dir fo gegenüber — vielleicht 
alles ! 

| — grolfe mir deshalb nit . 

| begann 

Sa, ja, auch in deiner Seele muß es 
ausſehen wie in meiner, auch dir will ſich 
das Wort nicht von den Lippen löſen wie 
mir! Und plötzlich kam es wie Linden— 
duft, der ſpitze Gibel des Waldkirchleins 

das über die braunen Holzbänke und die 

gelben Sandſteinplatten 

ſenktem Haupt. 
dres, was ihn damals bewegte, oder war 
es nur 

Die neue Frau! 

kopf und dem lachenden Mund! 

ich bewegte langſam die Räder mit mei— 
nem Fuß und ſummte leiſe ein Lied dazu. 
Dann zog plötzlich ein ſchweres Wetter | 
herauf, Blige durchzudteif die Nacht wie 
diefer — oder war es fein Blit, was | 

blendete? — | 
e3 war ein Yichtichein, der über | 

Laub der Bäume glitt und | 
dann jtille itand, dann plößlich verz | 
ihmwand, aber eine Minute fpäter wieder | 

da plöslih mein 
Nein, 
das ſchwarze 

Auge 

aufzuckte und nun ruhig auf den Laub— 
maſſen lag. Ich beugte mich ſo weit 
vor, als ich konnte, und nun zweifelte 
ich nicht mehr, 
Norberts Zimmer kam. Alſo auch ihn 
floh der Schlaf — der Kampf war nod) | 

und kehrte endlich auf die Hand ihres nicht ausgekämpft — er tobte noch immer 
in ſeiner Bruſt! 

grauenhafte Bild des Mädchens, das, 
ohne zu zittern, den hilflos über dem 
Abgrund Schwebenden erſchlug? 

Ich ſank in den Stuhl, der neben 
dem Fenſter ſtand, und während ich die 
dunkle Geſtalt der Giuditta mit der 
zum Schlage erhobenen Flinte zu ſehen 
glaubte, mengte ſich in meinen Abſcheu 
etwas wie Bewunderung für dieſes 
Geſchöpf. Wäre ich an ihrer Stelle 
geſtanden —was hätte ich gethan? Wäre 
ich nicht auch da ſchwach und muthlos 
geweſen wie immer, während ſie, ohne 
auch nur zu zaubern, ohne einen Augen 
blit lang unfhlüjig zu fein, mit 
rajcher Hand den Geliebten rettete und 
feinen Feind unihädlid machte, 
Was für ein jämmerliches Wefen war 

floß, und der | 
Onfel mit gefaltenen Händen und ge: | 

War es noch etwas anz | 

die Frage, ob die neue Frau das | 
| Süd in jein Haus bringen mwirde? 

Da ſprang ſie herauf 
wie ein Kind, mit den großen, verwun- 
derten Kinderaugen, dem hellen Locken- 

Und ı 
dann kamen Gerhardt und Norbert, und | 
dann jaken wir unter der Bundesciche 

neben den Wagen des kleinen Hans und | 

dak der Licptfchein aus | 

Und gab es wirklich | 
nur dieje eine Pöfung, jelbit für das | 

| unjere Aufmerffamtzit verdient, it jenes, 

| ded jungen 
| wurde, 
; Rutihe mit zwer Pferden, im welcher 

ih neben Ddiejer Fühnen Dirne, Die 
nicht vor der furdtbariten That zurüde 
fhredte, während ich nicht den Muth fand 
zu einem Worte! Was fir eine Heldin 
war dieje Mörderin neben mir, die jedem 
fleinen Konflikt, den ihr das Leben 
brachte, gegenüberjtand wie ein hilflofes 
Kind, wie ein Kind, das vor der zer= | 
brochenen Slajche jteht und nichts ande 
veö zu jagen weiß als: ch habe es nicht | 
gethan, die Flafche ijt von jelbjt ge: | 

fallen! 

Vleber folden Gedanken und Träumes | 
reien muß ich endlich entjchlummert jein, 
denn als ich plößlich, durch ein nahes | 
Geräuſch erſchreckt, emporfuhr, war es 
Tag. Ueber die goldgrünen, röthlich 
ſchimmernden Wipfel der Bäume glitten 
die Sonnenſtrahlen zu den Georginen 
und Aſtern vor meinem Fenſter, die im 
Morgenthau erglänzten. Es war ftill | 
und ich blickte verwundert um mid, denn 
es war mir, als hätte man einen fhwes 
ren Gegenjtand durch meine Stube ges | 
rolt. Ah jah zum Fenſter hinaus — 
auh da war nichts zu jehen. Dann | 
aber hörte ih plötzlich Pferdewiehern, 
das Kinirichen der in den Kies fallenden 
Hufe, dann einen Peitjchenichlag, das | 
Nollen der Näder, 
Kopf wieder dur das Fenſter ſteckte 
Jah id unjeren neuen Ginjpänner den 
Kiesweg binabrollen. Auf dem Bode 
neben dem NKuticher ftand ein Kleiner 
Koffer, und in dem Wagen far — Nor: 
bert 

Ns fubr mit der Hand nah dem 
zen, und dann Ichnte ich mich an den 

Nfeifer und Ichüttelte lächelnd den Kopf, 
e3 überwunden fein. X 

hatte ein Slefühl in mir, alS wäre nun 
alles, alles aus, als flöge in dem flinfen | 
Gefährt, 

und als ich meinen | 

Buſchwerk verſchwunden 
und als 

gäbe es nun nichts mehr als ein ſtilles, 

frendenloſes Leben der Buße und des 
Verzichtes. Aber noch war etwas in 
mir, was ſich dagegen auflehnte, und die 
Hände vor's Geſicht ſchlagend, ſank ich 

| —* in meinen Sorgenſtuhl. 

das num | 

ſchwächer, 'baltlojer dajtand als | 
ſchlicht | 

| und gerade ihren Weg geht, die nichts | 
| weiß von Dichtern und Denfern, die das 
| Kefen vielleicht jchon wieder verlernt hat 
und doc) in jedem Augenblid das rechte | 

I 

| Wort findet, mühelos, alß gäb’ es eben 
| nichts andres! 
Thurmuhr, der ſo bang die Nacht durch— 
| ballt,wie einMahnruf,eine Klage! Wie 
| der ein Schlag und noch einer! 

Wieder ein Schlag der | 
ı mußte, 

s | feinen begegneien, jah ich erit, twie frank | 
Zittern | Nora, * jagte | 

raffte id) mich auf nahm nun den Hut 
ab und trat dann an’s Feniter, das ich | 
öffnete. 
fchauern, 
that fie wohl, e8 war mir, 

aber meinem erhigten Kopie 
als ob eine 

Die fühle Luft machte mid) | 
| war — mein Öott, du weißt nicht, 

linde, tröftende Hand über meine Schläfe | 
firich, Die alten Ulmen raufchten leije, 
der Waflerftrahl des Brunnens gliterte 
in dem Schimmer eines hellen Sternes, 

In den nächſten d 
wenig Mühe, Gerhardt von mir fernzu— 
halten. 
jellipaftsräume, und während 

mit ihm allein. 
ihm, 
Zimmer eilen wollte 
jperren, und nun, wo ich ihn anbliden 

wo meine Augen drohend den 

und zeritört er war. „N 
er mit bebender Stimme, „du mußt mir 
Antwort geben. Sage mit, daß du ge= 
logen hait, dah #3 ein graufamer Scherz 

ın 
was für einem Zuftand ich bin, was 
alles in mir wühlt!* — Er fprad wahr 
— gewiß — und id empfand Mitleid 
mit ihm. ° Und doch Fonnte ih im auch 
jet, wo er mir fo gegenüberftand, wo 

\ nen des Lebens nadıumadben. 

Tagen hatte ich nicht | 

ah mied den Park und die Ge: | 
unjrer 

Mahlzeiten blieb ich Feinen Augenblid | 
Troßdem gelang 8 

mir einmal, als id eben im mein | 
den Weg abzu:- 

ermiit? Erbarmen einflößte, nicht: ande: | 
res antworten, al8 — nein! Ach jtredte 
ihm die Hand "entgegen und jah ihn mil: 
der an: „Nimm Vernunft an, Gerhardt 
— verzeih’ mir — ich fannn nicht anders 

u Ich 

ſchrak plötzlich zurück vor feiner geball- 
ten Kauft und dem milden Blid, der 
mich traf. Er ftampfte mit dem Kuße 
wie damals, preßte die Lippen zuſam— 
men und lieh dann einen verächtlichen, 
unwilligen Laut hören. „Gerhardt... “ 

ih noh einmal, aber er 
unterbrach mic. &3 it aljo wahr — 

w- 

| wahr — und ich war fo toll, einer Mäbd- 
henfraße zu glauben — ah!" Gr 

| ftampfie wieder mit dem Aufße und dann 
wandte er fich rafch ab umd ging, ohne 
mich nur nod eines Blices zu würdigen, 

(Sortfeßung folgt.) 

Automatiſche Kunſtwerke. 

Zu einem der erſten Meiſterwerke der 
Mechanik gebörte die en Waſ⸗ 
ſexuhr, welche der Khalif Harun al Ra— 
ſchid Karl dem Großen dentie. Auf 
dem Site ihlatte befanden fich zmwölf 
Heine Senjter, melde der Stundenbe: 
jeihnung entii prachen. Die Stunden 
wurden durch das Oeffnen dieſer Fenſter 
angezeigt, in dem kleine metallene Ku— 
geln durch das Auffallen auf eine meſ— 
ſingne Glocke die Stundenzahl ſchlugen. 
Dieſe Thüren oder Fenſter blieben geöff— 
net, bis es zwölf ſchlug, in welchem 
Augenblick zwolf kleine Ritter zu Pferde 
herauskamen um das Zifferblatt herum 
zogen, dann in ihre Gemächer zurückkehr 
ten und die Fenſter ſchloſſen. 

Die nächſten Automaten, von denen 
ſich genaue Berichte erhalten haben, ſind 
die des berühmten Johann Müller oder 
Regiomontanus, welche von Kircher, 
Baptiſta Vorta, Gaſſendi, Lana und 
Biſchof Wilkens erwähnt werden. 
Müller ſoll einen künſtlichen Adler ver: 
fertigt haben, der dem Kaiſer Maximi— 
lian bei deſſen Einzuge in Nürnberg am 
7. Juni 1470 entgegenflog. Nachdem 
der Adler ſich hoch in die Luft geſchwun 
gen hatte, ſoll er in einiger Entfernung 
von der Stadt auf den Kaiſer zugeflogen, 
dann umgekehrt ſein und ſich auf das 
Stadtthox geſetzt und ihn dort erwartet 
haben. Als der Kaiſer an das Thor ge— 
langte, breitete der Adler die Flügel 
aus und grüßte ihn durch Neigung ſeines 
Korpers. — Müller fol ferner eine ei- 
jerne Fliege verfertigt haben, melche 
durch eın Näderwerk in Bewegung ge: 
legt wurde, herumilog und Al) auf den 
Tiſch ſetzte. Bei einem Feſte, welches 

er einigen Freunden gab, flog die Fliege 
ihm von der Hand, im Zimmer umher, 

Meiſters zurück. 
Das nächſte mechaniſche Stück, das 

welches von Camus zur Unterhaltung 
en Ludwig XIV, verfertigt 
Es beſtand in einer kleinen 

eine Dame ſaß, hinter welcher ein Be— 
dienter und ein Page ſtanden. Wurde 
dieſe Maſchine an das eine Ende einer 
gehörig großen Tafel geſtellt, ſo knallte 
der Kutſcher mit der Peitſche, die Pferde 
fingen an zu laufen, bewegten die Füße 
ganz natürlich und zogen die Kutſche 
nach ſich. 

Erreichte dieſe die entgegengeſetzte Ecke 
der Tafel, ſo lenkte ſie in einem rechten 
Winkel ein und bewegte ſich ſeitwärts 
weiter fort. Sobald das Gefährt zu der 
Stelle kam, wo der König ſaß, hielt es 
an, der Page ſtieg ab und öffnete den 
Schlag, die Dame ſtieg heraus, verneigte 
ſich und überreichte dem König eine Bitt— 
ſchrift. Nachdem ſie eine Zeitlang ge— 
wartet hatte, verneigte ſie ſich von Neuem 
und ſtieg wieder in den Wagen. Der 

Page machte den Kutſchenſchlag zu, ſtieg 
hinten auf, der Kutſcher knallte mit der 
| Beitjche, und der Wagen fuhr wieder 

fort. Der Bediente, melder zuvor ab: 
 gejtiegen war, lief der Kutiche nad) und 
iprang hinten auf. 

Karfer Kari V. ließ fih nad feiner 
NAbdanfung mit Vorliebe von großen Au: 
tomaten die Zeit vertreiben, Der Künft: 

| fer, der um ihn var, hieß Turrianus und 
itammte aus Cremona. Nach beendeter 
Mahlzeit pflegte er Figuren, als bewaff— 
nete Krieger und Pferde auf die Tafel zu 
bringen. Einige derſelben ſchlugen bie 
Trommel, andere blieſen auf der Slöte, 
während noch andere einander mit Spee⸗ 
sen angriffen, Bisweilen ließ er bölzer: 

| ne Sperlinge fliegen, welche zu ihren Mes 
tern zurüdiehrten. Auch zeigte er eine 
‘o Heine Kornmühle, welche in einem Ta- 
ge nur für acht Perjonen malen fonnte, 

Nicht zufrieden, die Bewegungen der 
| Tbiere nad: zuahmen, ſuchte das mecha— 
niſche Genie im 17. und 18. Jahrbun⸗ 

dert, durch Räder ꝛc. ſogar die Funktio— 
So ſagt 

Lobat, daß General Degennes, ein fran— 
zöſiſcher Offizier, welcher die Kolonie St. 
Lhriſtoph gegen die Engländer verthei— 
digte, einen au verfertigte, der geben, 
Öetreidelörner vom Boden aufpiden, fie 
verbauen, al3 wären jie durh den Ma: 
gen gegangen, und fie berändert ieder 
von ich geben fonnte, Degennes fol 
überhaupt verichiedene, bei der Schiff: 
fahrt und Artillerie höcbit nügliche Dia: 
ichinen erfunden und Uhren gebaut ba: 
ben, die weder Gewicht noch Feder hatten 
und bod gingen. 

das Schon im nädhiten Augen | - 

— were er Sta» 
liener, aber alle Organe des Körpers ruct- 
den durch Dr. Pierce's Golden Mediecal Dis- 

eovery zu geſunder, lebhafter Thätigleit 

angeregt. Mehr als alle anderen die Leber — 
und die bildet Yen Knotenpunkt des ganzen 

Sit cms. Shr habt reines Blut oder ver- 

iftetes Blut, gerade mie Eure Leber will. 

Das Blut controllirt die Gefindheit, die 

Leber controflirt das Blut, da$ Discovery 
co1 itroll irt die Leber. 

Nehmt diejes Mittel bei Zeiten, wenn Ihr 

anfangt matt und abgeipannıt und verdroſſen 
zu fühlen; damit könnt Ihr Tommenden 
Krankheiten vorbeugen. Nehınt es bei irgend 
eier Krankheit, die von der Leber oder vom 
ut herrührt, und Shr werdet eine pofitive 

Heifung herbeiführen. 
Gegen Dyspepfie, ® — 

Biliortät, gegen Brondial, Hals und 
Lungenbeſchwerden; gegen jeg fihe Art von 

Skrofeln, ſelbſt Schwindiuht (oder Lungen» 

fErofel) in den Anfangsftadien ; gegen die 

bartnädigften Haut» und Balgkrankheiten ift 
es das einzige wirtſame Mittel, für 

welches Garantie geboten werden kanu. Wenn 
es Euch nicht hilft oder heilt, fo erhaltet Ihr 
Euer Geld zurüd. 

- Ein aftrstromiſches Ereign 

Mohl Mander, der in Iebter Zeil | 

unmejt der | 
zum Haren Abendhimmel emporicha 
bat wohl mit Staunen 
ſchmalen Mondſichel die 
Sterne geſehen, deren Glanz ſie 
längſt ſichtbar machte, als 
Strahlen der — iden 
ſelbſt den König der Firſterne 
culminirenden String der 
leicht hat der Beobadter au 

beiden heilen 
ſchon 

ch beme — 
daß dieſe beiden hellen Sterne ſich don | 
Abend zu Abend mehr zu nähern fcheiz | 

und am | 5 
dieſe 

nen. Dem iſt in der That ſo, 
Samſtag, dem 6. Februar, iſt 
Annäherung ſo bedeutend geworden, 
daß die beiden aneten Jupiter und 
Venus ſich für de 
Beobachters vollkommen decken. 
—— Breiten wird dieſer intereſſante 
Moment, der zu den ſeltenen aſtrono— 
mifchen Ereigniſſen gehört, allerdings 
nur für die Fernröhre der Sternwart: an 
ihtbar jein, da er ih am heilen Tag 
abipielt. 

die Annäherung fo bedeutend, day beid 
Planeten den Eindruf eines Toppel 
Iternes mahen. Natürlich it die 
bare Nähe nur eine optiſche Täuſchung, 
da Venus der Sonne viele 
Meilen näher ſteht, 
ſtehen nur in derſelben ger 
Sehachſe in Beziehung auf uns, 
Bevohner der Erde, und die 

ſchein⸗ 

Jupiter bildet im Augenblick der ſchein— 
baren Deckung der — ebteren 
Himmelskörper eine gerade Li 

Ein zweiter Umſtand, ledig lid 
cher 
Helligkeit der Bonus 
Jupiter. 
aus der größte Planet, und übertrifft 
an Volumen oder Rauminhalt die Ve— 
nus um das Vierzehnhunderifache. 
Allerdings liegt in der größeren Maſſe 
nicht nothwendiger Weiſe der Begriff 
dos größeren Ganges, denn bei ſeiner 
ungeheuren Entfernung von der Sonne 
muß das Sonnenlicht ſo viel ſchwächer 
auf dem Jupiter leuchten und dieſer 
dasſelbe auch um ſoviel ſchwächer zu— 
rückſtrahlen. Die eigentliche Reid haffen- 
heit dieieg größten aller Planeten it 
noch in geheimmißvolles Dunkel gehüllt. 
Der amerifaniihe Aſtronom Broctor 
dat Schon mit Nüdjicht auf den auffal- 
lenden Widerfpruch zwiichen der gewal- 
tigen Maife des Jupiter und jeiner ge⸗ 
ringen Dichtigkeit die Vermuthung 
ausgeſprochen, daß der eigentliche feſte 
Kern des Jupiter ſe hr winzig im Ver— 
hältniß zu ſeiner außeror dentlich wol— 
kenreichen und düſteren Atmoſphäre ſei, 
daß dieſe uns ide Oberfläche des 
Kerns verhülle, und daß der ſogen. 
Ring des Jupiter, den man für eine 
bejonder e Sildung an jeiner Ober- 
fläche gehalten, nichts and:res fei, als 
ein durch die Heftige Drehung feiner 
Achſe erzeugter permanenter Wirbel— 
ſturm ſeiner Atmoſphäre. 

Andere Aſtronomen behaupten, daß 
der Jupiter noch ſelbſt leuchtend, alſo 
nicht ganz abgekühlt ſei. Wie dem 
auch ſein möge, gewinnt doch durch die 
letzten überraſchenden u yen des 
ihwediichen Aitronomen Diner über die 
Drehung der Sonne, ade der Jupi— 
ter in vielen Beziehungen ähnlich iſt, 
auch die Annahme an Wahrſcheinlich— 
keit, daß die noch nicht erkaltete Ober— 
fläche des Jupiter eine verſchieden ge— 
ſchwinde Umdrehungszeit beſitzt; am 
ſchnellſten am Aequaror, am langſam— 
ſten an den Polen. 

Während Jupi 
ſonnenfernen oder äußeren \ 
gilt, iſt Venus zweifellos für die inne— 
ren oder ſonnennahen Planeten, zu de— 
nen auch unſere Erde zäahlt, ein voll— 
giltiger Repräſe —8B Schiaparellis 
Behauptung, welche durch die jüngſten 
Beobachtungen an der Lick'ſchen Stern— 
warte bei San Francisco beſtätigt iſt, 
daß nämlich Venus und Merkur ihre 
Eigendrehung längſt im Laufe der 
Aeonen eingebüßt haben und der Sonne 
ſtets nur eine Seite während ihres gan— 
zen Jahres-Umlaufs zuwenden, ſtatuirt 
jedoch einen wichtigen Unte erichieb zwi⸗ 
ſchen unſerer Erde und der Venus, auf 
welcher die ſo viel mächtigere Sonnen 
anziehung eine bedeutend ſtärkere Fluth- 
bewegung, das der Kigendrehung Feind» 
lich entgegen Momente 
haben, und jo die U (hfendrehung ſoviel 
früher zum Stillitand 
muß. 

ter alg Typus 
N 
Planeten 

⸗ 9— 54 
gebrach haben 

Ein räthſelhaftes Wrack. 

Fs war im Jahre 1788, als die letz— 
ten Nachrichten von dem berühmten 
franzöfiichen Seefahrer, dem Admiral 
*4 Jean Frangçois Galaup Grafer 
de la Peyrouje, in Eurapa eintr afen. 
Nachdem er wichtige Entdeckungen an 
den Küſtenländern Japans, Koreas und 
— gemacht hatte, war er im 

ptember 1787 nach der Oſtküſte von 

Auftrafien meitergefegelt, um von hier 
aus die Infeln zwiichen =. tinea und 

Neufeeland zu unt terfuchen. Seine les: 

ten Priefe datiren aus Sydney dom 

Februar 1758. 
- Ceitvem war er berfhollen. Grit 
1827 wieien der englische Gapitün Dil- 
lon und nad ihn der Franzoſe Du— 
mont d'Urville nach, daß La Peyrouſe 
—— 
welche noͤrdlich von den Neuen Habru— 
den 1 gel egen iſt. 

Die beiden Fregatten, we Ihe er be= 
fehligte, waren auf ein Korallenriff 
aufgefahren und wurden von der Wuth 
der Brandung | bald zu hilflofen Wrads 
zer chlagen. Die Mannſchaft des einen 
Schiffes fand theils in den Wellen ihr 
Grab, während die übrigen, welche den 
Strand ſchwimmend erreichten, der 
wilden Eingeborenen in die Hände fie— 
len und von den als Kannibalen be— 
rüchtigten Papuas gefreſſen wurden. 
Von dem zweiten Schiffe rettete die 
Bemannung zwar ihr Leben, doch iſt 
auch dieſe gänzlich verſchollen. Wie 
Capitän Dillon ſpäter von den Einge— 
borenen erfuhr, ſegelten die geretteten 
Schiffbrüchigen „nach vielen Monden“ 
in einem Zweimaſter davon, den ſie ſich 
aus den angetriebenen Balken der ge— 
ſtrandeten Fahrzeuge zurecht gezimmert 
batten. 

Aus Anlap des vor einiger Zeit in 
Frankreich von dortinen Genarapben be> 

Hälten. Wiele | 

a3 Auge des irdiichen | 
Für | 

Uber bereit3S am Freitag it | 

Iauiend | 
alz N iter: horde | 
us Jupiter; beide 

radlinigen | su. LITER | dem für La 2 
DIE | 

Berbins | 
dungslinie zwiſchen Erde, Venus und | 

opti= | 
Natur ift die bedeutend größere | 

im Vergleich zum | 
Thatſächlich iſt dieſer weit— 

waſſerloſen 
Rordamerita hat La Reyroufe ih | 

| durch die Zeritürung der 

der 

erzeugt | 

gangen’n hundertjährigen Gedenktages 
der letzten La Peyrouſe'ſchen Erpsdition 
hat men nun aud in Australien wieder | 
über das Schickſal der Verichollenen 
neue Forſchungen angeſtellt. Eine da— 
rauf bezügliche Mittheilung aus Bris— 
bane in Queensland iſt von beſonderem 
Intereſſe. Vor vier Jahren fand men | Vor 

nämlich an der Temple Inſel nicht weit 
von der Küſte Queenslands das —54— 
eines rohgezimmerten Fahrzeuges, von | 
welchen man annimmt, daß e3 jener 
vo rerwähnte Zweimaſter war, mittels 

er * e —— brüchigen der — 
rpedition ihre Rückkehr r zu einem 
ten Hafen zu — — n hoff: 
{u genſcheit tlich waren bei der Er— 

Leute thätig ge— 
weſen, die vom Schiffszimmern nicht viel 
ver ffanden und außerdem mit ungenü— 
genden Werkzeugen ſich nothdürftig be— 
helfen m * n. 

Für das Boot eines Walfi 

war es viel zu groß 5, für ei 
teiichiff wieder zu stein. 
Coloniſten konnten ſich a 
ges Boot uicht beſinnen. Die Einwoh— 
ner von Vanikoro erzählte BEINEN dem 
Gapitän Dillon, „dab jene 
Männer nad) der un 
zugeiteuert jeien.“ Die Temple 
liegt 1100 Meile n weitlich von®aniforo, 

eſſen 
ſen E 

c il ſir 

ten. 2 

bauung des Fahrzeuges 

iſchfängers 
n Kauffahr— 
Die älteiten 

Inſel 

deshalb an— Korallenriff. Man kann 
nehmen, 

Verſuch machen wollten, 
—— Fahrzeug Botany 
etzigen Hafen von Sydney 
N ‚ den Ansgangshafen ih 
Erpedition. 

‘hr Tühnes und verzweifeltes Unter: 
nehmen wurde wahricheinlich Durch den 
widrigen Südoftwind vereitelt, welcher 
fte gegen die Rarrierenriffe —* Queens— 
land trieb, wo ſie, von Müůhſeligkei— 
ten und Entbehrungen erſchöpft, 
Kannibalen der Gegend zur leichter 
und willlommenen Bentemurden. Nod 
heute find die dortigen Papucs wegen 
ihrer Menfchenfreijerei übel berüchtigt. 
Tas Schidfal des heldenmüthigen Ya 
Peyrouſe 
einen traurigen Denkſtein in der Ge— 
ſchichte der Share und erregt 
ebeniovtiel Mita 
der Unternehime Sir 

den Bay, 
zu 

John Frank— 

uf F de a4. | 
ra in erarti: | entlaften, md weder vor no nad; ihrer Zeit ijt ibnen 

| irgend etwas in der Arzgeneitunde gleihgelommen. Alle 

Upothefer verkaufen jie zu 25 Cents per 

meißen | 
itergeh en de n Sonne | 

Pe euroufe verhäingnißvollen | 

daß die Schiffbrüchigen den 
in ihrem ges | 

1 

errei: 

den | ‚Sieden Kräufer Huflen-Balfam 

| 

1» 

| 
| 
| 
| 
| 

ver legten | 

| ben 

92 V erſtopfung 
iſt ein Zuſtand der Unordnung, ſo gewöhnlich. ſo 

fruchtbar an Kopfſchmerzen, Hämorrhoiden. Dyspepſie 

chlafloſigkeit. ſchlechtem Athem, belegter Zunge. Ap⸗ 

— ſigkeit. Hautfinnen. Schwären und ſchlechtemn 

Blut im Allgemeinen, und feine Opfer werben mit 

werthloien und ihädliden Geheimmitteln, deren Hilfe 

nur vorübergehend ift und einer fihlinmeren VBerftoe 

dfiung Plag madt, jo getäufcht, dag Jedermann willen 

jolite, mwoder fie fommt und warum die &t. Bernard 

Kräuterpillen ein rationelles Heilmittel von bleibenbes 

Wirkung find. Nerzte twwiffen, daß die Leber daB 

große hemifhe Laboratorium des Körpers ift, wo daß 

Blut aufgenommen und zerlegt wird, feine ermährente 

den Beitandtheile abgeiondert und nach den verichtedee 

nen Organen vertheilt werden, und der unnüge Abfall 

ausgeihieden wird. Nun wenn aus irgend einer Ur⸗ 

lache unreines Blunt nah) der Leber gefandt wird uud 

diefe überarbeitet ift, jo bäuft fidd der Abfall an, die 

Adern in den Eingemweiden werden dverftopft, die Leber 

und die Nieren werden träge, es folgt Verftopfung 

und der ganze Körper ift Frant. Das tft die ganze Ges 

ihichte in wenig Worten. Die alten St. Bernbhardis 

ner-Mönde fanden diefe dur Erfahrung aus und 

ftellten danır ihre großartigen Pillen in der Abit zus 

fammen, reines Blut zu verfhaffen und die Reber zu 

Schachtel. 1 

Zu 

was 

S huiten? 
weni ein Hufen geheilt werden kann durch 

Gebrauh von Sieben Sträuter 
 Suftens Balfam. 

Ein Hujten, weldher zuerft nur unbedeutend 
| fit, wird oft vernachläfligt, da viele denfen, 
daß ein Suiten auch ohne Medizin bejjer 

| wird, obgleich er leider nur zu oft in Schwinds 
fucht ausartet. 

ift der Natur eigenftes Mittel mır aus Kräne 
tern verjertigt, und ohne Zweifel das bejte bes 

| kannte Mittel gegen Husten, Erkältungen, 
| Sal3: und Lungenleiden, heilend, wo andere 

und feiner Gefährten bildet | 

| Üpothefer und vermeidet jed 
efühl, wie der Untergang | 

lin3 in den — der Nordpolar- 
—5 Dr. ha 
Di pder des 

Ebenen Ri efaı 

welt 

uſtraliens. 
Für 

engliſchen An— 
Hudſonsbai im 

82 einen Namen q nad zemack 
— — — 

an der ſiedelungen 
Jahre 17 

Nur für Männer, | 
| Beilevuo Medical lnstitute, 187-109 S. Olark St t., CEioago, II, 
Sreorporirt unter den Gefegen bes Stactes Alinsis, 

KNusichliekiich der Behand 
PR F lung von allen afwten, chro⸗ 

— niden, nerböjen Br 
Sheimen Sreankheiten bei 
197 Männern gewidmet, 

Newton, Superins t Dr. B. 
tendent, hat eine lahrige 
Erfahrung in Europa und 
Umerifainden: er ein Brivatichüis 
ler von drei der größten Aerzte 
und Wundeilerzte dieieß Jahr 
hunderts ift, namlich Die Pro⸗ 
Ken gar mes N. zn —n 

int und Dr. Ico 

Hadikale * garautiri innerbald der ka rze⸗ 
ſten Zeit. Patieuten brieflich mit Erfolg bebandelt. 
Gorrejpondenzen in allen Epradhen. Eonfultation frei. 
B. NEWTON, M.D., 187-189 S. Clark St., Chicago, il. 
Dijice-Stunden: 9 Bm. bis 8 Run Sonn tags 10 bis 12, 

Bi |frlice wieder zu erlangen wm ünjcben, font en nicht ‘ 
Bl verjäumen, den Iugendirenn » zu leſen. * 
IDas mit vielen Kranfengeſchichter 
reichlich ausgeſtattete Werk, gib 

Bl eis euch Seilverjahren, ı w 
in kürzeſter Zeit ohne Berufs r Ri 
Ri (eis hlehtöfranfheiten . en Botgen| 9 

geitelli wurdex. A 

Schwache Frauen, 
b — nervdfe, bleichiüchti Narseimdeinder- P 
oeFra bren aus 18 Diejerm Buche, wie die J 

&: volle ieber erlangt und d der Heieite 1 

I er! zt Stampd und Ihr 

Bi efon mt DaB Bud verfieg zit und fr ver zugefohiett | N 
p| von ber ? 

j Brirat Blinik und Biepenfarn, 
sm Weit 11 EGSlr. Ne ew Vo 8 

„Der Jugendfreuud“ iſt auq an der Buchhand⸗ 
lung von Felit Schmidt, No. 292 Diuiwaulce Ave, 

SL, zu haben. 

Ar Clarfe : 
186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU. 

Etablirt feit 1851. 
Deralte und bewährte 

Ar und Wundarzt, 
be handelt noch und ftet? mit größter Geihic: 
lichkeit u. beſtem Krfolg alle geheime, wers 
vöfe, &Aroniidhe und private Krankherten | 
beiber Geſchlechter. Conſultation perfonlich 
oder brie Jich in deutſcher oder engl. Sprache 
unentgeltlich und gedeim. Stunden von 9 2 
6.30, Diittwoh und Sonnabend don 8 biß 8, 
Sonntagd von 9 biß 12. 

F.D. CLARKE, M.D., 
Sprztal- Arzt | für Daut-, Blut⸗ Geſchlechts· u. 

| Frauen-franfheiten. 

Je 186 ea 6lart Str. ei icago, AM. 

bicage, SU, u bemn5Ö3 — 

305 a 

— 

— zn. alten — 

SDR. DANIS, 
cum 166 W. Madison St, Chicago, a’ 

der große Wurzel: und 
Kräuter: Spezialift, 

furirt alle Krankheiten des PBlute?, der Haut, deB 
Get ‚der Augen und Ohren, des Haljes und bee 
L —— ver. und Leber-Beichwerden, fomwie 
al Nerren-Enftems, Gedächtniß⸗ 
dmäde u d En ergtelofig feit, Burüdgezogerheit und 
ale empfindlichen, ernften und hartnädigen Beiden 
werder fchnell und dauernd gebeiit. 
Gonjultation auf brieflihem Nege oder in der 

Office frei. Cihidt 10 Er2. in Briefmarken ein für 
den Geſundheits-Wegweiſer. Dificeftunden von 9 Ußr 
Barnuttags bis 9 Uhr Abend2. 
EI Deutid) geiprochen und geirieben. 

Gorpufen; kurirĩ. 
Noch ehe ich ihre Medirnn etae (23 

Woche genemmen, konnte ich leichter 
atbmen. Das aufgetuniene befloine 

[ mene Gefühl, das Herzflopfen und 
alle Ehmerzen wartn fort. I babe 35 PhunY verlsrem 
und fühle beffer als je zuvor, Mean bat feine böfen ober 
unangenebmen | Folgen tur Ihre Mebantlung ımd ich — 
Sie allen an Fettſucht Leidenden fröblihft empfehlen. 
Esrrie M. F sultenberg, Ostalooſa, Jewa. 

Patienten brieLich behandelt. 
Rein Hungern, harmlos, keine boͤſe Folgen. = —— 

Seugniffe adr. man mit Einfchlu ven dc in Poftmerzen, 
"Dr. 0.W. F. SNVDER, MeVicker’s Thaatre.CHi000" 

sol“ 

Hämorr hoiden. 
it ein uns ANAKESIS febibares 

Mtitel zur Heilung von Sä 
morrboiden. Die ug s 
it in Apotheken baben; 
wird audb nad Grapfang bed 
Breties, $1, toitenfrei zuges 
jandt. Broben umnjonft von 
P. Neustaedter&Co, 
P.O. Box 2416, Now York. 

Sci Se. DI. KEAN Keine Zahlung. 
Specialist. 

Ktablirt 1864. 
169 ©. Elart Str.,.. 

Yandivnrn: 
Mittel, wirkt unfehlbar, 

Man achte genaun auf die ent ame 

5d3145 
..Ghicagd, 

au * bei 
F.Reimardı. 

i Dr. Haines’ Golden Specilie, 

z14v5 J 

KT u 9 

in den | 

| Dadifon Str., Ghicago, Jus. 

| turiren, 

| 22jalmtil 

| fügt fich auf 35jähr 
beimer Kranfhetten. 

HR 

Mittel nicht geholfen. Verfäumt e8 nicht, 
fondern holt eine Rlaihe von Steben 
Rräuter Suften: Galfamı von euere 

e Gefahr. 

Sreis 25 Cents, 
onodoſadismtis 

Münner und Zünglinge ! 
Den einzigen Weg, verlorene BR 

Mennestraftwicder herzuftellen, | 
forwie frische, veraltete und felbft as 

ſcheinend unheilbare Fälle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd 

zu he tien ; ferner, genaue Anflflärung 
über Danıberteit! Weibfichteit! 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 
Deilung, zeigt das gediegene Buch: 
„Der Rettungs-Anker‘. 25, Auf- 
fage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreihen EG 
Bildern. Wird in deutſcher —— 
gegen Einfendung von 25 Cents in Boft- DS 
marfen, in einem unbedructen * 

wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire⸗: W 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 

Der „Rettungs-Anter‘‘ ift auch zu haben im 
&hicago, JU., bei Serm. Shimpiiy, 276 

Trunkenheit 
und Gewohnbheits-Trinfen 

Sn der ganzen ! Melt tebt e8 nur ein, Mittel: 

&3 kann auch in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
bat der Vatient dreies weiß, wenn m oiäwendig. 63 
wirft jtetd. Ein 48 Seiten enthaltendes Buch ſrei zu 
Babe bei Dale & Compill, Druggiiien, Glarf "z 

NEE rt — 
— n Tuube und S chwerhörige! 
a Eben ijt erid ienen: Die einzige 
ns gründliche, ſch elle undfichere Heilung 

N A bheit und Hartbörigkeit, mi 
en befännoren en Zeuanijieni 
uflage, Durbörungen von 

tb in Boftine 
t oder Eunglifch. _NAdreifire Di 

MDcutsche Heilanstalt, 521 Pine St.,8 
St. L ouis * Ar: > 

— 
ige Sprachkrankheiten heilt 
Sprachheil⸗ Anitalt 129 

© Peoria Str.. Chicago. Unfere so. find aus ges 
zeichnet Durch Ordenspverleihung de3 Dentichen Kaiſers, 
Garen von Rußland und Königs von Schweden. Pros 
fpect grati®. Ssujalm? 

F Fallſucht, heilbar! 
durch dad berühmte Mittel von Dr. Duante aus Müre 
fter, Weitpgalen; nur zu haben bei ilaalıs 

Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. 
a - . . = ; > 

Baunſcheidtismus. 
Die „echten Baunſcheidt'ſchen Heilmittel“ 

nachdem alle andere Mittel erſolgalos waren. 
Zu babeıt bei 6. Shweinfurth, 

147 Genter Str, Flat 7. 

Unentgeltlihe Coninltation. Dr. U. Rojenberg 
e Prarig in der Behandlung ge⸗ 
gı ınge Zeute, die durch Zus er da 

fünden und Nusichwei ungen geihrwächt find. Dameı, 

Hilfe für 
u — und fonft 
Gnell und grandluh die 

I die anFunftionsitörungen und anderen Frauen frant⸗ 
werden durch nicht angreifende Mittel 

125 S. Clart Str. Office⸗ 
1bi8 3und 6 biß 7 Nadım. 

ljelnık 

Dr.©. B. WAGNER, 
Spezic lift fiir Chirurgie und Frauen krankheiten. 

506 N. Glark Btr.: 1-2 Nachmittags, 56 
Abends 

150 North Ave., Ecte Eiybourn: 
3—4 Nadın. 8 Abend3. 

Dr. ©. WELCKER, 
Augen: und Ohrenarzt, 

Borm.: TO State Str., Zimmer 500. 

Na om: 449 Sit North Ave. didoſaem 

Dr. S. Goldmann 
Deutscher Arzt, in Wien approbirt. 

. Aihlend Ave. 
EN * momiiſaeojalintil 

heiten leiden, 
gründlich geheilt. 
Stunden 9 bis 11 VBorm., 

10—11 Vorm. 
bojabizijaämigä 

| Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukee Avo., 

Ede Sarpenter Str. Beſte Gebifie 5-8 Dollar, 
ähne jhinerzloß gezogen, feine Füllung von 50cm 

Aufwärts. Beite Arbeit garantirt. Sonntags ofen 

DR. ARRPMAN, 
Sahnarzt Parlors 1, 2, 3 und’4, 
182 @®. Wadijon Sir., GA Hals 
jted. Zähne fhmerzlos ausgezogen. 

Beft: Gebifſe S bis 5810. Feine Fü lung 50c. u. rufe 
märts. Die größte u. vollftändigite zahnärztliche D’’ice 
Chicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zahnärzte. 1sut 

Dr. H. EHRLICH’S 
Yugen: ans Ohren: Slinil, 
842 Lincoln Ave. 

Uugen, Ohbrentranfheiten erfoigret$ behandelt. 
Augengläfer angepaßt. Stunden 1—8 und 6-7 Nude 
wittag3. Dane ıntag Iv—12. Goniultation frei 30bIm 

ON 20 DATE TRIAL. 

38 Has a Pad different from all 
7 others, is eupshape, with Self- 

Ef adjusting Ball in center, adapts i 
toall positions of the body. while tte 
ball inthe cup back Ws 

* Inbe stines ” ne 2 a 
ht nrer. i pressure 

— 8 * -urely day nd en and a rnd 
eure certain. It is easv. durabie and cheap. Sent 

Circulars free.  BOGLESTON TRUSS CO, 

Die beiten und billigen 22 
EDDIE tauft man be 

ten Otto Kal tasche 13 
DI: Glart Sıx.. Ge üahiiom, 

mail. 
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i.Carvoll,Specialil, v J 

Enspepfie, Gaterrh und nennjähriges Hals: 
leiden curirt. 

Antcervicws mit jünfjchn glaubwärdigen 

Perfonen, weldye des Doctors Be⸗ 
handlung empfehlen. 

„Ic fühlte mic) wie ein anderer Menſch, 
zahdeın ich in Dr. Carroüs Behandlung ge: 
veſen war und bin ſeitdem ſtets geſund ge— 
veſen,“ ſagte Frau A. Jefferis in ihrer Woh— 
aung, 461 N. Wells Str., hierſelbſt. 

„Ich litt an Catarrh und Dyspepſie und 
mein Gehör war ſtumpf geworden. Als ich 
zmerſt zum Doctor ging,“ fuhr Frau Jeffe— 
tis fott. „Ich war niemals ganz frei von 
Magenleiden geweſen und hatte ſchreckliche 
Schmerzen in Folge von Unverdaulichkeit. 
Die Magenſchmerzen waren ſo ſtark, daß ich 
ſie kaum ertragen konnte, und ich würde lie— 
ber ſterben, als ſie noch einmal ertragen. 

„Ah hatte ſtets ein dumpfes, ſchweres 
Kopfweh, das mich niemals verließ und ſo 
ſchlimm war, daß ich glaubte, ich würde 
wahnſinnig. Die Augen wurden ſchwach 
und ſchmerzten, und ich durfte kaum leſen, 
vielmehiger feine Näharbeit unternehmen. 
Der Schleim tropfte aus dem Ktopfe in Die 
Kehle herab und machte mic) Tag und Nacht 
mwürgen und bujten, um ihn [os zu werden. 
„A hatte feinen Appetit und fand Des 

Nachts nicht Schlaf noch Nude wegen des 
quälenden Huftens, der Brust und Lungen 
Ichnierzen machte. Ach hatte jtartes Uhren: 
faufen, und dastiehör wurde fo jhwacd, daß 
ich ganz taub zu werden fürchtete. Während 
diefer ganzen Zeit nahm ich Medicinen, aber 
richts half mit, und meine Geſundheit wurde 

ſchlechter, bis ich mich ſo elend fühlte, daß 
mir nichts mehr am Leben lag. 
Da begab ich mich in Dr. Carrolls Be— 

haudlung, und in kürzer Zeit befand ich mich 
beſſer. Seine Medicin war die erſte, die mir 
Beſſerung brachte, und ich begann wieder 

Hoffnung auf Beſſerung zu ſchöpfen. as 
dar vor zwei Jahren, und ich bin heute ge— 
Jund und bin es jeit der Zeit immer gemelen. 
Ich leide nicht mehr an Gateirh umd Dys— 
penfie, und mein Gehör ijt vollitandig wieder 
hergeſtellt. ch farın jo gut boven, mie mut 
ein Anderer. Au der Ihat, ın bin von or. 
Carrolls Geſchicklichkeit und Erfahrung ſo 
ſehr überzeugt, daß ich neulich eine Couſine, 
bie an Schwindſucht leidet, zum Dr. Carroll | 
brachte,“ ſchloß Frau Jefferis. 

Dr. Earrof heilt Schwindſncht. 

Es möchte nicht nunangebracht ſein, Die 
Aufmerkſamkeit aller an Lungenkrankheiten 
Leidenden auf den Werth des Goldchlorids 
bei Schwindſucht und Aſthma zu lenken. Be— 
vor Ahr alle Hoffuung aufgebt oder — 
Klimaͤwechſel ein Vermögen opfert, richte 
Euer Augenmerk auf die Heilungen, die von 
Zeit zu Zeit in dieſen Spalten veröffentlicht 
werden. Im Anfangsſtadium von Schwind— 
ſucht macht die Goldkur die Tuberkeln un— 
ſchaͤdlich und rettet dem Patienten faſt aus— 
nahnıslos das Leben. Sogar in vorgeſchrit— 
tenen Fällen wird der Zerſtörung der Lungen- 
gaeͤvebe Einhalt geboten und der Kranke wie— 
derhergeſtellt. 

Herr F. Buszin, ein bekannter Telegra— 
phiſt, wohnhaft 2345 W. 50. Str., hierſelbſt, 
befand ſich im letzten Stadium der Schwind— 
ſucht, als er ſich am 24. September vorigen 
Jahres einer Unterſnchung unterwarf. Tem— 
peratur 102 Grad, Nachtſchweiß, ſo daß er 
ſeine Wäſche des Nachts mehrere Male wech— 
ſeln mußte. Große Abmagerung — ſein 
Gewicht ſank von 175 auf 128 Pfund, und 
ſeiner ſeiner Freunde glaubte, daß er den 
Winter überleben würde. 

9 

* — 

F. Buszin, Esq. 

Kent. vet er ji völliger Gejundheit, 
wcgz 155 rund und ijt jeden Tag an jeinem 
Kült di den Wejtern Union Offices, Ede 
Waſhington und LaSalle Str., anzutreffen. 

Unter vielen anderen, welche von dieſer Be— 
Fandlung Nupen gezogen haben und durch 
ine geheilt worden ſind, bejinden ich: 
‚ran Nicolaus Schoeman, 19 Weit ! 
Gir., Aurora, Al. ; 
bei Marfpall Field & #%o., 

Herr John Murray 
vohnhaft in 

4830 Biſhop Str., Chicago und Frau Gy L. 
Hinkley, 5551 Butterfield Str. hierſelbſt. 

Frau Julius A.Lenſe, 
wohlbekannten Illindis Legislatur-Mitglie— 
des gleichenNamens, deren Wohnung ſich 3213 
Lelmann Str. hierſelbſt befindet, wuͤrde eben— 
falls durch dieſe Behandlung geheilt. 
Lenſe befindet ſich jeßzt in beſter Geſundheit, 
jedoch) als jie zuni eriten Male bei Tr, Gar- 
toll voripradh, hatte jie alle Symptome, die 
gewöhnlich beim zweiten Stadium der 
Schwindſucht angetroffen werden Tenmvera- 
turloe, heftiger Huſten mit reichlichem Auswurf 
Blutungen, Nachtſchweiß, große Schwäche 
und Abmagerung und würde ſtetig ſchlimmer. 
Durch die Hülfe der Goldchlorid-Einſprißun— 
gen iſt eine Beſſerung erzielt worden, welche 
pölige Heilung als garantirt ericheinen 
läßt. 

Geſchäſtsleute empſehlen Dr. Carroll, 

Achthare E. W. Dike, Woodſtock, Ill. 
früher Staatsihagmeijter von Minnefota: ; 

„Sch litt fünfundzwanzig Jahre lang an 
Eatarıh. Dr, Garrols Behandlung war die 
einzige, die mir Linderung bracte, und eg 
macht mir Vergnügen, ihn als einen geichid: 
ten Spezialijten und liebenswürdigen Dien- 
ſchen zu empfehlen.“ 

Herr A. W. Longley, Palmer Houſe, 
Longley, Low & Alexander, 214 Monroe 
Str., Chicago: 

„Ich empfehle Dr. Carrolls Behandlung 
für die Heilung von Lungenleiden und Ca— 
tarrh. Er war in meinem Falle erfolgreich, 
ebenſo in der Behandlung meiner Freunde.“ 

Dr. J.G.Carroll, 
Spezialiſt, 

96 State iv, Chicago, 
Segenüber Marſhall Fields. 

Sprechſtunden: 9Uhr Vorm. bis 4 
Uhr Nachm. und 63 bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags nur von I Uhr Borm. bis 12 Uhr 
Mittags. 

Chronische Leiden Kurirt, 

Krankheiten der Nafe, de3 Haljes und der 
Lungen (Auszehrung, Althma und Brondhi: 
ti8), Rheumatismus, Kranfheiten des Ma- 
gens und Gedärme (Unverdaulichfeit, chro: 
niſche Diarrhoe und ‚droniihe Ruhr), 
Krankheiten des Uterus, dev Blafe, Leber und 
Nieren und alle Arteı von Hautkrankheiten. 

« Dr. Carroll curirt Pospepfie. 

Biele Fälle von Dyspepfie und Magenlei: 
ben werden durch Gatarıh der Naje und des 
Kopfes veruriadk und können nur geheilt 
werden, nachdem der Gatarıh geheilt ift. 

Patienten Brieffih geeift. 

Wenn Ahr Behandlung winjcht, jo jpredht 
in der Office vor oder jendet 10 Cents für ein 
Gymptom- Formular. 

Gattin des | 

| Fallen, 

| 

| 
| 
| 

833 — Fr De Öraben zu breit. 
Sroing Bart; Herr yerdinand Yange, | 3 

Die (diwarze oje. 
aus dem Engliihen von Eugen Göune: . 

Ein jedes, ob Junge oder Mädchen, 
folte Schwimmen lernen,“ fagte die 
Grogmama, als wir eines Weihnadht?: 
abends am prafielnden Kaminfeuer 
faßen, „ich fonnte, glaubt’3 mir, fen 
al3 ganz junges Ding eine Ente tau: 

44 

Mit dieſen Worten lehnte ſich die 
Sprecherin in ihren Armſtuhl zurück, 
warf einen beredten Blick nach der an: 
deren Seite des Herdes zu dem Grob 
papa hinüber und lächelte ihn an, wo— 
rauf der Großpapa, ein ſeit Jahren pen— 
ſionirter General, einen herzhaften Zug 
aus ſeinem Punſch-Glaſe that, nickte und 
auch ſeinerſeils lächelte. Br 
Da wir Kinder aus Erfahrung muB: 

ten, daß eine jolche Geberdenfpradhe im: 

mer auf ein interejiantes Erlebniß aus 
dem Leben Gropmanına Bezug hatte, jo 
witlerten wir fofort eine Geſchichte. 

Unſeren vereinten Bitten gelang es 

denn auch ſehr bald, die Großmama 

zum Erzählen derſelben zu bewegen, und 
ſie begann folgendermaßen: 

Mein Vater war nur ein ſimpler Hech—⸗ 
bootsmann, welchen ich überdies noch in 
meiner früheſten Jugend verlor. Mein 
Großvater, ſcheinbar ein Fiſcher, in 
Wahrheit aber ein Schmuggler, nahm 
ſich meiner an. Zu jener Zeit brachte 
das Schmuggeln, wenn auch mit großen 
Gefahren verbunden, reichen Gewinn, 
da namentlich auf fremden Weinen und 
Spirituoſen ein außerordentlich hoher 
Zoll lag; mit einem Wort, Schmuggeln 
war nicht nur ein einträgliches, ſondern 
auch in einem gewiſſen Sinne ein geach 
tetes Gewerbe, weil es viel Muth und 
noch mehr Geſchicklichkeit erforderte. 
England war nämlich zu jener Zeit in 
langwierige Kriege verwickelt, weswegen, 
abgeſehen von den auf dem Meere unver— 

meidlichen Zufälligkeiten, die Schmugg— 
ler noch Gefahr liefen, einmal von feind— 
lichen Kreuzern aufgebracht zu werden, 
oder aber in die Hände der Zollkutter zu 

Nur im tiefſten Dunkel konnte 
mein Großvater es wagen, auf ſolche 
Unternehmungen auszugehen, ſowie auch 
nur bei Nachtzeit die unverzollten Waa— 
ven ficher zu bergen. Dabei var eö nut): 
wendig, dab er feinen Weg zollbrei: 
Bannte, melcher durch eine nur jhmale 
Wafjerftraße, eine Art Kanal, zu dem 
Landungeplaße führte, da die Mündung 
bes Kleinen Flüßchenz, an welchem unjer 
Dorf lag, fait ganz durch Sandbänk⸗ 
geiperzt wer, & 
Um nun in diefe Waflerftraße zu ge 

langen, mußte man fchon ein gutes Stud 
bon der offenen See aus auf diejelbe 
halten, wobei fein weitered Geszeiyen, 
al3 eine Heıne auf: und niedertanzgende 
Boje unweit der Einfahrt die Richtung 
anzeigte. Sobald Kontrebande an Bord 
ivar, näherte Jich der Lugger erjt bei Ein= 
brudy der Nacht unferer Küfte auf Seh— 
weite und martete dann jo lange, bis 
ein Signal vom Strande aufbliste und 
bis die fteigende Aluth die Einfahrt in 
den Kanal erleichterte, twober jorglam 
die fo gefährligen Sanbbänte und Rifje 
vermieden werden mußten. 

Unfer mit Geißblatt und anderen 
Schlinggewähjen umranktes Häuschen 
Ing an dem einen Ende des Dorfes und 
jah viel jtattlicher als die meisten ande: 
ten aus, da der Großvater fein gutes 
Auslommen, ja ſogar Geld in der Bant 
hatte. 

Ein mohlgepflegter Kühengarten be: 
fand jidy hinter dein Häuschen, und vor 
demjelben fiel ein Grashügel janjt zu 
den Sandbänten ab. Hier jtand unjer 
Bootöfchuppen mit drei oder vier fejt ge: 
jimmerten Booten, und unweit Davon 
iver der Anferplat der „Little Lady“, 
unſeres Heinen jchnellfahrenden Luz: 

19. 
sh führte ein freies, ungebundenes 

Leben, da mein Großvater oft tagelang 
fortblieb und jene alte Frau, weldye jeit 
dem Tode meiner Gropmutter demYaus- 
ivefen vorjtand, fidh auch nicht viel um 
nich befümmern fonnte, 

Unfer alter Dorfpfarrer ertbeilte mir 
ben nothiwendigiten Unterricht. Fran: 
yöjifch und Staltenifch verjtand ich aller 
dings nicht, aber dafür war mir fein 
Weg zu weit, Fein Zaun zu boch, Fein 

Sn Rudern nahm ic) 
23 mit dem Stärfften auf, und jehwim- 
men fonnte ich, wie eine Ente; in und 
auf dem Waiier fühlte ich mich jo recht 
in meinem Elemente. 
An einem Septembertage —ich zählte 

benz | beinahe jiebzehn Sabre — als mein 
Frau GBroßvater ſich wieder auf einer Expedi— 

tion befand und zur Nachtzeit zurücker— 
wartet wurde, ſtreifte ich weiter umher, 
als wie es urſprünglich beabſichtigte, 
verlor mehrmals den richtigen Weg und 
kehrte erſt bei Anbruch der Nacht müde 
und mit wunden Füßen nach Hauſe zu— 

rück. 
Da fiel mir plötzlich mein recht repa 

raturbedürftiger Badeanzug ein, wel— 
chen ich in einer zwiſchen Felſen verſteck 
ten Höhle zum jedesmaligen Gebrauch 
aufbewahrte. Da ich nicht weit zu ge: 
ben batte, fo beichloß ich, ihn nod vor 
dem Abendbrod zu holen, und gelangte 
bald nad) ver kleinen Schludt, welche zu 
ber Höhle führte, wohin aud im Laufe 
der Nacht die Kontrebande gebradit wer- 
ben follte, 

Ich ſchlüpfte in die Höhle, taſtete nach 
dem Anzuge und fand ihn auch, aber zu 
abgeſpannt, die Schlucht ſofort wieder 
emporzuſteigen, ſchaute ich, in Gedanken 
verſunken, auf die See. 

Endlich raffte ich mich auf, um nach 
Hauſe zurückzukehren, und hatte kaum 
den dritten Theil des Weges in der jent 
völlig dunklen Schlucht hinter mir, als 
ein ſonderbares Geräuſch an meine Oh 
ren drang. Ich ſtand ſtill und lauſchte. 
Es kam die Schlucht herunter und mir 
näher; trapp, trapp, dazwiſchen ein 
ſcharf klirrendes Geräuſch; es war der 
Tritt von Leuten, untermiſcht mit dem 
klirren von Stahl. 
Das müſſen Soldaten ſein, dachte ich 

bei mir, obgleich ich niemals melde ae 
jeben hatte. Haftig Eletterte ih auf den 
sselfen, verbarg mich hinter einem Bor: 
jprung und verhielt mich, ale Sinne 
auf das Neuperfte angeipannt, ganz itıll. 

Plöglich hörte der marjchigende Tritt 
auf und zwei Männer, leife mit einan: 
der jlüfternd, ftiegen die Schludt hinab. 
In meiner Nähe jtanden fie fill. Die 
Zuft war jo rubig, daß ich jedes Wort 
bören tonnte. „Dies tft der Ort, Sir!" 
tagte der Größere und Xeltere; „von 
bier aus’ein wenig nad lini3 iverden 
die Waaren gelandet, die Schludt hinauf 
gebradt und dann auf Karren geladen, 
Dort, wo wir berunterfamen, jteben die: 
ielhen ichon bereit,“ Der Andere, wel: 

| 

| 
| 

| 
| 

| | 
| 

| 

| 

eben ich jetner vornehmen Haltung wegen 
ir einen Offixier bielt, hatte ein Bapiez 
in jeiner Hand und. blidte ringsum, au: 
genfcheinlih um jih zu orientiren. 

„Heut? Nadıt, Gergeant, wird feine 
Karre mehr bier jteben,“ fagte er mit 
wehllautender Stimme, „Die Dorfbe- 
wohner wiſſen, daß wir hier jind, und 
werden die Schmuggler ſchon warnen. 
Wenn wir nur den Kerl abfangen könn— 
ten, auf welchen wir es abgeſehen ha—⸗ 
ben, dann wäre unſer Zweck erfüllt.“ — 
„Wir faſſen ſie alle ab,“ erwiderte der 
Sergeant zuveriichtlih. „SHeih Boot 
fonn auslaufen, ohne von unferen eu: 
ten angebalten zu werden und nicht ei 
Mann kann nach der Richtung der Land— 
ſpitze hin, aus dem Dorfe kommen, wenn 
Sie unſere Leute derartig aufttellen, 
wie ich mir vorzuſchlagen erlaube.“ Hier 
ſank das Geſpräch zu einem für mich un— 
verſtändlichen Geſlüſter herab. Dann 
horte ich wieder: „Einen Dann voitiren 

— J 

air an die Spitze der Schlucht, Si 
eren in Zwiſchenräumen längs 

s Dorfes der See zu, während wir 
eide hier bleiben, um zur rechten Zeit 

das Eiznal zu geben.“ 
„Sur,“ jagte der Ufficter, „und da 

Ztie die Gegend genauer fennen, als id, 
iſt es beſſer, daß Sie die Poſten ſelbſt 

di 
. 
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b der Officier 
in einiger Ent: 

on mir fteben blieb, SH 
ieder freier zu athmen und meine 

u überdenken, 
jolfte Alles Diss bedeuten? De: 

nfalls batte die Behörde Wind von 
meines Grohvaters Treiben befommen 
und das Detadement abgejandt, um ihn 
un frischer That zu ertapsen. And 
wenn fie ihn fatten, was danıı ? Zebengs 
länglihe Deportation! — Wein Herz 
irampfre jich bei dem Gedanten zuianı 
nun, das graue Haupt meines Gcohvn- 
ters in einer Galeere entehrt zu jehen. 
Plötzlich faßte ich einen Entſchluß: ich 
mußte den Großvater um jeden Preis 
retten! 

Mein Plan war folgender: Sobald 
der Lugger ſein Lichtſignal gab, wollte 
ich bis zur ſchwarzen Boje ſchwimmen 
und mich dort ſo lange aufhalten, bis 
ich unſere Leute anrufen und vor der 
drohenden Gefahr warnen konnte. 

Sofort entkleidete ich mich, zog mei: 
nen Badeanzug, aus einer Art Tunika 
und Schwimmhoſe beſtehend, an, ſchnürte 
neine Kleider in ein Bündel zuſammen 
und jchob dieſelben hinter einen Stein. 
Dann kletterte ich wie eine Katze auf den 
Felſen, jeden Vorſprung dabei als Dek— 
tung benutzend, um nicht von der oben 
an der Schlucht ſtehenden Schildwache 
geſehen zu werden. Glücklicherweiſe war 
die Schlucht nicht ſehr tief. Ich kroch 
auf Händen und Füßen, bis ich glaubte, 
außer Sehweite zu ſein, und erreichte 
glüdlih den Felfen, von meldem aus 
ich in das Mafjer jpringen twollte, Dort 
jeste ich mich hin und wartete, 

Wie lange, der Himmel mag e2 ivifien, 
mir fam e3 iwie eine Givigfeit vor. Bon 
0:8 Tages Anftrengungen überlam mich 
die Müdigkeit, au) wurde es kalt und 
ich fing anzu fröfteln. Außerdem wurde 
:3 nedelig und die Sinfternig nabın im— 
mer mehr zu. Ein tlaumbafter Zuitand 
überfam mich, und bei dem Gedanfen, 
ıc). Tönnte möglicherweiie kas Signal 
nicht bemerkt haben, jprang ich) entjest 
mpor. 7 

Da plöglich bitte etivas auf der dunf: 
(en See auf. Fett war der Augenblid 
zum Handeln gelommen! Einen Moment 
jogerte ich, um mir die Lage der Boje zu 
vergegentvärtigen ; ich toufte, io fie war, 
denn ich tvar oft genug rund um diejeibe 
berumgejchwonmen, aber nicht in folyer 
Finſterniß, wo das Waſſer eine weite 
dunkle Fläche bildete, nicht mit ſolcher 
Furcht, in jene geheimnißvollen Tiefen 
ungeſehen, ungehört und hilflos zu ver— 
ſinlen. Aber ich zauderte nicht. Kopf— 

V 

den 

über ſprang ich in die Fluth. Ich mußte 
ſchwer arbeiten, denn die Fluth kam zu— 
rüd, erzeugte Brandungen und geftattete 
mir nicht, zu beurtheilen, tvie weit in 
die See hinaus ich bere 

mich auf den Nuden ; da plöglid, Dank 
meinem auch in der Syiniternig geübten 
Huge, erälickte ich Die Bose, ih Ihmwamın | 
auf fie zu und hielt mi an ibr feit. 
Yun aber hieß es für mich, Doppelt jcharf 
aufpaſſen. 
halb Rufweite vorbeipaſſiren, aber wie, 
wenn meine Kräfte mich früher verlie— 
hen, ehe er kam? 

zu Ende ging. 
Da ſah ich plötzlich einen Streif, wie 
olchen zertheiltes Waſſer erzeugt, dann 
eine ſchwarze Maſſe, die ſich noch ſchwär— 
er von der Dunkelheit abhob, und mit 
Aufſbietung aller meiner Kräfte ſchrie 
ich: „Little Lady, ahoi!“ 

Eine Stimme drang aus der Finſter⸗ 
iß zu mir: „Es iſt die Little Lady. 
Ler ſeid Ihr?“ 
„Legt bei und werft ein Tau über 
teuerbord,“ rief ich. 
Da der Lugger ungefähr dreißig Ellen 

oon mir entfernt war, raffte ich meine 
letzten Kräfte zuſammen und ſchwamm 
u ihm hin. 

Ein Tau wurde ausgeworfen, mit 
velchem man mich an Bord holte, dann 
and ich gerade noch ſo viel Zeit, die 
Männer zu warnen, ehe ich auf Deck 
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ohnmächtig zufamınenbrad). 
‚ Als ich wieder zu mir fam, war das 
este Fäpchen unferer Ladung in die See 
zeiajien, nahden an jedem einzelnen 
orber große Korfe befeftigt waren, io: 
such Das jpätere Zujammtenjuchen der 
Laare bedeutend erleichtert wurde, 
‚So eiliz mar Alles beiwerljtelligt, Da 

vir einige Stunden fpäter den Canal 
pnauffahren und dem Cingange ber 
Schlucht gegenüber Anker werfen fonns 
en. Mit dem Boote fuhren ivir an’3 

‚Yand, Als der Sand unter jeinem 
viele knirſchte und wir hinausgeſprun— 

Jen waren, erhoben ſich rund umher 
unkle Geſtalten. Lichter flammten auf 

und wir ſahen uns von Soldaten um— 
ingt. 
„Im Na Ren des Königs,“ ſagte der 

unge Officier, indem er mit gezoͤgenem 
Degen auf uns zukam, wobei ſein Man— 

el zurückfiel, ſo daß ſeine ſcharlachrothe 

I sche, 

Anıform jihtbar wurde. 

E3 war eine malerische Ecene, melde 
3n3 fladernte Licht der Fackeln beleuch⸗ 

Mein Großvater mit ſeinem ver⸗ 
vetterten Geſichte und ſeinen grauen 
daaren, der faſt noch knabenbafte hübſche 
Diñeier. in alänzender Uniform. die 

s its gelangt war. 
Wilde Verzweiflung packte mich, ich warf 

Der Lugaer muste inner: | 

Vieine Glieder bes | 
wegten ji) mechanisch, mein Kopf war | 
ichiwer und benommen, in meinen Obren | 
iing e3 an zu jaufen, ih wußte, dab es | 

| 

| 
| 

Ballfacyt, Hniterie, Beitstanz) 
VNervöſitãt, Synochoudrie, 
Melaunchslie, Schlafloſig⸗ 
keit, Schwindel, Trunb⸗ 

ſucht, Nückenmarko 
uud Gehirn⸗ 
Echwächen. 

Diefe Medizin het eine direlte Wirkung auf die Nev 
den⸗Centren, beſeitigt allen Ueberreiz und befbrdert 
ben Bufiah de? Nerven Tluidumd. GES ist eine Aufame 
meniegung, iwelche nie foadet ober nranacncehm mirth 

Cr ® ein wert5pofles Bud; für Nervenlsiderde 
ertei wird Jedem der ed verlangt, zuaciandt, 

er Arme erhalten au die Wiediziit ninionft, 
Dieje Medizin wurde jeit dom Zahre 1876 von dem 

Kohw. Pafısr König. ort Wanne, nd. zubereitet 
and jest unter feiner Antveilung pon der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
€38 Eandolph St., CHICAGO, IEL, 
81.00 * — es * 

ie Flaſche > Flafchen fur 85.005 
Grohe 8195, S tür 80.000 0 

sliumpen Gettalten der Seelcute in ihren 
Hiauen Serien: und Südweſtern, die 
Soldaten mit ihren gebräunten Geftche 
ern und gligernden Ausrüftungen, 
Dalb aus Furdt, bald vor Staunen 
yrängte ich mich, in einen Anzug von 
Wachstaffet gekleidet und einen Südive: 
ter auf dem Kopfe, welcher mein vebel: 
liches Haar Taum verdeden fonute, Dicht 
un den Grofvater heran, 

Lesterer jagte nichts, als der Dfficier 
vem Sergeanten den Befehl ertheilie, an 
Bord des Luager zu geben; nur ein 
Zwinfern feines fhrwarzen Auges lieg 
ine gewwifje Schabenfreude in ihm erra= 
Iben, wobei er gleiäigiliig nah dem 
Wetter augichaute, wäyrend der Officier 
jeine Augen auf den Boven geheftet 
bielt und mit feinem Degengehente 
pielte. Indeſſen ruderten die Soldaten 
aach dem Lugger und zwar mit ſolcher 
Haſt, daß dieſelbe einen unſerer alten 
Seeleute zu einem lauten Auflachen 
reizte, welches er jedoch ſofort wieder 
interdrückte. 
Der Sergeant kam ſehr bald mit ei— 

nem vor Wuth gerötheten Geſichte zu: 
rück. „Man hat uns zu Narren gemacht, 
Sir,“ rief er aus, den OÜfficier ſaluti— 
rend. „Nichts als einige Netze ſind an 
Bord.“ Der Lieutenant ließ einen Au— 
genblick den Kopf ſinken, als er aber in 
das zornige Geſicht ſeines Untergebenen 
jab, biß er jih auf die Lippen, um ein 
Lächeln zu unterdrüden. 

Der Sergeant fochte vor Wuih, „Mi 
Ihrer Erlaubnig, Sir, „werde ich Dieje 
Burichen vifitiren.“ 

„Deinetivegen,” erwiderte der Offi— 
rier gleichgiltig. Die Durchſuchung war 
bald beendet, wo nichts von alledem ge: 
funden wurde, was jene erwarteten. 

Ich ſtand hinter meinem Großvaten 
in der Hoffnung, nicht bemerkt zu mer« 
den. Aber der Sergeant hatte auch mich 
bereits erſpaht, packte mich am Hand— 
aelen? und troßdem der Großvater jich 
wis Iran — tur mich einleate: 
„Der Junge hat keine Contrebande bei 
— — 

„Werden's jehen,“ ermiberte de 
Soldat, mein Handgelenk noch feſter um 
klammernd, ſo daß ich vor Schmerz hätt: 
aufſchreien mögen. 

Als mein Großvater dies jah, verjeßt 
er mit der Schulter dem Sergeanten ei: 
nen jo heftigen Stoß, daß derjeibe meh: 
rere Schritte zurüdtaumelte, wobei aud 
ih beinahe zu Boden gerifjen worden 
wäre. ort flog mein Südwefter, unt 
web, mein langes braunes Haar fiel in 
dicken Strähnen herab. Augenblicklich 
ſtand der junge Officier zwiſchen mir und 
dem Sergeanten. 

„Ich glaube, wir brauchen den jungen 
Burſchen da nicht zu unterſuchen,“ ſagte 
er in vornehmem Tone, „der ſieht nicht 
ſo aus, als ob er Contrebande bei ſich 
hätte,“ 

Mit der Frage: „Wo waret ihr heute 
Nacht?” wandte er fih an meinen Grof;: 
vater, während ich in den Hintergrund 
trat, überzeugt, daß des jungen Gentie: 
mans Iharfes Auge mein wahres Ge: 
ſchlecht entdedt hatte. 
„uf den Hummerfang,” antivortete 

mein Srojvater undeirrt. 
„sb fürdte, der ift jet nicht aus: 

» Morren 

| giebig,“ antwortete der Lieutenant un 
jah zerjtreut über meines Großnaters 
Schulter binans, 

„Freilich nicht,“ erwiderte dieſer. 
„Indeſſen ein Jeder ſucht ſo viel zu fan— 
gen, als er kann. Beliebt es Ihnen, 

Sir, mit uns zu kommen und auf lurze 
Zeit unſer Gaſt zu ſein?“ 

„Vielleicht ſpäter,“ antwortete der 
Officier. „Da ich aber beſorgt bin, 
Euch und die Eurigen beläftigt zu haben, 
jo wünice ich einitweilen Gute Nacht,” 
Dann ftellte er jth an die Epihe ſeines 
Irupps, und fort marjhirten fie, 

Dein Grofvater gab nah diejen 
Abenteuer den ganzen Handel auf und 

| verfaufte den Qugger. 
Grogmama hielt hier inne und jah den 

Großpapckächelnd an. 
„Und ſaheſt Du nachher den ſreund— 

lihen Officer niemals wieder ?" fragte 
ein junges Mädchen von vierzehn Sab- 
ren mit langem braunen Haar, wahr: 
ſcheinlich wie auch Großmama einſt ſol⸗ 
ches hatte. 

„Mein Herzchen,“ fiel hier der Groß— 
papa ein, Fner junge Lieutenant war 
—— 

von reinem — —— 

æen vy α 
Kinder nehmen ſie lieber als eine 

andre. Sie iſt ein ſicherer und wunderbarer 

Fleiſch⸗ Erzeuger, und die Heinen Jungen 
und Märchen, Die ſich fo leicht erlälten, find 

aegen einen Hufen, der ernfbefi auftreten 
könnte, gerüftet, wenn fie Scot!’d Enniljion 

stach ihren Mahlzeiten während der Winter 

Saffon nebmen. 
Süret Erich vor Subitituten und Nach⸗ 

ahwimgen. ' 

Februar 
— — — 

1892. 

Eure Aufmerkjamkeit wird gewunſcht für 

Zwei und eine halbe Stunde 
am 

Samſtag Abend, 6. Februar, 

777, 779 und 731 S. Halſted Str. 

Im zweiten Flur, 

wo wir Das Folgende verkaufen werden: 

Anſere 83.00 80chuhe 

319 Schuhe 
für Iänner, 

gle 
Zel 

Knöpf- Schnür- und Congreß-Fagçon, 
Innenſohle, enge, mittlere und weite 
regulärer Preis 83.00. 

Bedenkt! 
eſe Offecte gilt nur Samſtag, von 

30 Abends. 

für Damen, 
Dongsla uud Voyal Kid, 

Einfach und Patentjpige, Opera 

und Common Senje Mefay und Goodyeard genähte 

Ertenfion: Sohlen, alle Weiten 

Bedenkt! 
Nur für Samitag, von 7 bis 9:30 Abends. 

Hurein Bang für jeden Funden. Keine verkauft an Händler. 

Leichte Abzahlungd:-Emporium. 
Bargaind gegen Credit „mud Lerhte Abzahlungen® 

zu Baarpreiien. Ein feines Lager don Sänteim, 
Zudets, WBroppers und KHleiderftoifen in den 
nexeften Moden and Echattirungen. Serrenanzüge | 
und Winterräde in großer Auswablf, dauerkaft und 
billig. ilbren, Jeiweiry, Kogerd Silberwaaren. Titie 
ned Nager von VBorhängen, Sehr billig, jeder Artis 
tel garantirt. Waaren bei erfier Zahlung abgeliefert. 
Fonmt und unterjuht unjere Waaren, bevor Ihr 
anderswo kauft. 
THE NANUFACTURERS’ DEPOT, 

Zimmers, 175 Sa Salle Str. — Nehmt den Elevator, 

— Säammtliche — 

Winter-Drygoods zum Koſtenpreis. 
Große Bargainz für die näditen 30 Tage. Reſte 

com beiten Ealico zu Z}zc die Yard. 

Geo. E. Cave, 
frjabivi2 3829 und 5831 State Str. 

* — 8* EN — ; = 

— au — ME BASE CR 

Eine Waſch⸗-Seiſe, rein u. geſund. 

Beſte für 

Allgemeinen Haus⸗Gebrauch 

Bett⸗Sedern. 
Chas. Emmerich & Co., 

175-181 S. CANAL STR. 

Ede Jackſon Ste 

Beim Einkauf don (Federn außerhalb unſeres Hau⸗ 
ſes bitten wir auf die Marke C E. & Co. zu achten, 
welche die von uns kommenden Säckchen tragen. 

83.00 baar, 85.00 monatlich. 
EI Feuft 850 werth Möbeln, Icvpige und Oefen 

‚zum billigen Baarbreife. 
Sterling Furniture Co., 
99 & 92 Mapdifen Eir., nabe Jeiferion Str 
Diten Abends bis 9Ukr und Souutag Vormittag. 

Goldene Brillen, Augengläfer und 
Stetten, Soranetten, bwidda 

Bantierna Magicasu. Bilder-Mitroſtopen ꝛc. 
Größte Auswahl. — Billigſte BPreiſe. 

— — — — 

Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 

G ebraucht Ihr 

Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 bis 810, 000 zu den möglichſt niedrgen Raten und 
in kürzeter Zeit. 
auf Moͤbeln Pianos, Pierde, Wagen, Kutſchen, La—⸗ 
gerhausſcheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welder Urt, jo verjanmt nicht, nach unjeren Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anlerhe mag. 
Wir verleihen Geld, ohire das es in die Deffentlichkeit 

fonmmt md beitreben uns. unsere Kunden fo zu bedies 
nen, da fie toieder zu und fommen, wenn fie eine ans 
dere Anleihe zu maden wüniden. Anleihen Zömmen 
anf beitebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
vol oder theiltweiie zu irgend eıner Zeit gemadit wer⸗ 
deit,nach dem Belieben berleihenden und jede gemachte 
Zuahinitg vermindert die Rojten der Anleihe im Ders 
bältnib zum Setrage der Zahlung. Es werden feine 
Gebühren imForaus abgezogen, jondern Jhr befommi 
ben vollen Betrag des Darlehens. 
Sr Falle Zhr einen Refibetrag auf Möbeln, Pian os 

oder anderes periönliches Eigenthum irgend welcher 
Urt ihulden joltet, werden ivir denfelben abbezahlen 
und Euch) io lange Frilt geben, als ipr wünjgt. 

Mir laiien das Eigenthum in Eurem Befig, fo da 
Hr den Gebraud des Geldes fowobl als auch de— 
genthums habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 

Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der Au—⸗ 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauden ſolltet, ſo wird es za 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen. 
bevor Joͤr eine Anleibe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 

86 La Salle Str., erſter Flur über der Straße. 

&15.00 bi3 S5,000.00. 

Tilbros 

Wenn or Geld zu leiheu wünjcht. 
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LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LOTTEN weiter entfernt zu | 

S300 bis 3400, 
find nit fo vorzüglich al® die großen Kotten vom | 

25x177 Fuß in 

Winkelmanns Subdiviſion zu 

SSOO. 
Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig» | 

ſten Baupläatze in Chicago, liegen hoch unb trocken in 
der unmitteldaren Nahe don Humboldi Part und haben 
1300 Quadratfſuß mehr Flächeninhalt, als andere Lot— 
ten. Diefer StadttHeil hat gute Verbindungen mit dem | 

| GEentrum der Stadt. { 
gejund, meijtentheilS deutich umd bietet dem Stäufer eine | 
bejfere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, aig irgend | 

Die Nahbaripaft ift angenehm, 

eine andere, in welder Lotte zum felben Preite zu 
haben find; auch find bie Zahlungs- Bedingungen jehr | 

Näheres beim Eigenthümer, 

FW. Winfelmann, 
No. 166 Nandolph Str., Zimmer 1. 

günftig. 

Eonntag von 2—5 Uhr in der Ziveig- Office. 

Ede Simons Sir. und Bloomington Abe. 

&5 ijt eine fihhere Anlage! 

Cindurl Lollen, 
MSBISO bis S250. 5 

$10 Anzahlung, Reſt 81 per Woche, Ab 
Aract des Befigtitels mit jeder Lot. Keine 
Zinſen berechnet. 

Dieſe Lotten Liegen do und troden. Gute Eifen- 
bal;nverbintung, 34 Büge täglih, nur 35 Minuten 
Fahrt von der Stadt. Bejuht Eimhurit und Yır 
werbet einen ber jhönften Wororte Chicagos jehen. 
Tägliche Ercurjionen vom Wels Str.-Bahrıhof. Wer 
gen Freibillet8 fpret in der Office vor 

Delany & Salzman, 
Zimmer 34 und 35, 115 Dearbora Str. 

| dpeompt beforgt. 

13jalmı | 

nnd anfwärt3 für Lotten in 
der Eubdidijion, mit Front 

g an Aihland de. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzügliche Lage mit Eiſen⸗ 

* bahn⸗ ſund Pferdebahn- 
bindung durch die Subdiviſionen, und eine b 
Entfernung von den Stock Yards. —Zu leichten B 
ungen. — Ausgezeichnete © eden und jchöne 

Nefidenz-Lotten, ntibe Schulen, Kirchen und Stores. — 
; Um dieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 

| Betradt 
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| 
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| 
| 
| 
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| 

| 
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UNION LOAN C0., 108 5th Ave, 
' Wagen, Pianos : 
| eigenes Geid. Vetrag und Beingungen nad) Belieben. 
| zabloar ratenweile, auf moiatlihe Abzabiun 

Braudt Ihr Geld?! Ihr könnten befom | 
men Ambilligiten. Agihnelliten 

und ohne daß Ihr oder Euere Familie beläftigt werdet. 
Wir leihen irgend einen Fetrag auf Möbel, Pianos, 

Maicinen, ohne Entfermung derielben. Ebento auf 
Lagericheine, Pelzwerf. Shmudiaden. Diamanten, | 
ober irgend ein gutes Pfand, zu den billigften Raten | 
und Imterejien. Zablt e8 zurüd, wie Jhe |! 
könnt und ftelit die Sinienzahluug ein. 

J. P. Walter & Go. 

162 Walhingten Etr. 
12mzijll 

Bimmes 61 und 62% 

’ 

beichränfte Anzabl diefer Lotten zu dei jeßigen nicdris 

ROYAL TRUST CO 
BANK. 

Royal Insurance Building, 
167 Iadion Str, 

Unter Aufficht und Jurisdiction des Aubitord 
des Staates Allinois, 

Eingezahltes Kapital $500,000, 
Bezahlt Zinfen auf PDepofiten. 

— Ziuſenrate, wenn Depoſiten⸗Certificate 
nommen werden. | 

4 Brocent Zinfen für Spareinlagen, 

fürkiafßteder: 

tte | 
je 

| State Bante 

Bar 

Departement mird durch deg 
unteriucht und fieht unter Des Coutrolte des Staat3-Auditors. 

Sie Shönften und sröhten 
pet Sicherheits - Gemwülbe, 

Storage und Silver Vaults. 

Opezielles Departement fer Dame. 
— 

EI” 
2 Zu 

Beamte, 

“onen. Vräftdenk 
Caſſirer. 

Afſiſtent · Caſſiren 

Directoren. 

Kapitalif. 
— TCTommiſſion. 

Vice⸗Praͤſident der Han delsborſe. 
| Wibert G. Spaldina..von A. ©. Epalding Broß, 
Lldert 2. Coe von Mead & Gos 

| Geo. 9, Thorue...von Montgomery Ward & Ga 
Iſaac N. Camp von Eſtey & Camp 

Commiſfiou. 
| WWB. O. Good man Schatzm., Sawder⸗Goodman Ce 
Zames B. Wilbur...... .Calſires. 

193 2a Salle Str, 

Gapital : : 5500,000. 
Uuter — ——— der Staats⸗ 

Depositen-Contos. 
Die Bank gewährt liberale Neccomodationen 
ihren Depofitoren und iit zur innahme newet 

Kundſchaft jtets bereit. 

Sparbank-Bepariement, 
Binien auf alle Einlagen von seinem Monat und 
Darüber werden am 1. Janyar und am 1. 

2 Suli berechnet. 

Wechſel, Creditbriefe, 
»oflzahfungen, 

Anleiden auf Grundeigenthum. 
Herman Feljentyal, Präfident, 

ö Jacob Groß, Bice-Präſident. 
25aplj Fred. Niller, Caſitrer. 

——— — — 
— — ) — 

Finanzielles. 

GELD. 
Ipart, wer bei mir Baffageidheine, Gajüte 0de9 
Swifherded, nad) oder von Deutichland kauft 
sh befürdere Rafingiere nad) und von Samburg, 
Vremen, Untwerpen, Rotterdam, Wınfterdant, 
Savre, Baris, Siettin 1c. dia Mew Yort oder 
Daltimore. Waliagiere nah Eiurova liefere mil 
Gepäd frei an Bord des Damvferd. Wer Freunde 
oder Berwandice von Europa kommen Iaffen will, 
kann e& nur in jeinem ntereffe finden, be nıir {Freie 
tarten zu löfen. Bufanft Dee Pallaniere in 
Shicago jtet3 rechtzeitig gemeldet. Nühereß im dei 

Generals Agentur bon 

ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 

7 Voalmadts: und Erbihaftsfahen tn 
Europa, Golleftionen. Poitausjahlungen ıc. 

Esmutags slien bis 12 Uhr 

SI. 
zu verleihen auf Chicago Grumdeigenthum in 
beliebigen Summen unter den günftigjte 

Bedingungen. 

Erite Hypotheken jtets an Hand bei 

J. H. KRAMER, 
93 5. Ave. (Staatszjtg.:Geb.) 

109t1jmomija® 

Geld zu verleihen 
gen Preiſen verkauft werden und werden die Preiſe 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 

zieht, jo ſind keine beſſeren und billigeren 
Lotten zu ſinden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 

168 Randolph Str., nahe La Salle Str. 

— — 

Rechtsanwälte. 

Louis Kistler & Son, 
—— Advofaten. — 

No. 58 LASALLE STR, 
Suite 493. 13agljs 

Deutfcher Advokat, 
Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 

140 Washington Str. 
Zelephbon 5238. 

JULIUS GOLDZIER. Jonun L. RODGERSs, 

Coldzier & Rodgers, 
Bedrtsanmäliz, 

Sinmer 39 
N.W.⸗Ecke Nandolph und La Gall Str. 

MA>Z HZBERHARDT, 
riedensricdter, 

Mord: Weit: Ede Diadifon und Canal Ste. 
ohnung: 486 Albland Blod. 

Finanzielles. 

Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302 

Geld auf 3Höbel. 

Keine Wegnahme, feine Deffentlichfeit oder Berzöge» 
Tung. Da wir unter allen Gejelligaften im den Ver. 
Etzaten daß gröhte Kapital beiigen. fo lönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, al3 
irgend Jemand in der Stadt. Iiniere Gejellichaft ift 
organifirt und macht Gejhäite nad dein Baugeielle 
THafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide Nüdyablung nah Bequemlichkeit, 
Spredt uns, bevor Ihr eiue Anleihe macht. Briugt 
Eure Möbel-Receipt3 mit Euch. 
EIS: wird dbeutid gefprodem 

Household Loan Association, 
85 Deasborn Str, Zimmer 302. — Gegründet 1854 

» . 

Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigiten Zinien, ohne Forte 
IKaffung oder Veröffentlihung, auf Mödeln, Piauos, 

Fierde, Wagen, Wirthihaft3- und Laden-Eiurichtungen, 
Rogerhausjceine und erjter Klafie Wertgpapiere. 

I” Das einzige dDeutfhe Geihäft 
in Diefer Art. 

Simmer 2, 
Zwiſchen Madiſon und Waſhington Str. 

gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 

Peter Weber, 523 Rilwaufee 
M. Weiß, 614 Racine Upve. 
Unt.5.6tolte.35549.Haljteo@tr, 

Branch 
Offices: 

Bin. Eievert, 32049 entwortpäin. 

% | Offiee: 227 €. Rorth Ave., Chicago. Täglich) offen 

MEYER BALLIN, 6 
| 

| 
| 
| 

! 

Adolph L. Benner, 

in beliebigen Beträgen. 
EFiypotheken z. Verkauf 

E. ©. PAULING, 
(Früher von der yırma U. Soeb & Bro) 

15 Major Block, 
La Ealle uud Madtion Str. 

anf Möbel, Picnos, Pierde und Wagen, fotote auf 
andere Sicherheiten. Keine Entfernung der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Sitenge Geheimhaltnng, 
— Prompte Bedienung. 

CHATTEL LOAN (0, LARE VIEW,, 
Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Coots Halle. 

Abends offen Bis I Ahr. dwo 

Sichere Geldanlagen. 
Erſte Hypotheken zum Verkauf an Hand. 

Volmachten! 
240cſadidolj 

&41Retropolitan®lot,ähicage | Gonntags ofjen von 10-12 Ur. 

Gelder zu derleihen auf Ghicago Grundeigenthum. 
SH"Sinziehbungdon 

Erbidaften. 

Baflage- Scheine "Hurfgım 
VBilige Freife, gute Bedienung garantirt dur 

Wasmansdorff & Heinemann, 
145146 €. Randolph Str. 

21opljddfe 

DIVISION STREET BANK, 
| 819 E. Division Str., nahe Glybourm Une, 

12ja1j0 empfiehlt fi) für 1892, 

Mechfel auf Enropa. — Incalle. 

| Erfie Sypothetenz. Vertauf ſtets vorräthig. 

| 

EI” Zahlt Zinfen auf Spareinlagen. Ti9mbdojdt 
wW. Gt Stoushton, 

Offen Sonnabend Abends. Bankier. 

geld zu verfeifen 
auf Srundeigenthum zum billigiten Zinsfuß, 

Rohde, Saab & Fleischer, 
fadido 78 Dearborn Str., Zimmer 15. 
— — — — — 

Anleihen gemacht 
auf Chicago Grundeigenthum zu den niedrigſten 

| Ban⸗Auleihen 

| Geld zu 

| Thäfte unter Berichwiegenbeit abgemidelt. 
| hen Sie mich ober jchreiben Sie megen Mi 
| Tumft oder werden Jemand zu Ihnen fie. Schuhrerein der Hausbeſthet 

Raten auf Zinſen. 

au bequemen Bedinguugen 
Beiondere Facilitäten. 

Bejondere Privilezien bei Borausbezahlung. 

Peabody, Houghteling & Co. 
59 DearbornG6tr K6jundmtfabide 

verleihen 
in größeren und Heineren Summen auf irgend melde 
gute Sicherheit, wie Lagerhausfceine, erfter Slaffe &e- 
Häftspapiere und beweglices Gigentbum, Grund 
eigentbum, Supotgefeu, Bauvereins-Aftien, Pferde. 

Möbelxr. Jh verleide mur mein 
went 

ewüns Zins aeınäß verring:rt. Wlle gewüniht und Zurjen demgemäs g Bitte bein« 

überer Au3« 

94 LaSalleStr, Zimmer 35, Telepdon 17% 

Der Cook County Ban- und Leit-Verein 
derborgt Geld auf Grundeigenthum zu 5 Prog Binfen. 

| Yon 8 Uhr Morgens dis 7 Uhr Ubendd Ldileadieu 


